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Dienstag, den 7. Juli 1931

Nach der Formuſſierung des Abkommens

Die Verſuche Frankreichs, bei den Verhandlungen
in Paris den Geiſt des Hoover- Planes zu durch
kreuzen bzw. zu verwäſſern, ſind nunmehr endgültig
als geſcheitert zu betrachten. Hoover blieb feſtl Er
lehnte die franzöſiſchen Machenſchaften auf Sachliefe
rungen ab. Der franzöſiſche Miniſterrat mußte klein
beigeben, wie aus folgenden Meldungen zu erſehen iſt:

Das franzöſiſch-amerikaniſche
Abkommen,

Uber den Hoover- Plan iſt, wie aus Paris ge
meldet wird, am Monkag ſpät abends formulierk und
abgeſchloſſen worden. Sein weſenklicher Jnhalt wird
in einer gegen 11.30 Uhr nachts veröffentlichen
Verlaukbarung folgendermaßen dargeſtellt: Bei Wieder
aufnahme der Verhandlungen um 10 Uhr haben die
amerikaniſchen Ankerhändler den franzöſiſchen Miniſtern
die Zuſtimmung ihrer Regierung zu den im Miniſter
rat getroffenen Beſchlüſſen überbracht. Sie keillen mit,
daß Präſident Hoover erklärt habe, daß das heute ab
geſchloſſene Abkommen im Geiſte des amerikaniſchen
Vorſchlages geklärk und nur noch von der Billigung
der anderen inkereſſierken Parteien abhänge, in deren
Namen er keine Verpflichkungen übernehmen könne.
Gegenſeilig wurden ſodann Höflichkeiten gusgekauſchk.

franzöſiſchen Regierung vorgeſchlagen und von der

amerikaniſchen angenommen wurde, hat folgenden
Wortlauk:

Nach de einungsauskauſchen, die erfolgt ſindſtellt v en den V her
Regierung der Vereinigten Staaten in bezug auf die
Grundlage des Vorſchlages des Skaakspräſidenten
Hoover über folgende Punkte einig iſt

1. Die Zahlung der interalliierten
Schulden wird vom 31. Juli 1931 bis
30. Juli 1932 aufgehoben.
Das Reich liefert die Summe der ungeſchützten
Jahresrate an die BJZ. ab, aber die franzöſiſche
Regierung erklärt ſich, was dieſe betrifft, damit
einverſtanden, die vom Reich geleiſteten Zahlungen
bei der BJZ. in Bonds anzulegen, die von der
deutſchen Reichsbahn garantiert ſind.
Alle Zahlungen ſind verzinsbar unter den Be
dingungen, die von der amerikaniſchen Regierung
angeregt worden ſind und ſollen in 10 Jahresraten
vom 11. Juli 1933 ab amortiſiert werden.
Dieſelben Bedingungen ſind für die von der
deutſchen Reichsbahn ausgegebenen Bonds anwend
bar. In bezug auf 3 weitere Punkte, die nicht un
mittelbar die amerikaniſchen Intereſſen und die
amerikaniſche Regierung betreffen, gibt die fran
zöſiſche Regierung folgende Erklärungen ab:
a) Eine gemeinſame Aktion der führenden Zentral

banken durch Vermittlung der BJ3. ſoll ins
Leben gerufen werden zum Vorteil derjenigen
europäiſchen Länder, die beſonders durch die
Aufhebung der Zahlungen, ſo wie ſie vor
geſchlagen ſind, zu leiden haben.
Eine vorläufige Verſtändigung ſoll zwiſchen
Frankreich und der BJZ. erzielt werden, damit
Frankreich im Falle eines Moratoriums des
Youngplanes den Garantiefonds nur durch
Monatszahlungen, die den Bedürfniſſen der
BJZ. entſprechen, ergänzt.

c) Die Regelung der Frage der Sachliefe
rungen und der verſchiedenen techniſchen
Anpaſſungen, die durch die Anwendung des
amerikaniſchen Vorſchlages und des gegen
wärtigen Abkommens notwendig werden, ſoll
durch einen Sachverſtändigenausſchuß geprüft
werden, der von den intereſſierten Regierungen
beſchickt wird und der die tatſächlichen Not
wendigkeiten mit dem Geiſt des Hoover
ſchen Planes in Einklang zu bringen hat.

Frankreich behält ſich das Recht vor, von der deutſchen
Regierung die unerläßlichen Zuſicherungen bezüglich der
Verwendung des ihr zur Verfügung geſtellten Kredites
zu ausſchließlich wirtſchaftlichen Zwecken zu verlangen.

Erklärungen des Präſidenten Hopver.
Aus Waſhington wird uns berichtet:
Präſident Hoover gab Montag nachmittag

folgende Erklärung ab: Jch bin glücklich, mitteilen zu
können, daß der amerikaniſche Vorſchlag für einen
einjährigen Zahlungsaufſchub aller Regierungs
ſchulden und Reparationen nunmehr grund

Berſkändigungsgrundlage, die von der

un des französischen Ministerpräsicenten
ſätzlich von allen wichtigen Gläubiger
mächten angenommen worden iſt. Die Be
dingungen der Annahme durch die franzöſiſche Regie
rung hängen natürlich von der Billigung ſeitens der
übrigen intereſſierten Mächte ab, in deren Namen
die amerikaniſche Regierung ſich ſelbſtverſtändlich
nicht ausſprechen kann. Ohne auf die techniſchen
Fragen einzugehen, muß ich ſagen, daß, während ge
wiſſe Zahlungen ſeitens Deutſchlands auf Reparations
konto gemacht werden, das Weſentliche des Vorſchlages
des Präſidenten beibehalten wird, da ja die ſo ge
zahlten Summen unverzüglich von Deutſchland zurück
geliehen werden. Die techniſchen Schwierigkeiten, dieſ aus den komplizierten internationalen Ab
maächungen ergeben, die Geſamtzahlungen zwiſchen
den Regierungen und über 800 Millionen Dollar jähr
lich einſchließen, finden jetzt ihre Löſung durch den

ten Willen und die ernſte Zuſammenarbeit derFührer der Regierungen. Auf jeden Fall iſt der
amerikaniſche Teil des Planes an die Zuſtimmung
des Kongreſſes gebunden. Jch habe jedoch die perſön
liche Zuſtimmung einer ſehr großen Mehrheit der Mit
lieder ſowohl des Sengates wie des Kongreſſes erhalten wobei ihre parteipolitiſche Zugehörigkeit keine

Rolle ſpielt. Die Annahme dieſes Vorſchlages be
deutete Opfer für das amerikaniſche Volk und für die
früheren alliierten Regierungen, die ebenſo wie dieanderen unter der Welldepreſſion und dem Defizit in
den r shaushalten leiden. Die Wiriſchaſthche
Not, die reren die Bevölkerung in Deutſch
land und in Mittelenropa bekrifft, wird ungeheuer
Wird werden. Der Plan ſoll hauptſächlich der
Wirtkſchaft helfen, Wirkſchaftshilfe jedoch bedeutet den
Umſchwung des Sinnes der Menſchheit, vom Miß
krauen zum Verkrauen, den Umſchwung der Völker
von der Furcht vor Unordnung und vor dem Zu
ſammenbruch der Regierungen zur Hoffnung und zum
Vertrauen auf die Zukunft, ſie bedeutet fühlbare Hilfe
für die Arbeitsloſen und für die Landwiriſchaft. Die
faſt einmütige Zuſtimmung in den Vereinigten
Staaten iſt wiederum ein ſichtbarer Beweis für das
aufrichtige menſchliche Fühlen des amerikaniſchen
Volkes. Die Welt muß in dieſem Jahre, das dem
wirtſchaftlichen Wiederaufbau gewidmet ſein ſoll, ernſt
lich über die Urſachen nachdenken, die zur allgemeinen
Depreſſion beigeträgen haben. Ich brauche nicht zu
wiederholen, daß eine dieſer Uxrſachen die auferlegten
Laſten und die durch die Wekkrüſtungen hervor
gerufenen Befürchtungen ſind. Eine Betrachtung der
Ereigniſſe der letzten 4 Wochen ſollte uns zu der Er
kenntnis bringen, daß wir aus dieſen ſchweren Laſten
einen Ausweg finden müſſen, die heute das Vielfache
des Betrages der Regierungsſchulden ausmachen

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Laval
hat näch Schluß der franzöſiſch- amerikaniſchen Ver
handlungen außer den bereits übermittelten Aus
läſſungen noch folgende Erklärungen gegenüber
den Vertretern der Preſſe abgegeben:

Das Abkommen ſei nunmehr abgeſchloſſen. Das
ſei eine wichtige Entſcheidung, die für Frankreich
ſchwere Opfer bedeute. Man werde begreifen, daß die
franzöſiſche Regierung die franzöſiſch amerikaniſche
Solidarität aufrechterhalten wollte, ſei ſie doch die Be
dingung für die internationale Zuſammenarbeit, die
für den Frieden notwendiger ſei denn je. Man werde
feſtſtellen daß die franzöſiſche Regierung nicht zuge
laſſen habe, daß das geheiligte Recht Frankreichs auf
Reparationen verfalle. Wenn das abgeſchloſſene Ab
kommen die Wiedergeburk des Verkrauens in der Welt
zur Folge haben werde, dann werde die Geſte Frank
reichs nicht vergeblich geweſen ſein, und wenn man in
Deutſchland die Bedeutung und den Sinn der edel
mütkigen Haltung Frankreichs begreife, müſſe für beide
Völker eine neue Ara beginnen.

Neuyork über die zukünftigen Aufgaben
Deutſchlands.

Neuyork, 7. Juli. (Eigene Meldung.) „Times“
ſchreibt in einem Leitartikel, die franzöſiſch-ameri
käniſchen Verhandlungen hätten nun im weſentlichen
die Annahme des Vorſchlags Hoovers durch Frank
reich erreicht, das ſeinerzeit das Zugeſtändnis einer
förmellen Aufrechterhaltung des Youngplans erhalten
habe. Die Hauptaufgabe beſtünde nunmehr in der
Ausführung der erreichten Vereinbarungen in gutem
Glauben und im richtigen Geiſte. Die Welt werde
hierbei mehr auf Deutſchland blicken als auf irgendein
anderes Land. Viel, namentlich für die Zukunft, werde
von Deutſchlands Verhalten während des Aufſchub
jahres abhängen. Namentlich ſeien weitere ſtetige Be
mühungen, die Finanzen in Ordnung zu bringen, not
wendig Die deutſche Regierung habe bereits Verſiche
rungen hinſichtlich einer Vermeidung von Rüſtungs-
ausgäben abgegeben. Darüber hinaus handle es ſich
um die Sicherung des deutſchen Kredits und Kapitals
und die Verhinderung jener kommunglen Verſchwen-
düng, gegen die Parker Gilbert als Reparationsagent
proteſtiert habe, vor allem aber um die Vermeidung
nakionaliſtiſcher Aberkreibungen gegenüber franzöſiſchen
Empfind lichkeiten. Das Moratorium und die folgenden
nächſten Monate würden eine Prüfungszeit für alle
Nakionen ſein, für niemand aber ſo kritiſch wie für

Deutſchland. Der geeignete Augenblick, auf dieſe Auf
gabe hinzuweifen, ſei der jetzige, wo alle Völker ſich
freuten und aus der Wendung des internationalen Ge
ſchehens neuen Mut ſchöpften. Auch die Vereinigten
Staaten müßten ſich, nachdem ſie dieſe nächſtliegende
große Pflicht erfüllt hätten, mit doppeltem Eifer ihren
eigenen häuslichen Aufgaben zuwenden.

Verſailles kann keinen Beſtand haben
Schwediſche Preſſeſtimmen zum Hooverplan.

Die ſchwediſche Preſſe beurteilt infolge der franzö
ſiſchen Sabotage die Ausſichten für den Erfolg des
Hooverplanes am Montag zum Teil recht peſſimſſtiſch.
„Aften Bladet“ ſchreibt u. a. Bezüglich der Ausſichten
eines guten Endergebniſſes muß man im Intereſſe der
Wahrheit eingeſtehen, daß dieſe ſich letzthin ebenſo
plötzlich wie unvermutet verdunkelt haben. Wenn der
Geiſt des Hooverplanes durch die franzöſiſchen Machen
ſchaften in Paris verdorben und entſtellt wird, ſo kann
ein Moratorium finangiell und wirtſchaftlich keinen
großen Nutzen bringen. Jm nächſten Jahr iſt es das
gleiche Theater. Die Bedeutung der Aktion liegt weniger
auf wirkſchaftlichem als auf politiſchem Gebiet, denn die
Botſchaft des Präſidenten klingt wie ein Verſprechen
der endgültigen Reviſion und Vernich-
kung des Verſailler Vertrages. Der Vor
ſchlag von Waſhington gibt einer müden und ge
peinigten Welt neue Hoffnung Es ſind mehr die
indirekten als die direkten Einwirkungen des Hoover
planes, die in Zukunft die größte Bedeukung haben
werden. Frankreich verſteht dies ſehr wohl und ſtemmk
ſich mit aller Kraft dagegen. Aber es hilft nichts, Ver
ſailles kann keinen Beſtand haben und ſchan die nächſte

Kuffhäuserbune
ne Volksentscheic

Generation wird kopfſchüttelnd auf die Torheiten
zurückſchauen, die einige vornehme Herren am grünen
Tiſch für die ganze Welt aufbringen zu können glaubten.

Der Reparationsausſchufß
des Reichstages

iſt, aus Berlin gemeldet wird, Dienstag vormtttag
zitſammengetreten, um über die Einzelheiten des Er
gebniſſes der frauzöſiſch amerikaniſchen Verhandlungen
zu beraten. Es handelt ſich um die Erörterung der
neuen Situation, weshalb keine Beſchlüſſe zu er
warten ſind.

Ende der Woche Sachverſtändigenaus
ſchuß. Ende des Monats Gläubiger-

konferenz.
Berlin, 7. Juli. (Radiomeldung.) In gut unter

richteten franzöſiſchen Kreiſen rechnet man mit dem Zu
ſammentritt des Sachverſtändigenausſchuſſes bereits
gegen Ende dieſer Woche. Dieſer Ausſchuß ſoll feſt
ſtellen, wie die Durchführung der Sachlieferungen er
reicht werden kann, ohne daß die Reichsregierung
irgendwelche finanzielle Laſten zu tragen hat. Die in
Erwägung gezogene Gläubigerkonferenz, an der auch
Deutſchland teilnehmen wird, wird nach Anſicht fran
zöſiſcher Kreiſe nicht vor Ende dieſes Monats ſtattfinden.
Auf alle Fälle ſoll ihr Zuſammentritt nicht vor Be
endigung der Arbeiten des Sachverſtändigenausſchuſſes
erfolgen. Das Abkommen wurde vom Miniſterpräſi
denten Laval, Außenminiſter Briand, Finanzminiſter
Jlandin, Haushaltsminiſter Pietri für Frankreich und
Schatzkanzler Mellon und Botſchafter Edge für Amerika
unterzeichnet.

Keine Parkefpeolfete n en Kriegervereinen
Königsberg, 7. Juli. Am Montag fand im

Rahmen der Kyffhäuſerbundtagung die
Tagung des Preußiſchen Landeskriegerverbandes

ſtatt. General von Horn eröffnete die Verſamm
lung mit einer programmatiſchen Rede, in der er ein
Hoch auf Preußen ausbrachte, um dann über die Auf
gaben der vaterländiſchen Tätigkeit des Bundes zu
ſprechen. Die Arbeit des Bundes ſei notwendig zur
Erziehung des Volkes, eine
in ihm nicht Platz greifen. Und ſo könne der Bund
als ſolcher auch das Volksbegehren und den Volksent
ſcheid nicht unkerſtützen, da es ſich nicht um eine valer
ländiſche, ſondern um eine parkeipolitiſche Aktion
handele. Selbſtverſtändlich bleibe jedem freie Hand,
ſo zu handeln, wie es ihm ſein Gewiſſen vorſchreibe.
Aber auch die Vereine und Verbände als ſolche dürften
nicht verfahren, wie ſie es wollten, ſondern müßten
3 in jedem Falle den Anordnungen der Leitung
ügen. Bei 30000 Vereinen ſpielten die wenigen
Außenſeiter, die auf einem anderen Standpunkt
ſtänden, keine Rolle. Jn der Frage der Kriegsſchuld
und der Bekämpfung des Bolſchewismus habe der
Kyffhäuſerbund ſeinen Standpunkt nicht geändert. Er
werde dieſen Kampf fortſetzen. Es ſei ünwahr, von
einer pekuniären Abhängigkeit des Bundes zu ſprechen.
Die Stahlhelmbewegung betrachte der Kyffhäuſerbund
nicht als eine Konkürrenzbewegung, im Gegenteil, ſie
e parallel mit ſeinen Zielen, und nur die Wege
eien andere; den Wehrwillen wolle der Bund weiter

Parkeipolitik dürfe in

hin pflegen und auch dazu helfen, daß man in der
Abrüſtungskonferenz des Jahres 1932 als gleich
wertiger Verhandlungspartner daſtehe. Trotzdem ſei
nicht mit einem großen Erfolg zu rechnen.

Dann trat man in die ſachlichen Verhandlungen ein
Und erledigte zunächſt den Geſchäftsbericht, aus dem
hervorgeht, daß die Mitgliederbewegung ſich günſtig
entwickelt hat und beſonders die Jugendbewegung gute
Fortſchritte macht.

Der Kyffhäuſerbund ſandte am Sonntag an
Generalfeldmarſchall von Hindenburg
und Generalfeldmarſchall von Mackenſen Huldigungs
telegramme.

Aus der umfangreichen Tagesordnung iſt noch zu
erwähnen, daß der

Beitrag des Preußiſchen Landeskriegerverbandes

in Höhe von einer Mark beibehalten wird, die Auf
teilung aber in der Weiſe erfolgt, daß der Deutſchen
Kriegerwohlfahrtsgeſellſchaft nur noch 40 Pfennig, und
60 Pfennig dem Preußiſchen Landeskriegerverband zu
fließen. Bemerkenswert war noch der Beſchluß, in
Zukunft die Zugehörigkeit von Mitgliedern des
Preußiſchen Laändeskriegerverbandes zum Reichsverband
der Kriegsbeſchädigten, dem Reichsbund der Kriegs
beſchädigkten und dem Jnternationalen Bund der
Kriegsbeſchädigten nicht mehr zuzulaſſen bzw. den
Ausſchluß dieſer Mitglieder vorzunehmen.

m à
Verhaftung eines NSDAP.-Führers.
Kiel 7. Juli. (Radiomeldung.) Der Hris

gruppenleiker der RA. Sunkel, wurde heute
vormikkag in ſeiner Wohnung verhaſtet. Anſchließend
wurde die Geſchäftsſtelle der Gruppe Kiel der ASDAP.
beſetzt und die Räume verſiegelk. Uber die Gründe
dieſer polizeilichen Maßnahmen iſt bibekannt. zeinch kuat ſt bisher noch nichts

Blutige Unruhen in Koreg.
Bisher 400 Tote und 170 Verletzke.
London, 7. Juli. (Radiomeldung.) Nach einer

Reuterimeldung gus Tokio ſind bei den chineſiſchen Aus
ſchreitutigen in Koreg in den letzten Tagen 400 Chineſen
geköket und 170 verletzt worden. 4000 Ehineſen,
darunker auch Frauen, haben in den Gebäuden der
Poſt, Polizei und in einer Lebensmiktelfabrik Flucht
genommen. Die Unruhen dehnen ſich überall aus.

Dampferzuſammenſtoß bei Neuyork.
Neuyork, 7. Juli. (Radiomeldung.) Der ita

lieniſche Hampſer „Jarnig“ iſt kurz nach Mitternacht
in der Nähe vom Ambroſefeuerſchiff im Rebel mit dem
franzöſiſchen Paſſagierdampfer France zuſammen
geſtoßen. Eine Funkmeldung des Dampfers bveſagt,
daß er leicht beſchädigt, aber niemand verletzt ſei.

Raubüberfall im Bahnhof
Ulm, 7. Juli. Geſtern abend wurde ein Schalter

beamker im hieſigen Haupkbahnhof von zwei jungen
Leuken im Schaltkerraum äüberfallen. Während der
eine den Beamken mit einer Piſtole bedrohte, raubte
fein Komplice gus der Kaſſe 334 Mark. Die Täter
flohen, konnken aber nach kurzer Zeit von Polizei
beamken geſtellt werden. Es kam zu einer Schießerei,
wobei ein Polizeibeamker verletzt und ein Polizeihund
gekökek wurden. Einer der Verbrecher erlitt ebenſalls
eine Schußwunde und mußte ſchwerverletzt ins
Krankenhaus gebracht werden.

Heuſchreckenplage in Jfalien.
Florenz, 7. Juli. (Radiomeldung.) In der

Nähe von Perugig und in einigen Gemeinden der
Stadt Florenz ſind ſtarke Heuſchreckenſchwärme aufge
kreken, die verheerenden Schaden anrichten. Der Kampf
gegen die Heuſchrecken hat ſelbſt unter Anwendung von
Gas noch keine merkliche Abhilfe gebracht. Nach Zei
tkungsnachrichten ſind die Landſtraßen mit Heuſchrecken
bedeckt, ſo daß die Automobile der Sicherheit halber
die Fahrt verlangſamen müſſen.
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Her heue Finang-
n Wirkschaftspſfan

Auf einer Tagung der öffentli iMitteldeutſchlands in Salgwehe an
Staaksſekrekär a. D. Meyer

über die Hauptprobleme der
Wirtſchaft. Der Vortragende betonte eingangs,
daß dokkrinäre Erörterungen über die Schuld an
der heutigen Wirtſchaftskriſis unfruchtbar ſeien, und
daß die gegenwärtige Not praktiſche Maßnahmen er
fordere Der Referent belegte ſodann das Ausmaß
der Kriſe in Deutſchland und im Ausland mit ein
gehendem Zahlenmaterial und wies nach, daß die
Notlage der deutſchen Wirtſchaft als ein Teil der
Weltwirtſchaftskriſe anzuſehen ſei. Jede Hilfsmaß
nahme könne nur dann von Dauer ſein, wenn dieWirtſchaft wieder wirklich erſtarkt. Dazu ſei nicht zu
letzt eine völlige Ordnung in den öffentlichen Finanzen
notwendig, damit nicht fernerhin Raubbau an der
Steuerkraft getrieben werde. Jn dieſem Zuſammen
hang behandelte der Referent insbeſondere das Pro
blem der Hauszinsſteuer, von der er eine Entwertung
des et und damit eine ſchwere Schädigung
des Realkre its befürchte. Selbſtverſtändlich müſſe die
Sozialpolitik e werden, aber man müſſe

deutſchen

dafür ſorgen, daß ſie nicht durch Mißbrauch und un
zweckmäßige Ausgeſtaltung zuſammenbricht. Der Ver
ſicherungschargkter müſſe beibehalten werden, wenn
auch zur Zeit nicht überall ohne Zuſchüſſe auszu
kommen ſei. Bei der Arbeitsloſenverſicherung ſeien
die Leiſtungen nach dem verſchiedenen Riſiko abzu
ſtufen. Die Verwaltung der Sozialeinrichtungen müſſe
vereinfacht und verbilligt werden. Zur Frage der
h e n forderte der Referent,a ie öffentliche Hand der Privatwirtſchaft nichtSchaden zufüge.

Ein Notruf der Thüringer Landwirt
ſchaft an Miniſter Schiele.

Auf Grund der Feſtſtellungen in der Hauptver
ſammlung des Thüringer Landbundes hat der Land
bund an den Reichslandwirtſchaftsminiſter Dr.
Schiele einen

Notruf zur Rektung der Thüringer Landwirtſchaft
gerichtet. Der Miniſter wird in dem Schreiben um
unverzügliche Maßnahmen zur Erhaltung des Bauern
ſtandes gebeten, da die Preiſe für alle bäuerlichen
Erzeugniſſe den Produzenten an jeder Weiter
produktion verzweifeln ließen. Blieben die bisher zur
Sicherung der Getreidewirtſchaft getroffenen Maß
nahmen zur Regelung der inneren Marktverhältniſſe
n und der handelspolitiſche Schutz durchbrochen,
o müſſe die bereits erſchütterte Betriebswirtſchaft zu

ſammenbrechen. Die Thüringer Landwirtſchaft habe
dem Miniſter Schiele wiederholt Beweiſe größten Ver
trauens entgegengebracht, ſie erwarte heute in ihrer
e Not von ihm Hilfe vor Untergang und Zu
ammenbruch.

Preußens erſter Volksentſcheid.
Die bevorſtehende Tagung des r en Land

tags wird mit der Jngangſetzung des Volksentſcheids
auf Auflöſung des Preußiſchen Landtags enden, da
kein e darüber beſteht, daß der Geſetzentwurf
zur Auflöſung des Landtags keine Mehrheit finden
wird. Dieſer Volksentſcheid iſt der erſte, der in
Preußen zur Durchführung kommt, wenn man von
der WelfenVorabſtimmung in Hannover abſieht, die
eine Loslöſung Hannovers von Preußen auf Grund
des Artikels 18 der Reichsverfaſſung forderte Jm
n zu Preußen hat es im Reich bereits drei
Volksbegehren und zwei Volksentſcheide gegeben.

Der Kampf um das „Braune Haus“.
Aus München wird uns berichtet: Jm „Völkiſchen

Beobachter“, der ſehr ſcharf gegen die Maßnahmen der
Polizei gegenüber dem Braunen Haus und den
nationalſozialiſtiſchen Wachtpoſten Stellung nimmt,
wird mitgeteilt, daß der ſtellvertretende Propaganda
leiter Franke, der am 4. Juli mitverhaftet wurde,
durch ſeinen Rechtsbeiſtand gegen den Münchener
Polizeipräſidenten Anzeige wegen Freiheitsberaubung
hat erſtatten laſſen. Mit Entſchiedenheit wendet ſich
der „Völkiſche Beobachter“ gegen die Erklärung der
Polizeidirektion, daß „offenſichtlich Angehörige der
NSDAP. ſich nicht verſagen konnten, dem Jnnen-
miniſter und Polizeidirektor fernmündlich unter den
ſchmählichſten Schimpfworten Erſchießen und Erſtechen
anzudrohen“. Dieſe Behauptung wird mit Entſchieden
heit zurückgewieſen.

Wie das Blatt weiter meldet, iſt bereits am Sonn
abend einer der bei den Vorgängen verhafteten Natio

Die Wendung der außenpolitiſchen Lage, die durHoovers Botſchaft eingeleitet wurde, kann wenn 5
Führer die Bedeutung der Stunde erkennen, auch
innerpolitiſch einen Umſchwung herbeiführen. In der
Troſtloſtgkeit der letzten Monate ſchien jeder Verſuch
zu einer Sammlung der Schichten, die traditionell der
politiſchen Mitte zuneigen, hoffnungslos. Die Mitte
ſchien der völligen Vernichtung preis gegeben. Es fehlt
Glaube Schwung Kampflüſt. Der Wahlſieg, den
die Radikalen im Mai bei den Oldenburger Landtags
wahlen erzielt hatten war das deutlichſte Stimmungs
ſymptom. Legten ſich nun endlich die Führer der
Mittelparteien die Frage vor, wie ſich eigentlich die
politiſche Entwicklung in Deutſchland weiter vollziehen
ſoll? Bisher iſt nichts geſchehen

Dabei war ſchon der Machkverluſt, den ſämtliche
Mittelgruppen bei der letzten Reichstagswahl er
likten, gewaltig:

die Deutſche Volkspartei verlor ein Drittel
ihrer Mandate, die Staatspartei, die von den
Demokraten zahlenmäßig vhnehin nur ein kleines Erbe

Acafrauf zur neuen Mitte
Von Tantzen-Heering, Miniſterpräſident a. D.

hatte übernehmen können, gab noch einmal zweiFünftel der demokratiſchen Wähler ab. Die Ko n r

vativen, die der Politik der Mitte durch ihre Be
teiligung an der heutigen Reichsregierung verbunden
ſind, erreichten aus eigener Kraft nicht einen einzigen
Sitz. Nur bei den Chriſtlich-Sozialen zeigten
ſich Anſatzvunkte für eine erfolgverheißende Neu
bildung Aber mit dieſen Einbußen iſt es nicht getan.
Sie waren nur eine Warnung, die nichts gefruchtet
hat. Die Fallgeſchwindigkeit hat ſich ſeit September
bei den Mittelparteien in waächſendem Tempo fort
geſetzt. Dafür bilden nicht nur die Oldenburger
Wahlen den Beweis; es handelt ſich bei näherem Hin
ſehen nicht um ein einmaliges und vielleicht zufälliges
Ereignis. Nicht nur in dem Bauernland an der Nord
ſee ſind die Mittelparteien zuſammengebrochen. Bei
faſt allen Landtagswahlen, die ſeit dem 14 September
ſtattgefunden haben, iſt das gleiche Ergebnis zu ver
zeichnen geweſen. Wir betrachten die Reſultate, die
ſich dabei für die einzelnen Gruppen der Mitte er

Das Ergebnis des kleinen Landesteiles Birkenfeld,
wo bei den Landtagswahlen ſich verſchiedene Gruppen
der Rechten und der Mitte zu einer Einheitsliſte zu
e en hatten, iſt bei beiden Wahlen, ſo
weit die betreffenden Parteien in Frage kommen, nicht
berückſichtigt.

Das Schickſal der Mittelparteien hat auch die
Chriſklich Nationale Landvolkparkei geteilk.

Sie ſank in Oldenburg von 10 446 im Herbſt 1930 auf
5403 Stimmen im Juni 1931. Alle nicht klerikalen
Gruppen zwiſchen den Deutſchnationalen und den
Sozialdemokraten ſind alſo in allen drei Ländern in
außerordentlich ſtarkem Maße zurückgegangen, und das
Bedeutſame iſt, daß dieſe Länder, wenn ſie auch an
Bevölkerungszahl nur klein ſind, doch zuſammen
genommen in ihrer Struktur den Charakter des Reichs
gebietes widerſpiegeln. Oldenburg iſt weit überwiegend
agrariſch; Schaumburg-Lippe ein Land mit ſtarkem

nalſozialiſten von dem Schnellrichter zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt worden. Der
„Völkiſche Beobachter“ veröffentlicht eine

Erklärung Hitlers
an ſeine Parteigenoſſen, in der es heißt, daß ſeitens
der NSDAP. gegen die polizeilichen Maßnahmen alle
Rechtsmittel ergriffen werden ſollen.
Auflöſung der Reichsführerſchule der S. der NSDAP.

Nach einer Meldung der „Münchener Poſt“ wurde
auf dem Gelände der ehemaligen Orbis-Film-AG. in
NeuGrünwald die Reichsführerſchule der national
e SS. bei einer verbotswidrigen Ubung in

ni r von der Gendarmerie feſtgeſtellt und auf

gelsſte e eVerbok der NSDAP. Uniform geſehwidrig. Enk
ſcheidung des Hanſegkiſchen Oberlandesgerichts.

Nach einer Hamburger Meldung hat der Strafſenat
des Hanſeatiſchen Oberlandesgerichts das Verbot der
nationalſozialiſtiſchen Parteiuniform durch den Ham-
bürgiſchen Senat für geſetzwidrig erklärt. Schon vor
einiger Zeit hatte das Amtsgericht in Hamburg gegen
dieſe Verordnung des Senats als unzuläſſig Stellung
genommen. Die Berufung der Staatsanwaltſchaft
gegen dieſe Entſcheidung wurde heute durch höchſt
inſtangliches Urteil verworfen

Studentengausſchreitungen in Marburg.
Marburg, 7, Juli. Die hieſige Studentengruppe

der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei
hatte für heute eine Proteſtkundgebung gegen den Ver
ſailler Friedensvertrag unter freiem Himmel geplant,
die aber in Verfolg eines Regierungserlaſſes von der
Stadtverwaltung nicht genehmigt wurde. Die Gruppe
beraumte daraufhin gegen dieſes Verbot eine Proteſt
kundgebung am Monkagabend in den „Stadtſälen“ an,
zu der etwa 300 bis 400 Perſonen erſchienen. Wäh
rend der Kundgebung ertönten Schmährufe gegen die

Weder Latein noch Griechiſch!
Das ſoll es in Amerika geben.

Wie aus Neuyork gemeldet wird, wurde kürzlich
von der YaleUniverſitäk, der größten und bekannteſten
in den Vereinigten Staaten, der Beſchluß gefaßt, vom
nächſten Jahre angefangen, von den Anwärtern auf
einen akademiſchen Grad die Kenntnis der griechiſchen
oder lateiniſchen Sprache nicht mehr zu verlangen.

Die Studenten begrüßen in ihrem täglich erſcheinen
den Organ mit Genugtuung dieſen Beſchluß. „Endlich
ſind wir von einer Pflicht, die uns der Unverſtand
unſerer Vorahnen aufgezwungen hat, befreit und
können uns den brennenden Problemen der Gegenwart
zuwenden.“

Profeſſor Ralph Magoffin, der Altmeiſter der klaſ
ſiſchen Sprachen an der Neuyorker Univerſität und
Präſident des Verbandes für klaſſtſche Philologie, denkt
über dieſen Punkt allerdings anders. „IJch halte es,
rund herausgeſagt, für ein großes Unglück, daß nach
Ablauf einer zweihundertjährigen humaniſtiſchen Hoch
blüte eine unſerer führenden nnte Univerſitäten
einen derartigen Beſchluß faſſen konnte, der für viele
Gelehrte und Fachleute nur ein bedenkliches Zeichen
des ſinkenden Niveaus bedeutet. Jch ſehe in dieſem
Beſchluß die Konſequengz einer allzu materialiſtiſchen
Welkanſchauung.“

Ein Denkmal für den Humoriſten Otto Reutter.
Unter dem Titel „Otto Reutter hinter den Ku

liſſen“ erſcheint dieſer Tage die erſte authentiſche
Zuſammenfaſſung über das Wirken dieſes beliebten
Künſtlers. Reutters Freund, Bruno Wiesner,
läßt uns hinter die Kuliſſen der großen Varietés
ſchauen. Die Eigenart des Milieus packt. Reutter
ſelbſt wird von ſeiner menſchlichen Seite gezeigt.
Sein Lebenshumor, ſeine Schlagfertigkeit und ſein
ſcharfer Geiſt ſchaffen Augenblicksbilder. die einfach
mitreißen. Otto Reutters mitreißende, herzerfriſchende
Natürlichteit durchſtrömt das Buch. In der Trübſal
unſerer Tage bietet die Lektüre reichlich Gelegenheit
zu befreiendem- Lachen.

Das reich illuſtrierte Buch erſcheint in der Alade
miſchen Buchhandlung H. W. Carl Graef, Leip
zig S 1, Reichelſtraße 1a, und koſtet 2 RM.

Bücher und Zeitſchriften

Das Merſeburger Land,
Zeitſchrift des Vereins für Heimatkunde in Merſeburg;
Herausgeber: Prof. Dr. Wedding. Von dieſem
r Heimatsblatt iſt jetzt ein Doppelheft, Nr. 10
und 20, erſchienen. Es bringt zunächſt eine Arbeit
„Zwei 70jährige Heimatforſcher“, in welcher des Kauf
manns Ort mann, Ehrenvorſitzender des Vereins,
und des Privatmanns Arthur Schwickert an
läßlich ihres 70. Geburtstages ehrenvoll gedacht wird.
An Richard Ortmann, der gleich dem anderen
Siebgigjährigen ein Sohn unſerer Stadt iſt, wird be
ſonders ſeine unermüdliche, treue Arbeit im Dienſte
des Vereins für Heimatkünde gerühmt. Jn dem Auf
ſatz über Arthur Schwickert wird hervorgehoben,
daß ſchon ſeine Vorfähren in enger Beziehung zu
Merſeburg ſtanden, daß das Haus Burgſtraße 8, in
welchem der Jubilar wohnt, ein altes Bürgerhaus iſt,
deſſen Vorhandenſein ſchon im 16. Jahrhundert be
zeugt wird. Vor allem wird auf das rege Intereſſe
hingewieſen, welches Arthur Schwickert der Heimat-
geſchichte entgegengebracht hat und noch jetzt entgegen
bringt. Einen ſehr umfangreichen Beitrag hat
K. utbier geliefert. Es iſt eine auf Quellen
forſchung beruhende Arbeit über den in der Mitte des
17. Jahrhunderts an unſerer Domſchule wirkenden
Konrektor Andreas Roſt. Dieſer war leider
ein „höchſt unſauberer Geiſt“ und nichts weniger als
eine Zierde des Gymnaſiums. Mit ſeinen Kollegen
lag er beſtändig in Streit, und mit mancher Beſchwerde
ſchrift mußte ſich das Domkapitel als vorgeſetzte Be
hörde beſchäftigen. Aber dieſe Beſchwerden enthalten
doch mehr als gegenſeitige Beſchuldigungen. Sie
werfen vielmehr ein helles Licht auf die damaligen
Zuſtände an der Doinſchule, geben Auskunft über
Lehrer und Unterricht, über Schüler und Bürgerſchaft,
ſo daß die Arbeit, die Studien im Archiv des Dom-
kapitals hervorgegangen iſt, nicht nur Wert für die
engere Heimatkunde beſitzt, ſondern auch gleichzeitig ein
Beitrag zur allgemeinen Kuülturgeſchichte iſt. Sodann
enthält das erſchienene Heft einen Artikel über den
Kurſäch ſiſchen Hofbaumeiſter Simon
Gotklieb Zug, dem die Stadt Warſchau zahlreiche
Bauten verdankt. Sein bekannteſtes Bauwerk iſt die
dortige evangeliſche Kirche, ein mit einer Kuppel ge

gaben, und finden folgendes: Es erhielt die

Deut in Boito podtet Staatspartet Wieſe Wollen tege
Bremen. 9. 30 36 153 12 786 8553 7270 1554

30. II. 30 25 271 8 337 3 362 1894 1 389
Schaumbürg 9 30 1 873 1995 349 737 773Lippe e 1608 T 4095 0 0 0Oldenburg 14. 9. 30 11 788 13 579 8 269 4 415 3 054.

47. 5. 81 5 558 8518 4274 0 2942

Die Nam

Aufſtieg geben werden. Das bedeutet das Ende die

Einſchlag von gewerblicher Bevölkerung, die aber in
Kleinſtädten und auf den Dörfern anſäſſig iſt; Bremen
nimmt unter den Großſtädten eine bedeutſame
Stellung ein.

Was ſagt man alſo dazu, wenn in dieſen Ländern
die. Wirtſchaftspartei, Stagtspartei und Deutſche
Volkspartei zwiſchen 30 und 50 v. H. der ſchon ge
ringen Septemberſtimmen verloren, wenn die Konſer
vativen, nachdem ſie in Bremen drei Viertel ihrer
Wähler eingebüßt hatten, gar keine Kandidaten mehraufzuſtellen wagten, wenn ſibſt das Landvolk im rein

bäuerlichen evangeliſchen Teil Oldenburgs noch ganze
500 Stimmen (0,5 v. H. der Wähler!) erhält gegen
7500 bei der Reichstagswahl und nur durch den Kändidaten des Katholſhen Bauernvereins, der dem

Zentrum naheſteht, in den rein katholiſchen Bezirken
noch annähernd 5000 Wählerſtimmen ſammeln kaänn?

(Schluß folgt.

Reichsregierung ſowie den Oberbürgermeiſter der Stadt,
die ſich auch wiederholten, als die im Saale anweſende
Polizei zur Ordnung mahnte. Daraufhin wurde die
Verſammlung polizeilich aufgehoben,

Auf der Straße rotteten ſich dann die national
ſozialiſtiſchen Studenten zuſammen und zogen Unter
dem Geſang von Kampfliedern zu der Wohnung des
Oberbürgermeiſters. Ein ſtarkes Polizeikommando
ſuchte die Zuſammenrottungen zu zerſtreuen, was ihm
jedoch erſt nach Anwendung des Gummiknüppels ge
lang. Als ſich die Zuſammenrottungen vor der Uni
verſität wiederholten, griff auch hier die Pplizei ein.

Namen zahlre R örer wurd e

Sowjet Kapitalismus
Eine Aufſehen erregende Botſchaft Skalins.

Aus Moskau kommt alarmierende Kunde: Stalin,
der Allgewaltige, verkündet Abkehr vom Kommunis
mus, Ende der Lohngleichheit, Ende der Fünftage
woche, verkündet gewiſſermaßen den Sowjet-Kapitälis
mus. Weltpolitik und Weltwirtſchaft horchen auf, denn
wenn die Nachrichten darüber richtig ſind, dann würde
die Abkehr von den bisherigen ne en
Methoden, die Aufnahme einer regelrecht kapitaliſtiſchen
Wirtſchaftspolitik nicht Age Rückwirkung auf die Wirt
ſchaftslage der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsgebiete bleiben
können,

Die Rede, mit der Stalin ſo großes Aufſehen er
regt, iſt gehalten auf einer Konferenz der See et
Wirtſchaftler Sowjetrußlands, bei der der Sowjetzar
den neuen wirtſchaftspolitiſchen Kurs Rußlands ver
kündete. An die Spitze dieſer Programmerklärung des
Sowjetchefs ſteht die Forderung der vollen Durch
führung differengzierter Löhne für qualifizierte und
nichtqualifizierte, für ſchwere und für leichte Arbeiten
Den Arbeitern ſoll ein Anreiz durch wirtſchaftlichen

r

krönter Rundbau und mit doriſcher Säulenhalle als
Eingang. Zug war ein Merſeburger Kind; 1733 wurde
er als Sohn eines Kammerdieners in unſerer Stadt
geboren. Die Nachricht über ihn ſtammt von Paul
Bamberg, Wannſee. Über die Kippermün z
ſtätte Merſeburg hat Alfred Gerhardt in
den „Blättern für Münzfreunde“ geſchrieben. Dem
neuerſchienenen Heft ſind beigegeben die Abbildung von
zwei Schaumünzen, die ſich. auf den Hofbaumeiſter
Zug beziehen, ſowie die Bilder von Orktmann und
Schwickert.

J Dein Helfer. Verlag Stückrath Co. Berlin
Spandau, Neuendorfer Straße 101. Das Heft 6 bringt
gute Ratſchläge im Obſt- und Gartenbau. Beſonders
ausgebaut iſt diesmal die Blumenpflege im Garten und
im Zimmer. Die Artikel ſind durch die beigefügten
Abbildungen und Photographien beſonders wertvoll.

F Die Gebäude-Entkſchuldungsſteuern. (Ein Beitrag
zur Steuerlehre) von Georg Riedel, Dipl.-Volksw.,
Verlag Franz Vahlen, Berlin V 9O, Linkſtraße 16.

Das als Jnaugural-Diſſertation vorgelegte Heft,
rund 100 Seiten ſtark, gibt in allgemein verſtändlicher
Art einige Weiſungen zur Verwirklichung des Steuer
planes durch das Steuerrecht der Länder. Jm erſten
Teil der Ausführungen werden dieſe Gedanken in
großen Umriſſen gezeichnet, die der zweite Teil, der
aänalytiſche, im einzelnen darlegt. Daran ſind zur Ver
deutlichung einige Tabellen und Statiſtiken angegliedert,
die durch die beigefügten Höchſtſteuerſätze in den
Ländern eine wertvolle Anlage erhalten.

J. Le Tradueteur, franzöſiſch-deutſches Sprachlehr
und Unterhaltungsblatt, das dem Sprachbefliſſenen die
denkbar beſten Hilfsdienſte zu leiſten vermag und bei
ſeiner Vielſeitigkeit auch recht unterhaltſam iſt, ſei hier
angelegentlichſt empfohlen. Probeheft koſtenlos durch
den Verlag des Traducteur in La Chaux-de-Rondls
(Schweig).

Konzerte
in der Spielzeit 193132.

Die halliſchen Sinfoniekonzerte 1931/32 (verſtärktes
Stadttheaterorcheſter unter Leitung von Genexalmuſik
direktor Erich Band) finden wieder im Stadt
theater ſtätt. Das erſte Programm zugleich das
50. ſtädtiſche Sinfoniekonzert ſeit 1925 iſt Beethoven
gewidmet. Soliſtin: Renata Borgatti mit dem Ps-
DurKlavierkonzert das zweite Mozart (mit Stephan

Später ſind die Unruhen

geteilt

Lohngleichheit, die gewiſſermaßen die Grund
lage der kommuniſtiſchen Wirtſchaftsordnung darſtellt.

Stalin geht weiter. Er verlangt eine vollſtändige
Heranziehung der geſchulten Kräſte auch der alten
bürgerlichen Welt und erklärt, daß man forthin nicht
mehr jeden „Spezialiſten“ der alten Schule als einen
Saboteur anſehen dürfe. Und ſchließlich fordert er die
Abkehr von der Fünfkagewoche und die Rückkehr zur
ſechstägigen Arbeitswoche, auf die ein gemeinſamer
freier Rüheteg für die geſamte Belegſchaft folgen ſolle.

Wer die wirtſchaftliche Entwicklung Rußlands auf
merkſam verfolgt hat, der wird in dieſen Aufſehen er
regenden Manifeſten in gewiſſem Sinne

eine Bankrokterklärung des bisherigen Sowjek
Kommunismus erblicken

Nun wird man den Wortlaut dieſer Rede zunächſt noch
abwarten müſſen, ehe man die letzten Folgerungen
daraus zieht, aber ſoviel ſcheint ſicher, daß man an
leitender Stelle das geſteckte Ziel des Fünffahresplanes,
das ja nichts Geringeres als die Wiederherſtellung
die Sanierung der ruſſiſchen Wirtſchaft bezweckt, auf
anderem Wege erreichen muß als auf dem bisher be
ſchrittenen.

Der Verzicht auf die Lohngleichheit zeigt, daß man
auch in Sowjetrußland zu der Einſicht gekommen iſt,
daß jede Nivellierung den wirtſchaftlichen Aufbau
ſchädigt, weil ſie auf Leiſtung und Arbeit lähmend
wirkt. Wo aber die Löhne nicht mehr gleich ſind,
da iſt die Frage der differenzierten Kapitalbildung
wieder von neuem geſtellt. Was Stalin verkündet,
iſt alſo nichts anderes als die Abwandlung des
Sowjetkommunismus in einen Sowjet
kapitalismus.
Generalangriff gegen das Bürgertum

im Herbſt?
Reichskagsabgeordneter Pieck

in Leningrad.,
Moskau, 7. Juli. In Leningrad hielk am Sonn

tag das deutſche Mitglied des Vollzugskomikees der
kommuniſtiſchen Jnternationale, Wilhelm Pieck, eine
große Rede, in der er die Pläne des Präſidenten
Hoover ſcharf angriff. Er erklärke, daß das Hoover
Moratkorium ein Verſuch ſei, die Rekkung des Kapikalis
mus durchzuführen Hoover begreife, daß das Deutſche
Reich ſich in einer innerpolitiſchen Kriſe befinde und
daß, wenn der kommuniſtiſche Amſturz in Deut chland
durchgeführt werden ſollte, dies der erſte Schrift zur
Welitrevolution ſein würde. Die Hooverſchen Vorſchläge
ſeien nur eine Galgenfriſt. Die deuiſchen Arbeiler
maſſen würden gegen das Youngelend unker dem
Banner der Kommuniſtiſchen Parkei kämpfen. Jm
kommenden Herbſt werde der General
angriff gegen das Bürgerkum beginnen.
Pieck bekonke beſonders, daß Amerika jetzt ſelbſt vom
Kommunismus bedroht ſei.

Kurze Meldungen vom Tage
Feuerwehrtreffen in Eupen in letzter

Minute abgeſagt.
Am Sonntag wollte der Rhein a e en

Rheiniſchen n u nbelgiſchen Regierung war die Genehmigung für die
Teilnahme von etwa 1200 Perſonen erteilt worden. Am
Samstagabend aber ſtellte ſich heraus, daß das Aachener

belgiſche Konſulat
300 Teilnehmer das
dieſem Umſtande mußte in letzter

rwehrfeſt ab geſagt werd J
Maß

Neue Chineſenpogrome in Korea. Jn Pingy
an g (Rordweſtkoreag) iſt es zu weiteren ſchweren Zu
ſammenſtößen zwiſchen Koreanern und Chineſen ge
kommen, bei denen 837 Chineſen getötet und 130 verletzt
worden ſind. Koreaniſcher Mob ſtürmte am Sonntag-
abend chineſiſche Läden und e ſperrte die
Bewohner auf die Straße und ermordete ſte dort.

in Heijo wieder auf
geſlammt. 1300 Koreaner plünderten chineſiſche Läden
und ſteckten ſie in Brand

Syndikaliſtiſche Streikhetze in Spanien.
gekündigte Streik der Telephonarbeiter iſt infolge des
Eingehens der Telephongeſellſchaft auf Verhandlungen
in Madrid, wo die e Arbeiterorganiſation
überwiegt, nicht zum Ausbruch gekommen, er wird da
gegen in Barcelona, wo die Syndikaliſten vor
herrſchen durchgeführt

Was geht in Bolivien vor? Einer Meldung der
„Daily Mail“ aus Buenos Aires zufolge hat
Bolivien dem Völkerbund den Abbruch ſeiner
diplomatiſchen Beziehungen zu Paraguay mit

Bergmann als Interpreten des D-Moll-Konzerts)
das dritte wird zu einer HaydnFeier ausgeſtaltet, die
unter Mitwirkung erſter Geſangs und Inſtrumental
t des Stadttheaters dem Gedenken des 200jährigen
Geburtstages des Meiſters gilt das vierte ſteht unter
dem Zeichen BrahmsBruckner. Hier ſpielt Anatol
Knorre das Violinkonzert von Brahms. Die Namen
hervorragender Soliſten und die Auswahl der ſinfoniſchen
Werke (u. a. Beethoven: V. und VIII. Sinfonie, Mozart:
Sinfonien GMoll und Es-Dur, Haydn: Sinfonien
A-Dur und GDur [Paukenſchlag], walliſiſche Lieder
mit Triobegleitung, Vokalquartette, Brahms: Haydn-
variationen, Bruckner: II. Sinfonie CO-Moll) geben wir
die Gewähr dafür, daß die ſtädtiſchen Sinfoniekonzerte
ihre Bedeutung und Aufgabe im halliſchen Muſikleben
nach wie vor erfüllen, zumal die Eintrittspreiſe der
Zeit entſprechend ſoweit als nur irgend denkbar geſenkt
worden ſind.

Stadttheater in Halle.
Die erſten Premieren in der Spielzeit 1931/32.
Die Oper eröffnet die Spielzeit mit „Figaros

Hochzeit“ von W. A. Moöozart und bereitet Puccinis
„Bohème“ vor. Das Schauſpiel e dieSpielzeit mit „Fauſt I von Goethe. Es folgt die
Erſtaufführung von Zuckmayers „Hauptmann von
Köpenick“. Die Operette bringt als erſte
Premiere Lehars „Schön iſt die Welt“. Es folgt von
Ralph Benatzky „Jm weißen Rößl“, ein Singſpiel
frei nach dem Luſtſpiel von Blumenthal und Kadel-
burg von Hans Müller.

Berichtigung zum Wochenſpielplan.
Jm Skadttheaker Halle geht am Sonnabend als

Erſtaufführung „Der luſtige Krieg“ von Johann Sträuß
unter der muſikaliſchen Leitung von Walter Troll
denier und der Spielleitung von Paul Herlt in Szene
Am Sonntag, dem 12. Juli, „Der luſtige Krieg Jn
dieſer Vorſtellung, die zugleich die letzte Vorſtellung
im Stadttheater iſt, letztes Auftreten von Walter
Meltendorf, Hans Schwaärz und Charlotte
WegenerIm Thalig- Theater Halle geht am kommenden
Sonntag „Der ſtille Komnpagnon“ von Leo Lenz als
Erſtaufführung unter der Spielleitung von
Elſa Wer in Szene. Letztes Auftreten von
Carola Behrens. Mit dieſer Vorſtellung ſchließen
auch die Aufführungen im Thaliatheater.

Der an
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F S Was unſere Leſer ſagenDfe Gemeinden als Kerltarträger Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt dieer e rg un gegen Redaktion nur die e e en et henen
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Schützt die Eidechſen.
Sonnige Abhänge, Steinhalden, ſandige Raine,

Wurzelſtöcke, Waldblößen, auch Hecken und Zäune
ſind die Aufenthaltsorte unſerer ſo nützlichen ein
heimiſchen Eidechſen. Sich ſonnend, liegen die flinken
ierchen auf der Lauer und ſpähen nach Beute. Vor
ihren umſichtigen klugen Augen iſt die Mücke im
Flug nicht ſicher. Der Falter am Blumenkelch fällt
ihrer Gewandtheit zum pfer. Auch Regenwürmer,
Spinnen, Larven, Käfer, Grillen und Heuſchrecken
bilden ihre Nahrung. Darum ſchützt die Eidechſen.
Sie vertilgen als Felde Walde und Wieſenpolizei
viele Schädlinge. Deutſchlands ſchönſte Eidechſe iſt
die prächtig grüngeſärbte Smaragdeidechſe. Andere
Eidechſenarten unſerer Heimat ſind die Zahn, die
Berg-, und die Maueretdechſe. Mit den Eidechſen
verwandt iſt die Blindſchleiche, ein harmloſes, eben
falls ſehr nützliches ſchlangenähnliches Tierchen, das
in Wieſen und lichten Buchenbeſtänden nach Nacht
ſchnecken und Regenwürmern jagt.

Perſonalien.
Das goldene Hausbeſitzerjubilaum feiert heute Frau

Marie Polſter, die am 7. Juli 50 Jahre Beſißerin
des Grundſtücks Preußerſtraße Nr. 18 iſt. Wir
gratulieren!

BVerſuchter Aberfall? Am Montagnachmittag
kam ein Mädchen auf dem Wege von Trebnitz nach
Merſeburg und behauptete in der Faſanerie von einem
Mann angefallen worden zu ſein, der ihr mit ſeinem
Fahrad in einem Gebüſch aufgelauert habe. Auf ihr
Rufen habe er jedoch von ihr abgelaſſen. Die Ge
ſchichte iſt noch ungeklärt und eine Beſtätigung war
noch nicht zu erlangen.

Die Patrone im Aſchenkaſten. Zu unſerer
Notiz von der explodierenden Patrone im Aſchen
kaſten einer Waſchküche wird uns mitgeteilt, daß die
Patrone, die kein Geſchoß mehr gehabt habe, auf dem
Exerzierplatz gefunden worden iſt und in Unkenntnis
über die Gefährlichkeit von der Frau in die Aſche ge
worfen wurde. Daß ſie jedoch noch Ladung enthielt,
beweiſt der wild zerriſſene Reſt der Hülſe. Die Fenſter
ſcheiben ſollen übrigens nicht durch die Exploſion zer
e ſein, ſondern hatten ſchon vorher Sprünge

ehabt.n Verkehrsunfall. An der Ecke Weißenfelſer

Roonſtraße ſtieß am Montag, igegen 17 Uhr, ein

Eine der wichtigſten Aufgaben wenn nicht die
wichtigſte überhaupt für die Gemeinden, iſt die
Pflege der Kulturgüter. Denn nur ein Volk,
das ſeinen kulturellen Stand immer mehr verbeſſert,
wird ſich als führende Nation im Kreiſe der Völker
durchzuſetzen vermögen Die Bildung der Jugend iſt für
die Erhaltung des Kulturſtandes vordringlich, und
ſo lehrt uns ein Blick in die Gemeindeetats normaler
Jahre, daß die Ausgaben des Schulweſens in den Ge
meinden die höchſten Zuſchüſſe aus Ge
meindemitteln erfordern.

Naturgemäß wirkt ſich die Unterhaltung der Schulen
in den größeren Städten finanziell weit ſtärker aus
als in den Kleinſtädten und auf dem Lande, weil in den
erſteren zur Unterhaltung der Koſten in den Volks
ſchulen noch die der höheren Schulen treten. So ſieht
beiſpielsweiſe der Voranſchlag 1930/31 der Stadt
Merſeburg einen Geſamtzuſchuß von 859000
Reichs mark für das ſtädtiſche Schulweſen S 28,60
Reichsmark auf den Kopf der Bevölkerung vor. So hohe
Zuſchußbeträge ſind auf dem Lande naturgemäß nicht
aufzubringen, immerhin ſind aber auch hier die Schul
laſten oft recht drückend, zumal wenn infolge Bevölke
rungszuwachſes ſich die Schulräume nicht mehr als
ausreichend erweiſen und im Intereſſe der Schulkinder
zu einem Neubau geſchritten werden muß, der den
Gemeindeetat dann auf lange Jahre hindurch erheblich
belaſtet.

Auf dieſem Gebiete iſt in vielen Gemeinden nach
dem Kriege manches geleiſtet worden, viel bleibt aller
dings auch noch zu kun übrig. Augenblicklich hat die
Sorge um die Unterhaltung der Erwerbsloſen

alſo die Sorge um das leibliche Wohl der Bevölke
rung die Erforderniſſe in geiſtiger Hinſicht zurück
treten laſſen. Das kommt auch bei einer Betrachtung
der Haushaltspläne der letzten beiden Jahre zum
Ausdruck, während in den früheren Jahren die Auf
wendungen auf dem kulturellen Gebiete dominierten.

Die anſchließende Ausſprache ſtellte völlige UÜberein
ſtimmung der anweſenden Vertreter mit dem von derPferdewagen mik einem Motorrad zuſammen. Urſache Parteileitun im

g. eingeſchlagenen Wege feſt. Einigeen e e noch nicht geklärt. Perſonen Wünſche und Anregungen werden den maßgebenden

Die Verpachtung der ſtädtiſchen Obſtplankagen,
die am Montag ſtattfand, erbrachte den Betrag von
1540 RM. Die Summe kann als ein ganz gutes
Ergebnis gewertet werden.

Die Schutzpolizei übt.
Der letzte Schießerlaß des preußiſchen Jnnen

miniſters hat Anlaß zu vermehrten Übungen der
Schuützpolizei

DienstaWeißenfetſer Straße eine große Waffenübung ſtatt, die

naturgemäß großes Aufſehen erregte

mit den Waffen gegeben. So fand

Kurz vor Delitz ge ſtürzte am Sonntagnach
mittag ein hieſiger Poſtbeamter, der auf ſeinem
rad mit ſeiner Frau einen Ausflug machte Angeblich
infolge der Hitze platzte ein Reifen, wo urch die Ma
ſchine ins Schleudern kam und umſchlug. Der Führer
erlitt die Verletzung eines Armes durch Auskugelung
des Gelenkes; die Frau flog in den Straßengraben,
kam aber mit dem Schrecken davon. Die gerade an
weſende Sanitätskolonne Lauchſtädt leiſtete dem Ver
letzten die erſte Hilfe und brachte ihn nach Delitz Bald
traf auch ein Lauchſtädter Arzt ein, der dem Verletzten
den Arm wieder einrenkte.

Wer war der Brandſtifter?
Wie die Juſtizpreſſeſtelle mitteilt, iſt der Brand vom

27. März in der Böttcherſchen Leimfabrik
nach den Feſtſtellungen unzweifelhaft auf
Brandſtiftung zurückzuführen. Jndeſſen konnte
bisher ein Täter noch nicht ermittelt werden.

KreisvereinsSitzung
der Heutſchen Volkspartei

Der Kreisverein Merſeburg der Deutſchen Volks
partei hatte die Vertreter aus dem Kreiſe zu einer
Kreisvereinsſttzung nach Merſeburg geladen. Der Vor
ſitzende, Kreistagsabgeordneter Bock, Leung, konnte
eine ſtattliche Zahl Vertreter aus dem Kreiſe begrüßen.
Nach einer kurzen Eröffnungsanſprache erſtattete Dipl.
Volkswirt Rübberdt in großen Zügen einen Bericht
über die gegenwärtige politiſche Lage. Er
knüpfte zunächſt an die Aktion Hoovers an und kam
dann gleichzeitig auf die ihr vorhergehenden Ereigniſſe:
Beſuch des deutſchen Reichskanzlers und Außen
miniſters in Chequers, Reichstagseinberufung, Regie
rungskriſe uſw. zu ſprechen. Die politiſchen Ereigniſſe
der letzten Woche haben die Folgerichtigkeit des von
der Partei eingeſchlagenen Weges ſchon jetzt über
raſchend ſchnell gezeigt. Die Tributfrage iſt in vollem
Gange. Eine Reichstagsauflöſung mit all ihren
ſchweren Gefahren hätte den Schritt Hoovers unmöglich
gemacht. Die Beſchlüſſe der Reichstagsfraktion der
Deutſchen Volkspartei vom I1. und 16. Juni dieſes
Jahres, von den Gegnern unverſtanden und als Um
fall bezeichnet, haben bewieſen, daß der eingeſchlagene
Weg richtig war. Die Deutſche Volkspartei hat wieder Reicher Beifall lohnte ſtets die Darbietenden.
einmal in der entſcheidenden Stunde, getreu ihres
hohen Verantwortungsgefühls gegenüber dem Staats-
ganzen, gehandelt und die eigenen Parteiintereſſen
hintenan geſtellt. So kam es denn zur Aktion Hoover.
Die weitere Entwicklung erfordert größte Aktivität.
Völlig verfehlt wäre es, die Notverordnung einfach auf
zuheben; ein Sturm der einzelnen Intereſſengruppen
hat bereits eingeſetzt und würde dann für die breite
Maſſe des Volkes kaum verſpürbare Erleichterung
bringen. Wohl müſſe an Beſeitigung einzelner Härten
gedacht werden.

Allerdings müſſe mit beſonderem Eifer an die
anderen großen Aufgaben herangegangen werden, vor
allem an die Reichsreform. Zur Durchführung
der Reichsreform wäre es dringend notwendig und er
wünſcht, daß vorher noch die von der Partei erſtrebte
Umbildung und Verbreiterung der Regierung erfolgt.
Für die Partei komme es nicht darauf an, Miniſter
poſten zu gewinnen, es ſollen aber verantwortungs
bewußte und tatkräftige, unbelaſtete Perſönlichkeiten
die großen Aufgaben erfüllen.

vormittag im Kaſernengrundſtück an der

otor

Parlamentariern weitergeleitet werden.
Der Referent en in ſeinem Schlußwort nochmals

eingehend das Ergebnis der Ausſprache zuſammen und
ging auf die einzelnen Anfragen näher ein.

Kreistagsabgeordneter Bock berichtete noch kurz über
Kreisan gelegenheiten und beantwortete
einige Anfragen. Die Vertreter verließen Merſeburg
mit dem Verſprechen, weiterhin zum Wiederaufbau
unſeres Vaterlandes im Sinne des nationalliberalen
Gedankens Zu wirken

r

Sommer und Kinderfeſt
beim Turn und Sportverein 1885.
Recht zahlreichen Beſuch hatten die Turner am

onntag ider, denn de dieſer Tropentemperatur iſt man wirklich

kein großer Freund von langen Wanderungen und
man zieht es daher vor, ſo einen Sonntagnachmittag
in allernächſter Nähe unter ſchattigen Bäumen zu ver
leben. Da ſich der 1885er Turngarten großartig
ſelbſt bei ungünſtiger Witterung dazu eignet, kann
der Verein ſeine vielen Gäſte im Turnerheim unter
bringen, und trotzdem konnte der offizielle Teil noch
im Garten glatt abgewickelt werden. Den muſikaliſchen
Teil hatte das Muſikhaus H. Becher in Form einer
Schallplattenmuſik übernommen Auch ſonſt war
Unterhaltung für jung und alt zur Genüge vorhanden.
Die Kleinſten fanden Beſchäftigung mit Kreis und
Turnſpielen; dann ſah man die Mädchen im Eierlaufen,
Topfſchlagen und bei anderen Unkerhaltungsſpielen.
Bei den Jungens ging es lebhafter zu; das Tauhangeln
und ziehen war für manchen Jungen eine tüchtige An
ſtrengung, Sternſchießen, Sackhüpfen und Wurſt
ſchnappen letzteres beſonders ulkig fanden großen
Beifall. Das Maſſenwettrennen von den Mädchen und
Knaben, ſowie auch von den älteren Herrſchaften nach
einer Wurſt war originell. Nach dem Aufſteigen von
zwei Rieſenluftballonen und dem üblichen Kinder
rundgang wobei jedes Kind mit einer großen
Abſc beſchenkt wurde fand das Kinderfeſt ſeinen

uß.
Die Größeren beteiligten ſich noch am Schießen,

Würfeln ſowie an einer Tombola. Bis um Mitter
nacht hinein und bei einem friſchen Trunk im Turner
heim war man ſichtlich erfreut, daß das Sommer und
Kinderfeſt noch ſo glänzend ſeinen Abſchluß ge
funden hat.

Nachklänge vom Eigenheimer
Kinderfeſt.

Solange das Kinderfeſt in der Siedlung „Eigen
heim“ gefeiert wird, war auch ſtets am nachfolgenden
Montag eine Nachfeier für die Erwachſenen veranſtaltet
worden. Aus einer gemütlichen Zuſammenkunft der
damaligen Kinderfeſtkommiſſion des erſten Jahres war
allmählich eine Veranſtaltung herausgewachſen, die ſich
ſehen laſſen konnte und viel Unterhaltung und viel
Lachen brachte. Der geſtrige Abend aber ſcheint den
Höhepunkt gebracht zu haben. Was da „auf die
Bretter“ gebracht wurde, überbot alles bisher Da
geweſene. Die wieder recht zahlreich anweſenden Ein
wohner mit ihren Gäſten erlebten auf billige Art einen
reichen Kunſtgenuß. Mitglieder des hieſigen Zither
vereins und ebenſolche vom Mandolinenklub hatten ſich
zur Verfügung geſtellt und boten mit ihren ausgezeich
net harmonierenden Muſikſtücken ein gutes Konzert.

Aberauch ein „zweiter Richard Tauber“ war in der Perſon
des Herrn Mohr gewonnen worden, der in ſeiner
Komik ſofort die Lacher erweckte und dann ſpäter durch
ſeine herrliche Stimme durch den Vortrag bekannter
Operettenſchlager von Franz Lehar dem beliebten
Kammerſänger Richard Tauber „Konkurrenz“ machte.
Die Zuhörer ſpendeten dem Sänger verdienten Beifall
und verlangten ſtürmiſch Zugaben, die auch bereit
willigſt erteilt wurden. Man muß es auch bei dieſer
Gelegenheit wieder ſagen: die Eigenheimer verſtehen
Veranſtaltungen zu treffen, die nichts oder nur wenig
koſten und doch genußreiche und frohe Stunden
bereiten.

Die Reichsindexziffer im Juni.
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs

koſten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung,
Bekleidung und. „ſonſtiger Bedarf beläuft ſich nach
rn des Statiſtiſchen Reichsamts für den

urchſchnikt des Monats Juni auf 187,8 gegenüber

e

ihrem Türngarten aufzuweiſen kein Wun e

Bezirk Merſeburg für Schulzwecke.
Uns liegt eine Zuſammenſtellung der im Jahre 1927/28
von den kreisangehörigen Gemeinden des Regierungs
bezirks Merſeburg geleiſteten Zuſchüſſe der kreis
angehörigen Gemeinden für Schul und allgemeine
Bildungszwecke vor. Sie weichen außerordentlich weit
voneinander ab.

Jn unſerem engeren Bezirk wurden in dem ge
nannken Jahre an Zuſchüſſen für das Schul und
Bildungsweſen von den Gemeinden geleiſtet:

im Kreiſe je Einwohner
Merſeburg. 98 RM.Kuer furt. 36Vaum burg 65626WeißenfelsZeiß eSaalkreis 10,06Mansfelder Seekreis 9,15

Die höchſten Zuſchüſſe im geſamten Regierungs
bezirk waren im Kreiſe Bitterfeld mit 15,95 RM.
zu verzeichnen. Die ſtarke Jnduſtrialiſierung dieſes
Kreiſes hat im beſonderen Maße zu Schulneubauten
bzw. Erweiterungen gezwungen. Daß aber auch in
ländlichen Kreiſen auf dieſem Gebiete viel geleiſtet
worden iſt, beweiſt das Beiſpiel von Tor gau, wo
man eine Kopfquote von 11,03 RM. je Kreisein
geſeſſenen errechnet. Die geringſte Belaſtung der Ge
meindeetats für Schulzwecke war mit 7,18 RM. im
Kreiſe Eckartsberga feſtzuſtellen.

Der überragende Anteil an den Aufwendungen für
die Schulen fällt naturgemäß auf die Unterhaltung
der Volks und Fortbildungsſchulen, doch
haben die Gemeinden einiger Kreiſe (meiſt kreisange
hörige Städte) auch für das höhere Schulweſen nicht
unbeträchtliche Ausgaben. So belaufen ſich die Zu
ſchüſſe dieſer Gemeinden im Kreiſe Delitzſch auf
3,42 RM. je Einwohner. Bemerkenswert iſt, daß die
Gemeinden in den Kreiſen Naumburg, Weißenfels,
Zeitz und Mansfelder Seekreis für höhere Schulen
keinen Zuſchuß zu leiſten hatten. M.

137,3 im Vormonat. Sie iſt ſomit um 0,4. v. H. ge
ſtiegen. Die Jndexziffer für Ernährung hat ſich um
0,8 v. H. auf 130,9 erhöht die Jndexziffer für Woh
nung iſt mit 131,6 unverändert geblieben. Zurück
gegangen ſind die Jndexziffern für Heizung und Be
leuchtung um 0,8 v. H. auf 145,4, für Bekleidung um
0,4 v. H. auf 1899, für „ſonſtigen Bedarf um 0,3
v. H. auf 184,4. Jnnerhalb der Gruppe Ernährung
haben hauptſächlich die Preiſe für Kartoffeln, Ge
müſe und Zucker angezogen; zurückgegangen ſind vor
allem die Preiſe für Fleiſch und Fleiſchwaren ſowie
für Milch und Butter.

Vorauszahlungen bei der Umſatzſteuer.
Das Reichsgeſetzblatt vom 1. Juli bringt eine Ver

ordnung vom 25. Juni 1931 über monatliche Vor
anmeldungen und monatliche Vorauszahlungen bei der
Umſatzſteuer. Darin wird beſtimmt daß Steuerpflich

tige, deren ſteuerpflichtiger Umſatz in dem im Kalender
zahr 1930 zu Ende gegangenen Steuerabſchnitt den
Betrag von 20 000 RM. überſtiegen hat, zur Abgabe
monatlicher Voranmeldungen und zur Leiſtung monat
licher Vorauszahlungen verpflichtet ſind. Jſt der im
Jahre 1930 zu Ende gegangene Steuerabſchnitt kürzer
als ein Jahr geweſen, ſo iſt der Geſamtumſatz dieſes
Steuerabſchnittes in einen Jahresumſatz umzurechnen.
t die Annahme gerechtfertigt, daß im laufenden
Steuerabſchnitt der ſteuerpflichtige Umſatz ſich weſent
lich erhöht (eine Auffaſſung, die allerdings im allge
meinen ſtarken gouvernementalen Optimismus enthält),
ſo hat das Finanzamt im einzelnen Fall darüber zu
entſcheiden, ob der ſteuerpflichkige Umſatz vorausſicht
lich den Betrag von 20 000 RM. überſteigt und hier
nach monatliche Voranmeldungen abzugeben und
monatliche Vorauszahlungen zu leiſten ſind. Iſt die
Annahme gerechtfertigt, daß im laufenden Steuer
abſchnitt der ſteuerpflichtige Umſatz erheblich unter
20 000 RM. ſinkt, ſo hat das Finangamt auf Antrag
des Steuerpflichtigen die Abgabe vierteljährlicher Vor
anmeldungen und die Leiſtung vierteljährlicher Voraus

zahlungen zuzulaſſen. 7
Veranſtaltungen im Winterhalbjahr

des Ausſchuſſes für Bildungsweſen im Ammonigkwerk
Merſeburg.

Aus einem Rundſchreiben des Bildun gs aus
ſchuſſes im Ammoniakwert Merſeburg
entnehmen wir nachſtehende Zeilen

Im Winterhalbjahr 1931/32 bringen wir acht An
rechtsveranſtaltungen, die im Unterſchied zu
früheren Jahren ſämtlich nur einmalig gegeben werden.
Es ſind zwei Orcheſterkonzerte mit bedeutenden Soliſten,
zwei Liederabende hervorragender Sänger, ein
Kammerorcheſterkonzert, ein Quintett- Und Sextett
abend, eine Oper und eine Operette vorgeſehen.

Als Sonderveranſtalkungen ſind vier
Schauſpiele, eine Weihnachtsvorſtellung (nachmittags
für Kinder, abends für Erwachſene) und zwei Orgel
konzerte in Ausſicht genommen. Auch dieſe Darbie
kungen werden nur einmal gebracht.

Die Verloſung der Plätze findet am 10. Auguſt von
14 Uhr an im kleinen Saale des Geſellſchaftshauſes
ſtatt. Nach dieſem Tage werden Karten im freien Ver
kehr an jedermann abgegeben. Die ausgeloſten Karten
können vom 17. Auguſt ab in der Siedlungsbücherei
Geſellſchaftshaus) in Empfang genommen werden.
Die in Merſeburg Wohnenden erhalten ihre Karten im
Verkehrsbüro in Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3.

Vorausſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend

Von dem weſtlichen Tiefdruckgebiet iſt jetzt ein
kleiner flacher Wirbel nach Weſtdeutſchland vorge
drungen und hat in weitem Umkreiſe Gewitter und
Regenfälle hervorgerufen. Jm Bezirk, wo bei ſüd
öſtlichen Winden tagsüber ſehr ſchwüles Wetter
herrſchte, ſind bisher aber nur geringe Niederſchläge
gefallen. Da jedoch jetzt der Weg nach Mitteldeutſch
land für das Eindringen weiterer Störüngen frei ſt,
ſo müß mit dem Auftreten neuer Niederſchläge ge
rechnet werden. Die Abkühlung wird zuerſt langſame
Fortſchritte machen, ſie dürfte erſt nachhaltiger werden,

wenn wir auf die Rückſeite des ſetzt noch über der
Nordſee befindlichen Tiefs gelangt ſein werden.

Ausſichten: Vielfach wolkiges Wetter mil
Regenfällen und Gewittern, beginnende Abkühlung

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Das Magiſtratszelt
mit und vhne Andrang.

Jn dem Berichte des „Merſeburger Lorreſpondent
über das diesjährige Kinderfeſt heißt es u. a. „Die
billigſte Stelle hatte wieder die Feuerwehr und ver
zapfte Kühlung ganz umſonſt an den Waſſerzapfſtellen
der Hydranten. Das war billiger als im Magiſtrats
zelt, weil der Magiſtrat diesmal von dem Grundſatz
der freien Zeche abgegangen war. Der Andrang er
wies ſich daher dort bezeichnenderweiſe als nicht ſo
groß wie ſonſt.“ Dieſer Teil des Berichtes kann beim
leſenden Publikum den Anſchein erwecken, als wäre
die Lehrerſchaft dem Magiſtratszelte aus dieſem
Grunde ferngeblieben. Der Merſeburger Lehrerverein
ſieht ſich dadurch veranlaßt, zu dieſen Ausführungen

Stellung zu nehmen. 8Vom Magiſtrat war der Lehrerſchaft verſprochen,
daß das Magiſtratszelt für die Zeit von 5 Uhr
für die Lehrkräſte und ihre Angehörigen freigehalten
werden ſollte. Das iſt unſerer Meinung nach nicht
geſchehen. Daher war im Magiſtratszelt nach Beendi
gung der Spielzeit der Andrang ſo groß, daß bald kein
Platz mehr zu bekommen war. Infolgedeſſen mußte
ſich ein Teil der Lehrer mit ſeinen Angehörigen in
anderen Lokalen ein Plätzchen zum Ausruhen ſuchen.

Viel im Magiſtratszelt weilende Lehrkräfte mußten
bald die Feſtſtellung machen, daß die Bedienung eine
wenig flotte war, und die Güte mancher Speiſen und
Getränke bei ziemlich hohen Preiſen zu wünſchen übrig
ließ. Unter dieſen Umſtänden iſt es wohl keinem

Lehrer zu verdenken, wenn er das Magiſtratszelt ver
ließ, um Hunger und Durſt in einem anderen Lokal
zu ſtillen. Das Magiſtratszelt blieb trotzdem bis zum
Schluß der Pauſe gut beſeht. Ob das Zelt vor und
nach der Pauſe von Magiſtratsmitgliedern und Stadt
verördneten gemieden worden iſt, entzieht ſich unſerer
Kenntnis.

Jm übrigen find wir der Anſicht, daß den Lehrern
und Lehrerinnen dasſelbe Recht, ſich eine Gaſtſtätte nach
ihrem Gutdünken auszuwählen, zuſteht, wie jedem
anderen Bürger. Es iſt uns auch nicht bekannt ge
worden, daß man irgendeinen anderen Berufsſtand
n beobachtet häkte, wo er ſich beim Kinderfeſt
aufgehalten hat.

Der Merſeburger Lehrerverein.
J. A. W. Dannenberg, Roſenweg 43.

Wir gehen das Eingeſandt des Lehrervereins gern
wieder und weiſen dabei auf die Feſtſtellung hin, daß
während der Pauſe, in der ja die Lehrer nur
das Zelt benutzen können, der Andrang ſehr groß war.
Dadurch iſt es wohl ſelbſtverſtändlich, daß die Be
merkung vor dem weniger ſtarken Andrang nicht auf
die Lehrerſchaft bezogen werden kann.

Gemeinde Bad Dürrenberg.

Schützenfeſtmontag.
Bad Dürrenberg. Der Schützenfeſtmontag nahm

einen guten Anfang, wurde dann aber wegen des am
Nachmittag einſetzenden Regens und der heraufgiehen
den Gewitter ekwas beeinträchtigt. Früh fand im
Schützenzelt traditionsgemäß ein gemeinſames Früh
ſtück ſtatk. Der Auszug der Schützen erfolgte 14 Uhr
unter Führung des Schützenmajors, Malermeiſter
Seelig, und des bisherigen Schützenkönigs, Gaſt
wirt Paul Kleinicke. Nachmittags war auch ein.
Kindertanz angeſetzt, der ſtarke Beteiligung aufzuweiſen
hatte, wie das gange zweitägige Schützenfeſt ſich großer
Beliebtheit bei der Bevölkerung erfreut und ſo recht
ein Volksfeſt zu werden ſcheint. Es iſt nur zu
wünſchen, daß die Bewohner der Siedlung, die den
heimiſchen Bräuchen noch fremd gegenüberſtehen, mehr
ſich eingewöhnen, dann wird das Geſicht des Fremden
mehr verſchwinden. Bei dem Königſchießen ging als
König Fleiſchbeſchauer Goldſchmidt, Bahnhof
ſtraße, hervor. Nach der Proklamation des neuen
Königs wurde er nach Hauſe geleitet Bei Einbruch
der Dunkelheit fand noch ein Brillantfeuerwerk ſtatt.

Her Tod auf den Schienen
Motorradfahrer vom Güterzug getötet.

Bad Köſen. Bahnamtklich wird mitgekeilt, daß
am Sonnkagvormikkag am Bahnübergang Eckarks-
bergaer Straße der Bildhauer Walter Weiß aus
Zella-Mehlis die geſchloſſene Schranke durchfuhr.
Weiß fuhr mit dem Mokorrad in den durchfahrenden
Gükerzug 6804 und wurde ſofort gekötet. Motor
rad und Schranke ſind leicht beſchädigt worden, der

Zug 140 erhielt dadurch 16 Minuten Verſpälung.
Der ködlich verunglückte Mokorradfahrer hatte die
Maſchine erſt vor acht Tagen gekauft. Der am Bahn
übergang ſtehende Bahnbeamke rief ihm zu, in das den

Straßenrand begrenzende Gebüſch zu fahren. Weiß
muß dies aber überhört haben.

Freitod.
z Schulpforke. Am Sonnkag, gegen 4.30 Ahr,

bemerkte der Lokomokivführer eines Schnellzuges
zwiſchen Alkenburg und dem Fiſchhaus die Leiche
eines vom Zug überfahrenen Menſchen. Der Mann
mußte ſich mit dem Kopf auf die Schienen gelegt haben.
Es handelt ſich um den Arbeiler Walter s chneider
in Teuchern, Bahnſtraße 34 wohnhaft, welcher noch
einige Abſchiedsworte an ſeine Eltern geſchrieben hatte.
er Grund zur Tak iſt dem Vernehmen nach in
ehelichen Zwiſtigkeiten zu ſuchen.

Bad Köſen von überſchwemmungen
heimgeſucht.

Bad Köſen. Hier ging am Monkag, ekwa gegen
14 Ahr, ein ſchweres Anwekker nieder. Ein Gewilkker,
verbunden mik einem wolkenbrucharkigen
Regen und Hagelſchlag, ſehzke die ganze Gegend
derark unter Waſſer, daß die Waſſermaſſen von den
umliegenden Höhen mekerhoch in die Stadt Köſen
abſtürzten und dort ſämtliche Straßen und
Bahndurchgänge überſchwemmtken, ſo daß der
Verkehr vollſtändig eingeſtellt werden
müßke. Auch ſämkliche Kanäle wurden verſtopft.
Größerer Sachſchaden durch Bützſchläge erfolgte nicht.
Es wurden lediglich elektriſche Leitungen beſchädigt,
was zur Folge hatte, daß die Skadk vollkommen
im Dunkeln lag.

In Köſen ſelbſt iſt, außer den Uberſchwemmungen,
kein Schaden angerichtet worden. In der Um
gebung wurde aber ein großer Teil der Ernte
vernichtkel. Die Feuerwehr wurde galarmiert und
mußte nicht nur in der Skadt, ſondern auch in der
AUmgebung, die Kanäle wieder freimachen und die
Keller, in denen das Waſſer mikunker meterhoch ſtand,
guspumpen. In den Orken nach Naumburg zu be
ſtand für einige Zeit Hochwaſſergefahr, doch konnte
dieſe drohende Gefahr rechtzeitig gebannt werden. Das
Anwelker dauerte bis gegen 15.45 Ahr, und man darf
wohl ſagen, daß Köſen ein ſolches Wetter ſeit Menſchen
gedenken nicht erlebt hat.
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Sancdartenweihe
S 2. Reft- n Fahrfurnier des Reitervereins

re ägeler Lützen ne Umgegene
s Lützen. Zu dieſem wichtigen Tage hatten ſichzahlreiche Freunde des Welche e a hen Renplee

bei Zöllſchen eingefunden, ſowie die Reitervereine
„Blücher“ Hnautnaundorf, Dölkau und Lindennaundorf
und aus Wirchwitz bei Zeitz. In der Weiherede führte
Paſtor Röhrig, Delitzſch, zur Zeit Verweſer der
Parochie DTeudiß Zöllſchen, aus: Am 2. September
1930 machte ſich die bisherige Reitabteilung des Ver
eins ehent. 18er Huſaren ſelbſtändig als Verein unter
obigein Namen. Seit dem 6. Jull 1929 werden von
ihm die reiterlichen Ubungen gepflegt, von deren gutem
Erfolg er ſowohl im T. Reitturnier 1990 als auch bei
der Tierſchau am 27. bis 28. Juni d. J. in Naum-
burg Zeugnis abgelegt hat. Künftig ſoll die Standarte
voranwehen als Mahnung zur Kameradſchaft, zur
Treue gegen das Vaterland. Der Geiſt der Pflicht
erfüllung des Feldmarſchalls von Häſeler, nach dem der
Verein ſich nennt, und die Schlichtheit dieſes großen
Heerführers möge den Verein durchdringen. „Drauf
und durch“, ſo lautet die Jnſchrift der Standarte. Das
mögen ſich die Mitglieder ins Herz ſchreiben für ihre
reiterliche Arbeit. Der Vorſitzende Kolbe, Zöllſchen,
übernahm das Feldzeichen in die Obhut des Vereins
und gab ſie an den Slandartenträger Bitiſch, Thro
nitz- weiter, der, ebenſo wie der Vorſitzende, im Ramen
der Kameraden gelobte, die Standarte ſtets heilig zu
halten und mit den Kameraden ſo zu ſtreben, daß dem
Verein echter deutſcher Reitergeiſt durchdringe. Fräu
lein le ſchmückte das neue Zeichen mit einer
Fahnenſchleife, für deren Schaft die Vereine Linden-
naundorf und e er wertvolle Fahnennägel
r e Meyer Waldhof, Weimar, Inpekteur der ländlichen Reitervereine der Provinz
Sachſen, beglückwünſchte den Verein zur neuen Stan
arte und mahnte, in ſtrengem Pflichtbewußtſein wie

bisher den reiterlichen Zielen zuzuſtreben
Die ſehr reichhaltigen Vorführungen brachten, wieüblich, See der Anfänger (Klaſſe Jagd

ſpringen in verſchiedenen Schwierigkeitsgraden, waheg
prüfungen, die gegen das Vorjahr ein gutes Wachſen
des Vereins zeigten. Auch die Vereine Dolkau, Knaut
naundorf und Lindennaundorf fanden lebhaften Beifall.
Zu den e für Ein und Zweiſpänner
kam das Fahren von Ackergeſpannen im weiſpänner
und Vierſpänner. Eine Jugendabteilung von ſieben 8 bis
10jährigen Knaben und einem Mädel meiſterte die zum
Seil recht ſchweren Tiere ſehr geſchickt und kühn.
Jedem konnte ein Preis in Geſtalt eines Buches über
reicht werden. Viel Heiterkeit rief die Schnelligkeits
prüfung hervor! Die Reiter mußten ſich von den ab
geſgtte ken Pferden entfernen, den Rock ausziehen, dann
im r eine Hürde nehmen, dabei den Rock anztehen,ſchnell ſatteln, das Pferd beſteigen; wer na Dur
reiten der Bahn zuerſt zur Tribüne kam, hatte ge
wonnen. Eine Abteilung aus Wirchwitz bei eitz er
freute durch Turnen am lebenden Pferd Aufſpringen
in Galopp und Schulterſtand, Hocke, Grätſche, Flanke,
Wende u. dgl. zur Zirkuskunſt re Übuüngen.
Einer von brachte ſein Pfer mehrmals im
Sprung durch einen Feuerring. Der Verein Knaut
naundorf, der durch e Pferdematerial an
enehm auffiel, glängte durch Freiübungen am geſatt. en Pferd. Die Tiere waren an ruhigen Stand

e und ſo gelangen Schere, Aufhocke und
e ſchwierige Aufgaben vortrefflich. Den Schluß

bildete eine Springquadrille von 24 Reitern des Ver
eins in Uniformen aus der Friedenszeit (vier Reichs

wehruniformen e dabei den Gegenſatz zu heute).Die prachtvolle Ausführung vewies ſah Diſziplin
und gute reiterliche Durchbildung der Gruppen Jm
allgemeinen darf man Wohl behaupten, der Reiter
verein Lützen verſpricht eine gute reiterliche Durchbildung der kein wenn Jugend und Weckung des

Intereſſes für Pflege echten Reitergeiſtes. Er hat 5
den Nachbarvereinen würdig angereiht. Weiter Glück
auf!

Wir laſſen einen Auszug aus der Preisverteilung
folgen.

1. Schulreiten: RV. Lützen, Kl. A: 1. Kurt Boſe,
Meuchen; 2. Hoffmann, Ohſch; 3. Schladebach, Meu
chen; 4. Oppermann, Lützen.

Se h Kl. A- für RV. Lützen: 1. Rudolf er eld, Caja; 2. Rudolf Görner, Treben;
3. Schmidt, Lützen 4. Ewald Zangenberg, Lützen

3. Eignungsprüfung für Einſpänner: I. Zeuner,
Dölzig; 2. Koch, Knautnaundorf; 3. Fritz Schröder,
Meuchen; 4. Kretzſchmar, Knautnaundorf.

4. Ackergeſpanne: 1. Kretzſchmar, Kauern: 2. Burk
hardt, Zöllſchen. Fritz Schröder Meuchen.

5. Eignungsprüfung für Zweiſpänner: J. Oskar
Kolbe, Zöllſchen; 2. Burkhardt, Zöllſchen: 8. Kretzſch
mar, Kauern.

6. Offenes Jagdſpringen: Kl. Ar 1. e
Knautnaundorf; 2. Rudolf Querfeld, Cafa: 8. Ottich,
Thronitz; 4. Thamm, Lindennaundorf: 5. Schmidk,
Lützen; 6. Opitz, Schkorlopp; 7. Paul Winter, Rög
litzſch; 8. Boſe, Meuchen.

7. Offenes Jagdſpringen: Kl. A: 1. Genzſch,
Wirchwitz; 2. Oberländer, Kayna; 3. Roſenheim,
Thalſchüß; 4. Arnhold, Ragwitz; 5. Opitz, Schkor

lopp; 6. Walter Franke, Bothfeld; 7. Edmund Zangen

berg, Den eDreſſurprüfung. Kl. B. 1. Hillig, Leipzig;2. Kretzſchmar e 3. Walter Senn
Bothfeld; 4. Edmund Zangenberg, Lüßen: 5 Kretzſch
mar, Knautnaundorf; 6. Steyer, Miltitz. 7. Schlade
bach, Knautnaundorf.

Ankerirdiſche Telegraphenanlage,
S Lützen. Der Plan über die Herſtellung einer

unterirdiſchen Telegraphenanlage in Lützen liegt vier
Wochen bei dem Poſtamt Naumburg a. d. S. aus.
Hohe Arkerpreiſe trotz der Not der Landwirtſchaft.

S Röcken. Jnfolge früherer Abgabe von Land
an die Kohlengruben Werſchen- Weißenfels herrſcht
hier trotz mehrerer Landverkäufe immer noch Land
hunger. Nur ſo iſt es zu erklären, daß beim Verkauf
der Bautzmannſchen Ländereien, etwa 60 Morgen,
der hohe Preis von 850— 900 RM. für den Morgen
erreicht wurde. Das Gerücht, es ſeien bereits 1900
Reichsmark für je W. a geboten, iſt nicht zur Tat
ſache geworden. Jm nahen Bothfeld ſoll auch noch
etwas Feld den Beſitzer wechſeln. Bis ſeßt ſind aber
die Verkäufer noch nicht auf die von ihnen gewünſchten
Preiſe von 1000 RM. reſp. 1200 RM. pro Morgen
gekommen.

Karkoffeldiebſtähle.
S Ragwitz. Seit einigen Tagen mehren ſich die

Fälle, in denen bei Landwirten Frühkartoffeln ge
ſtohlen werden, ohne daß es bis jeht gelungen wäre,
die Spitzbuben ausfindig zu machen

Das neue Bad.
S Teuditz. Der dem hieſtgen Rittergut gehörige„Herrenteich“ iſt zum Baden den Cinhenaſchen über

laſſen worden. Da die Ufer des Teiches ziemlich ſteil
waren, haben fleißige Hände durch Planierung und
Anlage von Wegen dafür Sorge geträgen, daß man,
ohne Schaden zu nehmen, das Waſſer erreichen kann.
Gewiſſe Vorſicht iſt aber e am Platze, als der
Badedrt in der Tiefe ſehr kaltes Waſſer aufzuweiſen
hat. Es dürfte ſich darum empfehlen, wenn das Baden
nur unter fachmänniſcher Aufſicht geſtattet wird.

Gekreide brennk.
s Wehlitz. Während aus Anlaß des Kreisfeuer

wehrverbandstages ſämtliche Mitglieder der Wehren
bei den Begrüßüungsfeierlichkeiten vereinigt waren, ent
ſtand auf dem Gerſtenfeld am Roßberg Feuer. Neben
der Hee nach Halle brannte eine aus 10 Garben
beſtehende Puppe, die vollkommen vernichtet wurde.
Nach den angeſtellten Ermittlungen derr kurz vorher
in der Nähe der Brandſtätte ein unbekannter Motor
radfahrer ſich an ſeinem Motorrad zu ſchaffen gemacht.
Man nimmt an, daß er hierbei mit Streichhölgern
unvorſichtig umgegangen iſt.

Das Skandesamt im Juni.
g Schkeuditz Jm vergangenen Monat wurden im

Bezirk des hieſtgen Standesamtes 8 Geburten gemel
det, und zwar 7 Knaben Und 1 Mädchen. Es ver
ſtarben im Berichtsmonat insgeſamt. 10 Perſonen,
6. Männer und 4 Frauen. Außerdem wurden hier
14 Eheſchließungen vorgenommen.

Sommerfeſt des Vereins für Ballſpiele.
S. Bad Lauchſtädt. Am Sonntag beging der Verein

Ballſpiele in Kutzſchbauchs Garten ſein
eſt bei Unterhaltungsmuſitk, Preisſchießen, Kinder
beluſtigungen und Tombola. Alle Beſucher kamen zu
ihrem Rechte. Viele ſchöne Preiſe konnten die glück
lichen Gewinner mit heimbringen. Abends beſchloß
ein Tanz im Saale das wohlgelungene Feſt.

Hochſaifon bei der Verſuchswirtſchaft.
g Bad Lauchſtädk. Jetzt, wo die Ernte präachtvoll

anſteht, vergeht faſt kein Tag, an dem die Verſuchs
wirtſchaft von intereſſterenden Vereinigungen, wie
land wirtſchaftlichen Vereinen uſw. beſucht wird. Auch
der hieſige Land wirtſchaftliche Verein wird in Ver
bindung mit dem Land wirtſchaftlichen Hausfrauen
verein am Donnerstagnachmittag eine Beſichtigung
vornehmen. Anſchließend findet eine Beſprechung
Konzert und geſelliges Beiſammenſein im Kurpark ſtatt.

Kankor Kaufmann 75 Jahre alt.
S Bad Lauchſtädk. Am Dienstag begeht der all

verehrte und geſchätzte Kantor i. R. Hermann Kauf
mann ſeinen 75. Geburtstag. Wir verbinden hiermit
den Wunſch, daß ihm fernerhin noch viele Jahre in
Geſundheit beſchieden ſein mögen!

Skunden der Mütker.
S Schafſtädkt. Die nächſte Mütterberatung und

Säuglingswiegeſtunde in Schafſtädt findet am
kommenden Donnerstag, 15 Uhr, in Zimmer 6 des
Rathauſes ſtatt.

Neuer Bahnhofswirk.
s Schlekkau. Am 1. Juli wurde die Bahnhofs

wirkſchaft Schlettau dem Schwerkriegsbeſchädigten
Karl Becker aus Magdeburg verpachtet.

Verefm s en60 Jahre Kriegerverein Delitz a. B. feuerwehr „Gute Hoffnung“ ſowie Abordnungen von
S Delitz g. B. Sechs Jahrzehnte ſind ins Land ge

gangen, ſeitdem der hieſtge Kriegerverein ſeine Grün-
dung erlebte. Der Verein ließ dieſen Tag nicht ohne
Feier vorübergehen. Bereits am Sonnabendabend
wurde das Feſt durch einen Kommers in Liſts Gaſt
hof in würdiger Weiſe eingeleitet. Ein vollbeſetztes
Haus jubelte den von fachkundiger Hand geleiteten
Darbiekungen zu. Unter Mitwirküng der Stadtkapelle
Bad Lauchſtädt, des Männergeſangvereins 1925 Delitz
und Kräften des Vereins würde der Abend geſchickt
ausgeſtattet.

Der Sonntag, eingeleitet durch einen Weckruf am
Morgen, brachte in der Mittagszeit 21 Gaſtvereine in
den Feſtort, wo faſt kein Haus ohne Schmuck war.
Der Feſtzug am Nachmittag bewegte ſich zur Friedens
eiche“, wo eine kurze Feier ſtattfand Nach dem Geſang
des „Deutſchen Volksgebets“ ſeitens des Delitzer Ge
ſangvereins trug Fräulein Jlſe Köke einen ſehr ſinn
reichen Prolog vor. Der Vorſitzende, Prokuriſt Zieckau,
begrüßte die Gäſte und gab ſeiner Freude über den
zahlreichen Beſuch Ausdruck. Der Vertreter des Kreis
kriegerverbandes, Mehnert, Merſeburg, würdigte
die 60 Jahre des Beſtehens des Vereins und bat, weiter
ſo fortzuſchreiten zum Heil und Segen des Vaterlandes.
Das Deutſchlandlied beendete die Feier. Nach dem
Feſtzuge vereinigte man ſich wieder im Garten bei fröh
lichem Konzert. Abends beſchloß ein Ball das wohl
gelungene Feſt.

Feuerwehrverbandstag in Roßbach.
O Roßbach. Der 41. Verbandstag der Frei

willigen Feuerwehren des Kreiſes Querfurt wurdeam Sonnabend mit einem Umzug durch die Ort-
ſchaft eingeleitet. Außer der Freiwilligen Feuer
wehr von Roßbach hatten ſich Kameraden der Werks-

Weißenfels und Querfurt beteiligt. Dann ſammelte
man ſich im Rühlemannſchen Lokale, wo ſich bei
heiterer Stimmung ein geſelliges Zuſammenſein ent
wickelte. Bereits am frühen Sonntagmorgen kamen
von auswärts Kameraden an, die mit Muſik der
Feuerwehr eingeholt wurden. Um 10.30 Uhr fand
eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Gegen 14 Uhr wurde
zum Umzuge angetreten, an dem ſich 19 auswärtige
Wehren bekeiligten. Ehe ſich der Umzug in Be
wegung ſetzte, hielten verſchiedene Vertreter packende
Anſprachen und auch der gefallenen Wehrkameraden
wurde gedacht. Ein Prolog, von Frl. Lauck ge
ſprochen, fand lebhaften Beifall. Nach dem Umzug
fand auf dem Feſtplatz ein Feſtkonzert ſtatt und alle
Kameraden blieben noch einige Stunden gemütlich
beiſammen.

60 Jahre Kriegerverein Obereichſtädt.
Rege Bekeiligung des Geiſeltales.

O Obereichſtädk. Die Kriegervereine Mücheln, Albers
roda, Schnellroda, Hechlitz, Eptingen, Möckerling, Stöb
nitz, Lüßzkendorf, Neumark, Bedra, Krumpa, Ober
wünſch, Niederwünſch, BarnſtädtGöhritz, Nemsdorf
Göhrendorf, Schafſtädt, Querfurt und Steigra, ferner
die Stahlhelmgruppe Eichſtädt, weilten zur Feier des
60 jährigen Beſtehens des Kriegervereins in Obereich
ſtädt. Ein ſtattlicher Feſtzug durch die geſchmückten
Straßen erhielt ein eigenes Gepräge durch den Eich
ſtädter Reiterverein, der, hoch zu Roß, in den Unifor
men der roten Huſaren, des Garde du Korps und als
Artilleriemannſchaft mit Geſchütz teilnahm. Vor dem
Kriegerdenkmal fand die durch einen Prolog eingeleitete
Gedenkfeier ſtatt. Der 1. Vorſitzende Roſt hieß den
Vertreter des Kreiskriegerverbandes, Craß, den alt
bewährten Gruppenführer Henze, die Veteranen

mmer

und alle anderen Kameraden und Gäſte herzlich will
kommen. Die Feſtrede hielt Pfarrer Lohmann,
der auf die Geſchichte des Vereins einging und die Be
deutung der Kriegervereine hervorhob. Dem Jubiläums-
verein wurden vom Vertreter des Kreiskriegerverban-
des, vom Gruppenführer Henze und anderen Vereinen
Fahnennägel überreicht, einigen Kameraden wurden
Ehrungen zuteil. Die offizielle Feier ſchloß eine Parade
ab. Anſchließend blieben Kameraden und Gäſte auf dem
ſchattigen Feſtplatz einige frohe Stunden beiſammen

25 Jahre Kriegerverein Schleberoda.
O Schlebervda. Das 25jährige Beſtehen des

hieſſgen Kriegervereins, verbunden mit einem
Gruppenfeſt der Gruppe Frehburg a. U., wurde am
vergangenen Sonnabend und Sonntag bei herr
lichſtem Sommerwetter r e Das ganze Dorf
war feſtlich geſchmückt. Ein Zapfenſtreich am Abend
entwickelte ſich zu einer impoſanten Kundgebung. Der
Sonntag begann mit einem Wecken und nach Ab
holung der Fahne ſammelte man ſich zum gemein
ſamen Kirchgang. Am Ehrenmal wurde danach ein
großer Kranz niedergelegt und auch der geſtorbenen
Kameraden gedachte man auf dem neuen Friedhofe.
15 auswärtige Vereine fanden ſich zur Mittagszeit
mit ihren Fahnen ein. Als Ehrengäſte waren erſchienen Ex. v. Wotke, Naumbüurg, Maior Knabe,
greyburg, als Gryppenführer der Gruppe Freyburg,
Veterinär Dr. Becker, Freyburg und andere

Nach einer Vorſtandsſitzung bewegte ſich der Feſtzug n Ehrenmal, wo der Vorſitzende gbyrt die

Kameraden begrüßte. Jm Namen der Gruppe Frey
burg ſprach noch Major Knabe, und für den ver
hinderken Generälarzt Dr. Witte geren v. Wotke.
Dann überreichten n die Jrauen Frau Eliſe Fröh
lich eine Fahnenſchleife mik einem Prolog, und Fräu
lein Erna Fried land einen Fahnenſilberkranz. Dieauswärtigen Vereine ließen e überreichen.
Für 25jährige Vereinszugehörigkeit erhielten das Lan
desverbandsabzeichen die Kameraden Buſchendorf, Volk,
Philipp, Elſte, Burggraf, Theuring, Knauth, Gebhardt,

Weiter erhielt Kamerad Volk dasFörſte und Schmidt.
Kriegervereins Ehrenkreuz 2. Sia und KameradBuſchendorf das Ehrenkreuz 1. Klaſſe. Hierauf folgte
ein nochmaliger Umzug durch den Ort mit n ch
vor den Ehrengäſten, Konzert im Feſtzelt, Tanz im
Barthſchen Lokal, und ein gemütliches Beiſammenſein
ſchloſſen das ſchöne Feſt ab.

t

49 Jahre Turnerbund.
O Freyburg. Am Sonntag konnte der Turnverein

Tuürnerbund in den Räumen des „Jahnhauſes“ und
„Schützenhaufes“ ſein 49. Stiftungsfeſt feiern. Der

Nachmittag auf dem e war ausgefüllt mit
einem Kinderfeſt, bei dem ſich die Kinder mit allerlei
Turnſpielen, Wettlaufen, Staffellauf mit Hinderniſſen
uſw. in ausgiebigſter Weiſe beſchäftigen. Dabei ge
langten kleinere Geſchenke, Kaffee und Kuchen, ſowie
Würſtchen an die Kinder zur Verteilung. Die Er
wachſenen des Vereins beluſtigten ſich inzwiſchen mit
Preisſchießen und kegeln. Abends fand im „Schützen
haus“ ein Ball ſtatt, in deſſen Verlauf die Preisver
teilung an die beſten Schützen und Kegler vor
genommen wurde. e

40jähriges Beſtehen des e Geſang
vereins „Harmonie“ und 10. Gauſängerfeſt.
Oberröblingen. Bei herrlichſtem Sommerwetter

feierke unter Beteiligung von 29 auswärtigen Geſang
vereinen und der Ortseinwohnerſchaft der Gemiſcht
chörige Geſangverein „Harmonie“ Oberröblingen ſein
40jähriges Beſtehen. Verbunden damit war die Feier
des 10. e ehe des Gaues Mansfelder See
Eingeleitet wurde ſie durch einen Feſtkommers, der ver
ſchönt wurde durch muſikaliſche Darbietungen, die auf
beachtlicher Höhe ſtanden. Lehrer Köhler feierte in
einer Anſprache das Lied als Ausdruck deutſcher Seele,
und ging dann auf die Geſchichte des Vereins ein. Der
Gauvorſitzende Schweingel, Dornſtedt, ehrte in
feiner Weiſe Frau Maaß welche bereits 25 Jahre
dem Verein Sängertreue gehalten hat. Vom Sänger
bunde An der Saale übermittelte Sangesbruder
Wend beſte e Am Sonntag, zwiſchen 12 ind
13 Uhr, wurden 29 auswärtige Vereine feierlich mit
Muſik empfangen, und um 14 Uhr trat man n Feſt
zug zuſammen, in dem über 20 Fahnen wehken. Der
Hauptfeſtakt ſpielte ſich auf dem Platze vor dem Rat
hauſe ab. Feierlich erklang unter Kantor Röhrborns
Leitung Glücks Seelen von den gemiſchten
Chbren geſungen. Gauborſihender Schweingel, Dorn
ſtedt, ergriff das Wort zu einer Anſprache in der er
von rechter Sängertreue ſprach und von der inneren
Kraft des deutſchen Liedes. Jm Namen des Sänger
bundes An der Saale yrah Krauſe, Halle, ünd
weiter der Gauſchriftführer Wehner, Schraplau.
Fräulein Maaß überreichte nach einem Prolog eineFehrerſchefe ünd die einzelnen Vereine beglück

wünſchten die e rre unter Uberreichung von
Fahnennägeln. Voll und ſchön erklangen die beiden
Maſſenchöre „Schön iſt die Jugend“ von Wohlgemut
und „Jch hört ein Vöglein Pfeifen“ von Schnau
unter der Leitung des Gauchormeiſters Voigt,
Amsdorf. Groß war der Andrang zum Konzertſingen,
wo 26 Vereine Proben ihres Könnens ablegten. 9
lich, viel Muſitkälität, edles Streben und auch reiches
Können ſteckt im Gau Mansfelder See. Die Hbker
kamen reichlich auf ihre Koſten und ſpendeten e
wohlverdienten Beifall. Ein Feſtball beendigte das
Sängerfeſt.

Runcf un QGuerferrt
Schweres Gewilker,

S Huerfurk. Nach den langen, überaus heißen und
dürren Tagen zog endlich am Monkag, gegen 15 Uhr,
ein äußerſt heftiges Gewitter über Stadt und nähere
Umgebung. Die elektriſchen Entladungen waren zahl
reich und äußerſt heftig. Glücklicherweiſe ſind Ein
ſchläge nicht zu verzeichnen geweſen. Das Wetter
wurde von einem ſehr ergiebigen Regenguß begleitet,
der die Felder und Gärten non
t n m z r ein tz in eine am enchen Teiche ſtehende Pappel und riß die Rinde unden t ch are hete e
ſchleüdert. Auf den Feldern hat der Regen das Ge
treide niedergedroſchen, beſonders die Gerſte ſieht
kuhe ee wie gewalzt aus, was bei der Ernte die
Arbeit ſehr erſchweren wird.

e Verſuchtes Sittlichkeitsverbrechen.
O Huerfurk. Am Sonnabendvormittag wurde auf

dem Wege von Leimbach nach Huerfurt eine Frau aus
Leimbach an den Fichten im Mönchstale von einem
unbekleideten Manne Überfallen, der ein Sittlichkeits
verbrechen an ihr begehen wollte. Er wurde aber
durch dazukommende Paſſanten verſcheucht. Nach
forſchungen ſind bis heute ohne Erfolg geblieben.

Verkehrsunfall.
O Huerfurk. Am Sonnabendmittag kippte in der

Daheimſtraße ein mit 100 Zentner Briketts beladener
Anhänger um und zerſtörte dabei auf breiter Front
die Umzäunung eines Eigenheimes. Perſonen kamen
bei dem Unfall nicht zu Schaden

Neue Fleiſchbeſchauer.

O Göhrendorf. Jn Merſeburg legten die Fleiſchund e ee e Ein eGöhrendorf, und Schuhmachermeiſter Franz Murre,
Nemsdorf, ihre Prüfung init Grfolg ab. Dieſelben
werden dieſe Arbeit nebenberuflich ausführen, und zwar
Emil Wurzel in Göhrendorf, n r Bahnhof,
Franz Murre in Nemsdorf, einſchließlich Siedlüngen.

Erfolgreicher Züchter.
S Barnſtädt. Dem Gutsbeſitzer und Geflügel

züchter M. Hülſe, welcher ſchon zahlreiche Ehren-
preiſe und Prämien erhalten hatte, gelang es aber
mals, in ſcharfer Konkurrenz folgende Preiſe auf
rebhuhnfarbige Jtaliener zu erhalten. Einmal Sehr
Gut“, zweimal „Gut“ und einmal Züchter-Ehrung.
Mögen ihm dieſe Ehrungen zum weiteren Anſporn
dienen.

Straße frei.
Nach der Fertigſtellung der PflaſterS Barnſtädt.

arbeiten an der Straße Barnſtädt--Naumbur
Durchgangsverkehr wieder freigegeben. Nachdem imBorjegre eine Strecke ſchon neugepflaſtert worden iſt,

wird der Übelſtand wegen der alten Schlaglöcher be
hoben ſein. Gerade im Herbſt zur Kartoffel bzw.
Rübenernte war dieſe Strecke hinterm Chauſſeehauſe
im troſtloſen Zuſtande. Von allen Auto und Motor
radfahrern wird dieſe Neupflaſterunc grt et begrüßt.Das Poſtauto Naumburg- Querfurt Ja rt ſomit direkt

wieder nach Barnſtädt und wird nicht mehr Nemsdorf
und Göhrendorf als Halteſtellen an dieſer Linie be
fahren. Doch würde die „einſtweilige“ Verkehrsverſeſrrlng von den Einwohnern beider Ortſchaften

freudig begrüßt und auch rege unterſtützt, ſo daß die
Reichspoſt auf ihre Koſten gekommen iſt. Vielletcht
werden dieſe Orte noch mit einbezogen in dieſe Linie,
was ſehr erwünſcht wird.

Weihe des Anglerheims in Nahlendorf
O Nahlendorf. Der rührige Weißenfelſer Angel

ſportverein hatte anläßlich ſeiner Heimweihe ein
Wettangeln aufgezogen. Jnsgeſamt 120 Angler aus
Weißenfels und Umgebung waren vom frühen Morgen
bis 411 Uhr bemüht, Erfolge zu erzielen. Leider
war das Ergebnis nicht überwältigend, re
Sieger wurde Karl Ritzel, zweiter Erwin Schreiber,
dritter Alfred Siebhold und vierter Exich Zwirn
mann, ſämtlich aus Weißenfels. Anſchließend fand
die Heimweihe ſtatt, die der Geschäftsführer des
WBfL., Lehrer Bergmann, vollzog. Jhr ſchloß
ſich eine eingehende Beſichtigung des Heimes
an. Alsdann trat man, ſowie die Angehörigen und
Freunde an zum Umzug durch Lunſtedt und Nahlen
dorf. Muſik und Feſtwagen eröffneten ihn. Da die

ücht gegen die Hauskür des Kaufmanns Rabes ge

iſt der

Pferde des Feſtwagens Kolik hatten, ſpannten ſich
einige zugkräftige Angler vor. Dem Feſtwagen
folgten in ſchönſter Marſchordnung, und die langen
Angelruten n ren etwa 100 Sportler mit
Frauen und Kindern. Durch ſeine Eigenart erregte
der Zug allſeitiges Jntereſſe. Am Weiher entwickelte
ſich dann ein inkereſſantes Badeleben. Die Feier
klang im Gaſthofe beim flotten Tanze harmoniſch aus.

au
t zum g. wu

hier bei dem Kaufmann Handke eingebrochen. Nähere
Angaben können noch nicht gemacht werden, da die
polizeilichen Ermittlungen Koch im Gange ſind.

Hohes Alter
S Mücheln. Am 11. d. M, vollendet die Renten

empfängerin Frau Johanna Geck, wohnhaft im Orts-
teil Zorbau, ihr 80. Lebensjahr. Frau G. iſt noch ſehr
vüſtig und gibt ſich insbeſondere trotz ihres hohen
Alters gern der Beſchäftigung im Garten hin.

Stadt Halle und Saalkreis.

Straßenbahnbekriebsleiter Jacobs geſtorben.
f Halle. Hier verſtarb plötzlich der Betriebsdirektor

der Halliſchen Straßenbahn Ein il Jacobs, im
Alter von 56 Jahren. Jacobs ſtand ſeit dem 1. März
1913 im Dienſte der Städtiſchen Straßenbahn und hat
an ihrer Entwicklung zu einer der rentäbelſten Straßen
bahnen Deutſchlands tätigen Anteil genommen.

Verkehrsunfall.
2 Ammendorf. Am Sonntag gegen 10 Uhr wurde

kurz hinter der Elſterbrücke ein Motorradfahrer von
einem Perſonenauto geſtreift. Der Motorradfahrer
ſtürzte und trug eine leichte Verletzung am linken Arm
davon. Motorrad leicht beſchädigt.

Einbrecher ohne Beute.
2 Ammendorf. Am Sonntag gegen 2.30 Uhr wurde

in eine Schloſſerei in der Beeſener Straße ein Einbruch
verſucht. Der Dieb wurde durch den Beſitzer geſtört und
flüchtete. Geſtohlen iſt nichts. Am Montag gegen
3 Uhr verſuchten zwei Perſonen einen Einbruch in der
„Broihanſchenke“. Sie wurden durch Hausbewohner
geſtört und ergriffen die Flucht. Geſtohlen iſt nichts.

„Verlvrene Söhne“ in der Kirche.
2 Döllnitz. Eiſige Kälte war es damals, als die

Merſeburger Spielgemeinſchaft bei uns im Gotteshauſe
das Spiel vom Sündenfall und die Geſchichte von der
Geburt des Heilands aufführte. Am Sonntag empfing
ſie dagegen hier glühende Hitze, als ſie zum zweiten
Male herauswanderten, um neue Spiele in der Kirche
zur Darſtellung zu bringen. Und daß die Spieler in
gutem Andenken geblieben waren, das bewies die Zahl
er Gemeindemitglieder, die trotz der erſchlaffenden

Schwüle des Abends, trotz Feſtlichkeit der Turner, in
das Gotteshaus gekommen waren. Sogar aus den,
umliegenden Orten ſah man Beſucher, die den Weg
nicht geſcheut hatten, an der Feierſtunde teilzunehmen,

Der Brudermord Kains zog nun vor den Augen
vorüber. Man ſah den aufſteigenden Bruderhaß, durch
die hetzende Geſtalt des Satans geſchickt verkörpert, die
Verfluchung des Mörders und zum Schluß die Ver
e auf die Entſühnung durch den Gottesſohn.
Das Gleichnis vom verlorenen Sohn war das zweite
Spiel, zu dem weihevolle Orgelklänge überleiteten:
Lebendiger in der Handlung, farbenprächtiger in der
Ausgeſtältung, legte es eine weiterfaſſende Deutung in
die e n als der ſtrenggläubige, auf ſeine guten
Werke pochende Bruder des verlorenen Sohnes dem
reitigen Sünder in Geſtalt des Wirtes gegenübergeſtellt
wird, bei dem der verlorene Sohn ſein Erbteil ver
praßte. Die Darſtellung war bei aller durch die heilige
Stätte gebotenen Zurückhaltung lebendig und packend,
ſo daß ſelbſt die zuſchauenden Kinder mäuschenſtill
ſaßen und ſtaunten. Dankbaren Herzens verließ die
Gemeinde die Kirche mit dem Wunſche, daß die Merſe
burger Spielgemeinde uns bald wieder einmal erfreuen
möge
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e Arbeitsmarketſage
en Bezirk des Arbetsamts Weißenfels

in der Zeit vom 16. bis 30. Juni
hat ſich durch Zugänge von Arbeitſuchenden aus faſt
allen Berufsgruppen weiter verſchlechtert. Die Ver
ſchlechterung der Geſamtlage iſt allerdings hauptſächlich
durch ſtarke Entlaſſungen aus der Schühinduſtrie be
einflußt worden. Anſätze zur Belebung zeigten ſich
nirgends. Der Bedarf an Arbeitskräften ging weiter
zurück auch auswärts beſtand nur geringer Bedarf,
ſo daß im zwiſchenbezirklichen Ausgleich ebenfalls nur
wenig Vermittlungen zuſtande kamen.

Die Abgänge erfolgten zum weitaus größten Teile
nur in Beſchäftigungsverhältniſſen vorübergehender Art.

Durch die Beſtimmungen der zweiten Notverordnung
ſchieden 585 Arbeitsloſenunterſtützungsempfänger aus
der Verſicherung aus; es iſt aber anzunehmen, daß der
weitgus größte Teil von ihnen auf Grund der in
zwiſchen gemilderten Beſtimmungen wieder in die
Unterſtützung aufgenommen wird.
Der Arbeitsmarkt für weibliche Arbeitskräfte machte

die abgleitende Bewegung in ähnlichem Umſange wie
der für männliche mit. Die Geſämtzahl der 9844
Arbeitſuchenden verteilte ſich wie folgt auf die ein
zelnen Dienſtſtellen des Amtes:

30. 6. 1931 15. 6. 1931
ml. wbl. ml. wol.

Hauptamt in Weißenfels 5272 1189 5104 1073
Nebenſtelle Teuchern 1040 94 1101 112

Theißen 602 94 593 93Hohenmölſen 742 112 742 94
5 Oſterfeld 643 56 603 43

zuſammen: 8299 1545 8143 1415
Die Landwirtſchaft ſteht in Erwartung der Getreide

ernte; teilweiſe konnte bereits mit dem Schnitt der
Wintergerſte begonnen werden. Ein ſtärkerer Bedarf
an Arbeitskräften für die Erntearbeiten iſt aber nicht
zu erwarten, da heute viel mit Maſchinen gearbeitet
wird. Die meiſten Betriebe werden vorausſichtlich in
der Lage ſein, mit ihren Arbeitern auszukommen. Die
Anforderungen männlicher Arbeiter waren ſehr gering,
nür vereinzelt wurden Jungknechte verlangt. Neuer-
dings zeigt ſich bei den jungen Mädchen größere
a Arbeiten in der Landwirtſchaft anzu
nehmen.

Jm Bergban war die Arbeitsmarktlage im ganzen
mmen noch günſtig. Nur zwei MineralölfabrikenLaden infolge Betriebsſtillegung wegen Abſatzſtockung

eine größere Anzahl Arbeiter entlaſſen. Dieſe Zugänge
wurden aber durch Abgänge in andere Bergbaubekriebe
ſowie in berufsfremde Arbeit ausgeglichen. Das Dorf
Gaumnitz iſt inzwiſchen vollſtändig abgebrochen worden.

Verſchlechtert haben S die Verhältniſſe in der
Berufsgruppe Induſtrie Skeine und Erden. Die

gebotenen Beſchäftigungen waren durchweg nur kurz
friſtiger Natur Sehr ungünſtig iſt immer noch die
Lage in der Ziegelinduſtrie, von der nur wenige Be
triebe arbeiten.

Auch in der Metallinduſtrie und im metall
verarbeitenden Gewerbe trat keine Wendung zum
Beſſeren ein. Aus ortsanſäſſigen mittleren und
kleineren Betrieben kamen wegen Auftragsmangels
Reuzugänge. Einige Metallhandwerker meldeten ſich
nach erſolgloſer Arbeitſuche in auswärtigen Bezirken
beim Arbeitsamt wieder an. Verſchiedene jüngere
Leute fanden Gelegenheitsarbeit als Kirſchenpflücker
und dergleichen.

Die Leunawerke entließen neben Metallarbeitern
noch eine beträchtliche Anzahl Betriebsarbeiter.

In der Berufsgruppe Holz und Schnihzſtoffgewerbe
zeigte ſich wenig Bewegung. Die Senkung der Ge
ſamtzahl der Arbeitſuchenden iſt in der Hauptſache auf
die Annahme berufsfremder Arbeit zurückzuführen.

Im Nahrungs- und Genußmikkelgewerbe traten
keine bemerkenswerten Veränderungen

Recht günſtig hat ſich in der Berichtszeit die Lage
in der Schuhinduſtrie entwickelt Die Zahl der Neu
zugänge Arbeitſuchender war erheblich Weitere Entaſungen ſtehen infolge beantragter Stillegungen noch

bevor.
Jm Kürſchnereigewerbe trat gleichfalls eine beacht

liche Verſchlechterung ein. Es fehlt an Aufträgen, beſon
ders in den Zurichtereien. Nur einige kleinere ver
arbeitende Betriebe meldeten offene Stellen

Schlecht blieb die Lage im Baugewerbe Jm Laufe
der zweiten Junihälfte kam es zu größeren Ent
laſſungen von Baufacharbeitern aller Art infolge
Fertigſtellung von Neubauten.

Müuſiker hatten noch ausreichend Beſchäftigung.
Jm Gaſtwirksgewerbe ließen die Anforderungen

von Saiſonkräften noch immer zu wünſchen übrig Jm
Bezirk des Arbeitsamts Weißenfels waren dagegen
die Vermittlungen in Aushilfsſtellungen ziemlich rege.

Sehr fühlbar wirkte ſich die Verſchlechterung der
allgemeinen Wirtſchaftslage auf die hauswirkſchaftlichen
Berufe aus. Zahlreiche Entlaſſungen erfolgten unter
dem Druck der Verhältniſſe, ſo daß die Zahl der
Arbeitſuchenden dieſer Gruppe ſtieg. Die geringe
Nachfrage nach Arbeitskräften beſchränkte ſich vor
wiegend auf junge Kräfte und billige Stundenhilfen.

Auf dem Arbeitsmarkt für Angeſtellte blieb die
Lage noch immer ungünſtig. Nur wenig gute Ver
käuferinnen fanden vereinzelt Aushilfsbeſchäftigung
infolge der jetzt beginnenden Saiſonausverkäufe.

Sage un Gesechfchte
rn Burglſfebencu

Die Wallburg.

Etwa 10 Kilometer von der Mündung der Weißen
Elfter entfernt liegt, von Wald und Wieſe und Feldern
eingeſchloſſen, der freundliche Ort Burgliebengu.

wenigen Tagen konnten die Bewohner des Dorfes
das zweihundertjährige Beſtehen ihrer
Kirche feiern. Für große Leute hat die Zeitung aus

lich über dieſe Feſtlichkeit Bericht gegeben. A

e Wallburg,die einſt wahrſcheinlich als Befeſtigung gedient hat
und die Schutz gegen feindliche Uberfälle gewährte.
Die Sa ge hat ſich dieſes immerhin ſeltenen, aus Erde
aufgeführten kreisrunden hohen Walles bemächtigt und
erzählt von einem reichen, aber hartherzigen Mann,
dem die ganze dortige Gegend gehörte. An einem
Frühlingsabend, an dem Sturm und Regen tobten,
bat ein altes Mütterchen den Burgherrn um ein Unter
kommen. Barſch wies er ſie ab und hetzte die Hunde
hinter ihr her. Da verſank der Mitleidsloſe in tiefen
Schlaf und die Burg verſchwand. Die Alte, die in
Wirklichkeit eine Fee geweſen war, hatte die Verwün
ſchung ausgeſprochen. Aller ſieben Jahre, in der
Johannisnacht, öffnet ſich der Wall und der
Burgherr mit prächtigem Gefolge hält einen Umzug.
Nur ein Sonntagskind, dem es gelingt, drei Aufgaben
zu löſen, vermag die Verwünſchten zu befreien

Soweit aus nebelhafter Ferne die Sage, die an
Burgliebenau anknüpft. Jn die geſchichkliche Zeit
gehört es, wenn wir erfahren, daß der Ort ums
Jahr 1000 an der Grenze der Gaue Chudici und
Neletici lag. Erſterer hatte ſeinen Namen von der
Stadt Schkeuditz, der Gau Neletici umfaßte Gebiete
des heutigen Saalekreiſes.

1356 verpfändete das Erzbistum Magde-
burg das Dorf Liebenau an das Stift Merſeburg, und
faſt hundert Jahre ſpäter, 1444 wird es an den da
maligen Biſchof Johannes von Boſe verkauft. Einige
Pächter des „Vorwerks“ Liebenau mögen genannt
werden. Sie ſind aus den um 1760 vom Kanzler Juſt
zuſammengeſtellten „Gerechtſamen“ zu erſehen. 1591
zahlten „die von Trothe zu Schkopau“ jährlich
70 Neuſchock Pacht. Nach dieſen hat es der Küchen
meiſter Earl Dittel für 87 Neuſchock und 30 Groſchen
in Pacht. Der Stiftshauptmann Nicol von Loß
zahlte 1628 ſogar 330 Gulden. 1640 hat das Vorwerk
wüſte gelegen. „1645 haben die Felder denen Unter
tanen zum Anbau umſonſt gegeben werden ſollen“;
die Not des 30jährigen Krieges machte die Ausführung
des gutgemeinten Planes unmöglich. „1646 haben die
Untertanen etwas beſtellt, iſt aber durch Schloßen weg
geſchlagen worden, und haben die Leute kaum das

Stroh erhalten.“
Damals war wohl auch die Saline, deren Bau

1612 in Angriff genommen wurde, längſt vergeſſen.
Möbius ſchreibt in ſeiner Chronik: „JIm Mai [1612)
kam auch ein neuer Meiſter in das Stift Merſeburg,
welcher auf dem Liebenauiſchen Anger

ein Salzwerk
erfinden wollen. Er bohrte in die Erde und ſtieß
Röhren hinein und trieb es alſo den ganzen Sommer
hindurch, daß viel Un koſten daraufgegangen. Es
wurde auch ein Haus dahin gebaut. Letzlich zerbricht
ihm der Bohrer in der Erden; darauf iſt er bei
Nacht davongelaufen.“

Es iſt dieſer Tage des Reformators Freiherrn
vom Stein gedacht worden. Die Bauernbefrei
ung iſt ſein ureigenes Werk. Welche Laſten noch um

2 Ratschlaä
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Dorf Liebenau als Pfand. Die Saline. Frondienſte.
Was der Pfarrer erhielt.

1750 die Bauern unſerer Heimat zu tragen hatten,
zeigt die Aufſtellung „Derer zu dem Forwerge
Liebenanu geſchlagenene Frohn dienſte
in den vorhin genannten „Gerechtſamen“ des Kanzlers
Juſt. Da werden aus Burgliebenau folgende
Handfröner aufgezählt: Rottig,el Pohle,

Andreas Voigt, Samuelwagens Witwe, Andreas Kratz, Chriſtian
Märker, Juſtina Stkockin, Joh. Chriſtian Acker
mann, Matthäus Pfänner, Hegereuter Pfütz
ner, Magiſter Wankels Erben. Worin beſtand
ihr Frondienſts „Handfröhner müſſen um das
Zehnte ſchneiden, alles Sommergetreide ſammeln, in
der Panſe abladen und ſolche ausräumen, das Gras
auf der Rammels, Schenk- und Mühlwieſe machen
und einmal häufeln, Heu und Getreide abladen,
Pflanzen ſtecken, Kraut hacken und Baufrohnen ver
richten, und dieſes alles ohne Entgeld.
Das Heuſtopfen und panſen hingegen muß der
Pachter tun oder andere auf ſeine Koſten halten.“
Zu Handfronen in Burgliebenau waren auch
13 Bauern aus Döllnitz verpflichtet. Nicht genug
damit, mußten auch „Pferdedienſte“ geleiſtet
werden, und zwar nicht bloß die „Nachbarn“ von
Burgliebenau und Döllnitz, ſondern auch Bauern von
Weßmäar, Raßnitz, Cursdorf und Beuditz.
Sie erhielten dafür „auf 2 Pferde Hafer und
1 Bund Heu, was die Pferde freſſen, dürfen aber das
Übergebliebene nicht mitnehmen. Hierüber erhalten ſie
an Koſt mittags eine Mehrde oder Suppe, ein
Zugemüſe, Käſe und Brot, ſoviel ſie eſſen, halb Abend
Käſe und Brot“. Möge ihnen die Mehrde das
prächtige Wort hat ſich bis heute erhalten gut be
kommne ſein!

Als 1562 im Stift Merſeburg eine Kirchen
viſitation vorgenommen wurde, war in Burg
liebenau Martin Reinhart aus Schmiedeberg Pfarrer.
Bis zur Einführung der Reformation hatten hier und
in dem benachbarten Döllnitz zwei geſonderte
Pfarreien beſtanden. Die Viſitatoren von 1544 aber
vereinigten beide; Döllnitz wurde die Tochterkirche von
Liebenau. Jn letzterem Orte wohnten damals
19 Hauswirte, von denen der Pfarrer zu ſeiner
Beſoldung u. a. erhielt: etwa 40 Brote, 19 Hühner,
1 Aufbiet, und Traugroſchen ſowie die Mahlzeit bei
einer Hochzeitsfeier. 3 Groſchen brachte ihm das Be
W eines Hauswirts, 1 Gr. das eines Kindes ein.

uch eine Küſterei war ſchon Mitte des 16. Jahr
hunderts vorhanden.

S

Unter den Pfarrern von Burg-
liebenau und Döllnitz kehrt der Name Wankel vier
mal wieder. Grabſteine in der Nähe des Altars
erinnern noch heute an dieſe Paſtorenfamilie. Sie
ſtammte aus Hamelburg im Frankenlande und hat
ſich dann in Sachſen verbreitet. Dabei eine Merk
würdigkeit: drei Brüder Wankel heirateten drei leib
liche Schweſtern des erſten lutheriſchen und verehe
lichten Propſtes bei Kemberg.

Vor 200 Jahren wurde die Liebenauer Kirche in
ihrer heutigen Geſtalt erbaut. Jm Jahre darauf war
die Gemeinde Zeuge einer evſchütternden Begebenheit.
Mehr als 300 wegen ihres evangeliſchen Glaubens
aus Salzburg Vertriebene kamen aus dem Süden
des Stifts Merſeburg an dem äußeren Neumarkt vor
bei und zogen über Burgliebengau auf Halle zu
und damit n preußiſches Gebiet. Jn Oſtpreußen gab
Friedrich Wilhelm J. den glaubenstreuen Flüchtlingen
eine neue Heimat. Sie ſollten nicht die einzigen ſein.
Weitere Hunderte folgten, von Merſeburger Bürgern

Zur natürlichen Bräunung der Haut fette man vor und nach der Beſonnung die Haut, insbeſondere

geſtärkt und beſchenkt.
e

r die Schs
Geſicht und Hände mit Creme Leodor gründlich ein; man erzielt dann ohne ſchmerzhafte Rötungeſunde ſonnengehräunte Hautfärbung. Creme Leodor tet rote n a e e
Tübe 60 Pf. ün 1 Mark, eodorEdel Seife 50 Pf. In allen Chlorodont Verkaufoſtellen zu haben.
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Vom Kegenbogen
Wann kann ein Regenbogen entſtehen? Die Farben
des Regenbogens. Wieviel Regenbogen erſcheinen in

Deutſchland und zu welcher Zeit?
Das Wetter iſt oft recht unbeſtändig, Regen und

Sonnenſchein wechſeln miteinander ab. Wieder hat
ein heftiger Regen eingeſetzt, aber plötzlich teilen ſich die
Wolken und die Sonne ſendet ihre Strahlen auf die
vor uns fallenden, dichten Regentropfen. Zu gleicher
Zeit entwickelt ſich am Himmel ein herrliches Schau
ſpiel: Ein glänzender Regenbogen mit ſeinen vielen
bunten Farben wölbt ſich zur Erde hernieder, gleich
als ob er eine Verbindung zwiſchen uns und den
himmliſchen Höhen herſtellen wollte

Ein Regenbogen kann nur entſtehen, wenn eine
regnende Wolke ſich vor und die ſcheinende Sonne
hinter jemand ſich befindet. Um ſeine Farben klären
zu können, müſſen wir uns verſchiedene phyſikaliſche
Geſetze, die wir in der Schule gelernt haben, in das Ge
dächtnis zurückrufen: Fällt ein Sonnenſtrahl auf einen
Spiegel, ſo wird er unter dem gleichen Winkel zurück
geworfen, unter dem er die ſpiegelnde Fläche trifft.
Betrachten wir die von der Sonne beſchienenen pris
matiſchen Glaskörper eines Kronleuchters, was ſehen
wir dann? Das vorher farbloſe Licht erſcheint in
Farben, die in einer beſtimmten Reihenfolge auftreten:
Rot auf der einen und Violett auf der anderen Seite,
dazwiſchen Orange, Gelb, Grün, Blau. Das Licht er
leidet nämlich beim Auftreffen auf die Glasſäulen von
ſeinem geraden Wege eine Ablenkung es wird ge
brochen Und in ſeine farbigen Beſtandkeile zerlegt, die
als Strahlen einer beſonderen Richtung folgen müſſen.
Dieſe Tatſachen brauchen wir zur Erklärung eines
Regenbogens.

Der Beobachter muß, wie vorhin geſagt, die Sonne
im Rücken haben. Die Sonnenſtrahlen fallen auf
die vor ihm liegende regnende Wolke,
werden in den vielen Tropfen beim Ein und Austritt
gebrochen, womit eine Farbenzerſtreuung verbunden
iſt, und innerhalb des Regentropfens reflekiert.

Beim Hauptregenbogen iſt der untere
Rand violett, der obere rot. Der ganze Vorgang
ſpielt ſich folgendermaßen ab: Die Sonnenſtrahlen
treffen die Tropfen und werden ſogleich gebrochen; an
der Rückwand erfolgt ihre Spiegelung und unter aber
maliger Brechung treten ſie heraus. Es iſt wohl ver
ſtändlich daß alle Waſſertropfen, die in einem Kreiſe
liegen, ſich gegen Sonne und Beobachter gleich ver
halten, daher erſcheint auch der Regenbogen als ein
großer Kreis. Wir ſehen ſeine ſieben Hauptfarben
gleichzeitig, was die Folge von dem Zuſammenwirken
zahlreicher Tropfen iſt, die gegen unſer Auge verſchie
dene Lagen einnehmen. Der Mittelpunkt des Regen
bogens liegt in einer durch die Sonne und das Auge
des Beſchauers gehenden geraden Linie. Sein Halb
meſſer beträgt etwa 41 Grad und die Breite rund
2 Grad. Die Breite des Vogens und der einzelnen
Farben und ſein Glanz hängen von der Größe der
Regentropfen ab.

über dem Hauptregenbogen erſcheint öfters ein
Nebenregenbogen, der ſchwächer leuchtet und
deſſen Farben in umgekehrter Reihe aufeinander
folgen, Rot unten, Violett oben. Die Sonnenſtrahlen
werden hier an der Rückwand des Tropfens zweimal
zurückgeworfen und beim Ein und Austritt natürlich
ebenfalls gebrochen. Der Radius des Nebenbogens
beträgt etwa 52 Grad. Jnnerhalb des Hauptbogens
ſehen wir manchmal rote und grüne Vogen, ſogenannte

überzählige Bogen.
Steht die Sonne am Horizont, erſcheint uns der

Regenbogen als ein Halbkreis, und je höher das Tages
geſtirn ſteigt, deſto kleiner wird er. Befindet ſie ſich
42 Grad über dem Geſichtskreiſe, kann ein Haupt
regenbogen nicht mehr geſehen werden, beim RNeben
bogen erſt bei 52 Grad. So bleibt z. B. bei uns im

Juni und Juli von etwa 9 Uhr morgens bis 3 Uhr
nachmittags der Hauptregenbögen unſichtbar, der
Nebenbogen im Juni vön 10 bis 2 Uhr. Die meiſten
Regenbogen treten durchſchnittlich im Mai und von
Juli bis Oktober auf, und zwar hauptſächlich von 4 bis
6 Uhr nachmittags. Jm Jahre haben wir etwa
20 Hauptregenbogen zu erwarten Dr. V.

Teilung leerſtehender Großwohnungen
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,

haben die beteiligten preußiſchen Miniſter in der Frage
der Teilung leerſtehender Großwohnungen jetzt zu
gelaſſen, daß neben den recht erheblichen ſteuerlichen
Vergünſtigungen, die für den Fall der Teilung einer
Großwohnung in zwei oder mehrere Kleinwohnungen
bereits vorgeſehen ſind, jetzt auch die der Hauszins
ſteuer entſtammenden öffentlichen Wöhnungsmittel
n Gewährung von Beihilfen für dieſen Zweck in

nſpruch genommen werden dürfen. Die Höhe der
Beihilfe, die um das Verwaltungsverfahren mög
lichſt einfach zu geſtalten als verlorener Zu
ſchuß auszugeben iſt, ſoll 50 Prozent der reinen
Umbaukoſten nicht überſteigen, in keinem Falle
aber über 1200 Mark bei Teilung in zwei und über
1800 Mark bei Teilung in drei kleine Wohnungen hin
ausgehen

SteuerEilberichte
Es wird im Telegrammſtil berichtet:

Ermäßigung der Steuervorauszahlungen.
Ermäßigung und unter Umſtänden Erlaß der Vor
guszahlungen auf die Einkommen- und Körper
ſchaftsſteuer muß durch das Finanzamt gewahrt
werden, wenn das Einkommen um mindeſtens ein
Fünftel, aber wenigſtens um 1000 RM. geringer iſt
als im gleichen Abſchnitt des Vorſahres. Zum
Nachweis iſt möglichſt eine Zwiſchenbilanz vorzu
legen. Falls dies nicht möglich iſt, begnügt ſich das
Finanzamt vielfach auch mit dem Nachweis eines
erheblichen Umſaßtzrückganges. Gegebenenfalls ſo
fort Antrag bei dem Finanzamt einreichen. Ergibt
ich auf Grund der jetzt abgegebenen Vermögen
teuererklärung eine Verminderung des Vermögens,
ſo empfehlen wir ſofort einen Antrag auf Stundung
eines entſprechenden Teilbetrages der Vermögen
ſteuer Vorauszahlung zu ſtellen.

e Freigrenze für die Umſatzſteuer.
lb 1. Juli 1981 ſind Lieferungen und Leiſtungen,

die im Jahre den Betrag von 5000 RM. nicht
überſchreiten, umſatzſteuerfrei.

er Ausgleich von Härten bei der Gewerbe
er.

trägt.

Am 10. Juli 1931 (keine Schonfriſt) ſind zu zahlen
a Einkommenſteuer (nicht für Landwirte und

Körperſchaftsſtener, je ein Vierkel der imletzten Steuerbeſcheid feſtgelegten Steuerſchuld;
b die Hälfte des einmaligen außervrdentlichen

Zuſchlags von 5 Prozent für Einkommen über
8000 RM. nicht für Landwirteſ
die Hälfte des Zuſchlages zur Einkommen
ſteiter 1930 der Ledigen, ſoweit dieſe nicht der
CLohnſteuerpflicht unterliegen nicht für Land

wirte); ed). die Hälfte der von Aufſichtsrat Verwaltung
rate) Mitgliedern zu leiſtende e von
10 Prozent (nicht für Landwirte

Am 10. Juli (Schonfriſt bis zum 15. Juli 1931) iſt

u zahlen o e eheuer für das zweite Vierteljahr 1931.
Am 20. Juli 19531 Vermögenſteuererklärungen

ſpäteſtens abliefern, andernfalls empfindliche
Steuerzuſchläge erfolgen. Ebentuell Nachfriſt vor
her anſordern.

Weiße Wand in Merſeburg
„Atlantie.“

Der ſchon einmal im Lichtſpielhaus „Sonn e
gezeigte Groß Tonfilm „Atlantie gelangt
gegenwärtig nochmals im gleichen Theater zur Vorhre Der Film, ein Meiſterwerk der Regie und
der Technit, macht die gewaltige Schiffskataſtrophe der
„Titanie“, die im Aklantiſchen Ozean mit einem Eis-
berge kollidierte und wobei Hunderte von Menſchen den
Tod in den Wellen fanden, zum Gegenſtand der Hand
lung. In packenden und denen Szenen zeichnet
der Film ein Bild der Geſchehniſſe an Bord der
Titanic“ vor und während des Zuſammenſtoßes bis
zum Untergange des ſtolzen Schiffes, ſoweit dies über
haupt wiedergegeben und im Bilde gezeigt werden
kann. Niemand der zahlreichen Paſſagiere glaubte an
ein Untergehen, zumindeſt nicht an ein ſo ſchnellesSinken des Schiſes Als nach dem Zuſammenſtoß
die brauſenden Waſſermaſſen durch den aufgeriſſenen
Schiffsleib ſich zunächſt in den Maſchinenraum ergoſſen,
waren die Paſſagiere ahnungslos und glaubten nicht an
den furchtbaren Ernſt ihrer Lage. Kapitän, Offiziere
und Mannſchaften taten mit eiſerner Ruhe ihre Pflicht,
um eine Panik zu verhindern; Frauen und Kinder
wurden zuerſt in die Rektungsboote gebracht, und erſt
dann ertönte die Stimme des Kapitäns: „Kameraden,
ihr habt eure Pflicht bis zum letzken getan, jetzt rekte
ſich wer kann.“ Aber das vollſtändige Sinken des
Schiffes iſt nur noch eine Frage der Zeit; die immer
mehr hexreinſtürzenden und höher ſteigenden Waſſer
maſſen ziehen Schiff und Menſchen, letztere unter dem
Gebet des Vaterunſer, in die grauſige Meerestiefe.
Erſchütternde und packende Bilder ſind es, die ſich hier
bei abſpielen; die ganze Handlung e un e
ſächlich getragen von dem faſzinierenden Spiel Fritz
Korkners, dem die übrigen Mitſpieler e e
Aſſiſtenz leiſten. Auch wer den Film ſchon geſehen hat,
wird bei abermaligem Anſchauen gebannt und gefeſſelt

Außerdem das übliche Beiprogramm.

„Gräfin Vandieres.“
„Menſchen der Nacht.“

Der neue Spielplan der Kammerlichtſpiele
hat ſich mit dem Bildſtreifen Gräfin Vandieres
der Wiedergabe geſchichtlicher Ereigniſſe angenommen,
und bringt damit einen Film heraus, der das Jahr
18 12 aus der Vergangenheit hervorhebt, jenes Jahr,
das den Untergang des einſt ſo glänzenden Sternes
Napoleons brachte Der Film zeigt in dieſem Zu
ſammenhang objektive Bildrekonſtruktionen, vermiſcht
geſchichtliche Kampffolgen mit perſönlichen Erlebniſſen
und geſtaltet ſie durch Zuſammentreffen von (für den
Film gemachten) Zufällen und ihren Auswirkungen
zu einer langen Kette individueller dramatiſcher Szenen
bilder. Der ganze Stoff zum Film iſt der Novelle
Honroe Balcaks „Leb wohl enknommen und findet
unter der Regie von Joſef Berger eine recht ausge
zeichnete filmiſche Wiedergabe. Bilder von überaus
kreffender Realiſtik des damaligen Krieges, von den
unſäglichen Entbehrungen und Leiden der dezimierten,
nach dem Moskauer Brande zurückflutenden franzö
ſiſchen Armeereſte ziehen am Auge vorüber, laſſen
erkennen, wie die Kräfte der Natur, Eis und Kälte,
ſich als unerbittliche Helfer der nachrückenden ruſſiſchen
Koſaken betätigten; die Marſchroute der Franzoſen ein
einziger Leidensweg, umſäumt von den unter den Ent
behrüngen Zurückbleibenden und Verkommenden. Da
zwiſchen aber auch Bilder des Friedens und der Heimat
liebe, Bilder von landſchaftlicher Schönheit, Szenen von
der Liebe Freuden und Leiden. Ein eindrucksvoller
Film, der unter der Geſtaltungskraft eines Rudolf
Baſil als Oberſt Sucy oder der Dary Holm als die
Dulderin Stephanie auch überaus bemerkenswerte
ſchauſpieleriſche Höhepunkte aufweiſt. Jm Bei-
programm gibts neben einem Luſtſpiel noch den Aben
teurer und Senſationsfilm Menſchen der Nacht
zu ſehen, eine überaus ſpannend aufgemachte Geſchichte
um den Beſitz von Diamanten, der wie immer, zur
Unterhaltung des ſenſationslüſternen Publikums bei

Briefkaſten der Redaktion
Allen gen muß die laufende Bezugsgquittung, ſowts
80 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden. Eine Ge

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen

A. K. K. 205. Sie führen das Geſchäft nicht ſelbſt,
ſondern haben es an Jhren Sohn verpachtet. Jn
folgedeſſen können Sie nicht für Geſchäftsſchulden
Jhres Sohnes haftbar gemacht werden.

M. D. Es kann dahingeſtellt werden, ob die An
meldung rechtzeitig erfolgt iſt und alle formellen Vor
ausſetzungen erfüllt ſind. Herr Meſſer muß zahlen,
weil er verurteilt iſt. Hat ſeine Frau die Wohnungs
einrichtung in die Ehe mitgebracht, ſo iſt ſie un
pfändbar. Dabei kommt nichts an, ob ſie ſchon be
zahlt iſt oder während der Ehe angeſchafft iſt.

Reklameteil.
Der Haushalt von heute ſtellt an die Hausfrau beſonders

hohe Anforderüngen, denn das Sparprogramm macht auch vor
der Küche nicht halt, und es heißt mehr denn je „auskommen
mit den vorhandenen Mitteln“. Als wahre Freunde erweiſen
ſich auch jetzt die bewährten Maggi- Erzeugniſſe (Würze, Suppen
und Fleiſchbrühwürfel.) Die Hausfrau, die ſie verwendet, ſpart
Geld, Zeit und Arbeit.

Eine freudige Aberraſchung. Als Folge der Tabakſteuer
Anderung konnte der Preis für die Joſetti-Juno, Deutſchlands
meiſtgerauchte Zigarette o. M., S 3 Pfennig geſenkt werden!
Unverändert bleibt dabei das bekannte volle Format und die
Miſchung aus edelſten Hrienttabaken. Der gute Name der
Herſtellerin garantiert dafür, daß die Qualität nach wie vor
guf lter Höhe erhalten wird, ſo daß die neue verbilligte Juno
ſich in nichts von der bisherigen unterſcheidet.

a
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Aus Mitteldentſchland
Großfeuer auf einem Gut.

Eilenburg. Jn der Nacht zum Freitag brach
in der großen zweitennigen Scheune des Ritterguts
im benachbarten Erenſitz ein Brand aus. Mit der
Scheune, die vollſtändig niederbrannte, wurden zahl
veiche landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte ſo
wie umfangreiche Erntevorräte an Heu und Stroh
ein Raub der Flammen. Obwohl die Bevölkerung
der Umgebung zur Zeit des Brandes auf dem be
rühmten Ablaßfeſt im nahen Loheſten weilte, waren
doch die Feuerwehren aller umliegenden Gemeinden

insgeſammt 15 auf dem Brandplatze

Durch Auspuffgaſe vergiftet
Tragiſcher Unfall eines Magdeburgers.

FMagdeburg. Einem kragiſchen Unfall fiel der
Handelsverkreker Albert L. zum Opfer. Dieſer fuhr in
der Nacht ſeinen Wagen in die Garage im Grund
ſtück Agnekenſtraße 24. Einen Mokordefekt wollte er
anſcheinend gleich ausbeſſern, beging aber die Unvor
ſichtigkeit, die Garagentür zu ſchließen. Da er den
Mokor laufen ließ, entwickelten ſich Auspuffgaſe,
die ihn anſcheinend bekäubten und töteten. Als
in dem Grundſtück kätige Angeſtkellke am Sonnabend
früh 6.45 Uhr ihren Dienſt antreten wollken, wurden
ſie auf den aus der Garage dringenden Rauch auf
merkſam. Beim Sffnen fanden ſie dann den L. kot
unker dem Wagen liegend.

Anfall bei der Kirchenreparatur.
Jeßnitz (Anh.). Jm benachbarten Bobbau

ſtürzten bei Reparaturarbeiten an der Dorfkirche zwei
Arbeiter vom Gerüſt ab und zogen ſich ſchwere Ver
letzungen zu.

Feuer vernichtet Wohnhaus.
Neuhaldensleben. Nachmittags brach in der

hinter der früheren Gaſtwirtſchaft Zur Eiſenbahn“ ge
legenen Kegelbahn aus bisher nicht geklärter Urſache
Feuer aus, das bald das geſamte länggeſtreckte Fach
werkgebäude ergriff. Am Ende der Kegelbahn ſtand
das kleine Wohnhaus des Arbeiters Müller, das
ebenfalls den Flammen zum Opfer fiel. Das Feuer
breitete ſich bei der herrſchenden Trockenheit über die
geteerten Pappdächer mit ſo raſender Schnelligkeit aus,
daß die Bewohner nicht viel mehr als das Leben
retteten. Mit mehreren Schlauchleitungen konnte dem
Feuer Einhalt geboten werden, nachdem es ſchon die
Dächer benachbarter Schuppen ergriffen hatte.

Opfer der Notverordnung.
Schönebeck. An einer Buhne wurde die Leiche

des Jnvälidenrentners Berzbach aus Bad Salz-
elmen angeſchwemmt. Berzbach hat freiwillig den
Tod geſucht. Jn einer Poſtkarte, die er kurz vor Aus
führung der unglückſeligen Tat an ſeine Angehörigen
ſandte, begründet er den Schritt damit, daß ihm auf
Grund der Notverordnung ſeine kärgliche
Rente gekürzt werden ſollte.

Feuergefecht mit Kartoffelräubern.
f Gukenswegen. Nachts kraf der Feldhüter

auf mehrere Leutke, die im Begriffe waren, die Früh
karkoffeln des Fabrikgutes zu „zehnken“. Als die
Diebe den Beamken bemerkten, warfen ſie ſich in ein
benachbantes Weizenfeld und ſchoſſen auf ihn.
Der Beamke erwiderte nokgedrungen das Feuer, ver
ſchoß ſich aber ſchnell. Als er ſich Hilfe geholt hakte,
waren die Karkoffelräuber verſchwunden. Einen Sack
mit Kartoffeln ließen ſie liegen. Die Spur führt in
Richtung Alkhaldensleben.

Fahrradmarder ertkaypt.
F Hecklingen. Zwei Wanderburſchen ließen das

Fahrrad eines Einwohners mitgehen. Die Polizei er
wiſchte ſie dabei, als ſie das Rad für ſechs Mark an
Zigeuner verkaufen wollten Fahrrad und Wander-

Wieder
Viele Ortſchaften unter Waſſer.
Chemnitz. Am Montag um 17.30 Uhr ging

über das weſtliche Erzgebirge ein Gewitter
nieder, das etwa eineinhalb Stunden anhielt. Ein
Wolkenbruch von einer Heſtigkeit, wie er in den letzten
zwanzig Jahren nicht erlebt wurde, ſetzte innerhalb
ganz kurzer Zeit die Ortſchaften zwiſchen Johann-
georgenſtadt, wo das Unwetter am heftigſten
tobte, bis Schwarzenberg und darüber hinaus
unter Waſſer.

In einer Höhe von eineinhalb bis zwei Meter
wälzten ſich die Waſſermengen zu Tal.

Beſonders ſchwer betroffen wurden außer Johann
georgenſtadt die Orte Orlabrunn, Breitenhof,
Antonstal, Erlach und Wittigstal und das
nahe bei Johanngeorgenſtadt gelegene Unterjugel.

Der Umſang der Kataſtrophe läßt ſich zur Stunde
noch nicht überſehen, da viele Orte von den hohen
Waſſermaſſen eingeſchloſſen und vom übrigen Ver
kehr abgeſchnitten ſind.

Die Waſſermaſſen wälzten ſich mit ſolcher Geſchwindig
keit zu Tal, daß auch der ſonſt vorbildlich arbeitende
Hochwaſſerdienſt vollkommen überraſcht
wurde, und ehe er in der Lage war, die Ortſchaften
von dem drohenden Unglück zu verſtändigen, ſtürzten die
Waſſermengen bereits talwärts.

Sechs Brücken, darunter zwei Betonbrücken, wurden
weggeſpült.

Entlang der etwa zwanzig Kilometer langen Strecke
Johanngeorgenſtadt Schwarzenberg befinden ſich zahl
reiche Sägewerke und Holzſchleiſereien. Die großen
dort aufgeſtapelten Vorräte an Holz wurden von der
Gewalt der Waſſermengen fortgeſchwemmt. Auch zahl
reiche Häuſer wurden unterſpült. Jn Lehmergrund
wurde eine Bauern wirtſchaft vollſtändig
weggerifſen. Der Beſitzer, ein vierzigjähriger
Mann, geriet ins Waſſer und wurde ebenfalls weg
geſchwemmt. Die Leiche konnte noch nicht geborgen
werden. Seine Kinder werden vermißt.

Die Stadt iſt ohne Licht.
Telephon und Telegraphenleitungen ſind ſtark beſchädigt.

Auch Schwarzenberg wurde von einem Hoch
waſſer heimgeſucht, wie es wohl im geſamten Erzgebirge

noch nicht zu verzeichnen war. Um Uhr traf die
Hochwaſſermeldung ein, und im gleichen Augenblick war

Wieder ein Unſall beim Brückenbau.
Zwei Verletzte.

f Tangermünde. Beim Tangermünder Brückenbau
ereignete ſich ſchon wieder ein ſchwerer Unfall.
Die Kolonne, die an einer Ramme im alten Flußbett
der Elbe arbeitete, wunderte ſich darüber, daß die
Ramme ſtatt wie bisher auf zwei Flößen nur auf
einem Floß ſtand. Als der Bär hochging, verlor die
Ramme das Gleichgewicht und ſchlug um. Alle zwölfMann ſtürzten herab. Zwei von ne mußten ins
Krankenhaus eingeliefert werden. Einer der Verletzten
konnte bald wieder entlaſſen werden, während der
zweite mit einer Zertrümmerung des Oberarms ſchwer
daniederliegt. Es handelt ſich um den Vorarbeiter aus
Neuhaldensleben, der
Führungseiſen erhalten hat.

einen Schlag mit dem

Neue Enklaſſungen in der Porzellaninduſtrie.
Auma. Nachdem ſchon ſeit längerer Zeit in derburſchen nahm die Poligei mit.

Por zellan-Jnduſtrie AG. nur noch zwei bis

Originale M. 18neachgefüllt

Volkenbrifche
ber dem Erzgebfrge

Brücken und Häuſer weggeſpült.
aber auch das Waſſer ſchon da. Die Eiſenbahnlinie
Schwarzenberg--Johanngeorgenſtadt wurde vom Waſſer
unterſpült. Die Züge blieben auf der Strecke liegen.
Die Fahrgäſte mußten die Gleiſe verlaſſen und warten,
bis ſich das Waſſer wieder einigermaßen verlaufen hatte.
Streckenweiſe iſt der Bahndamm unterſpült. Der Um
fang der Kataſtrophe iſt bis zur Stunde noch gar nicht
zu überſehen. Mehrere Schuppen von Holzſchleifereien
wurden glatt weggeſpült. Verſchiedene Züge wurden
von den Waſſermengen auf der Strecke überraſcht und
unter Waſſer geſetzt. Zwei Kilometer von Johann
georgenſtadt ſteht ein Zug, der (um 24 Uhr) weder vor
wärts noch rückwärts ſahren kann.

Windhoſe beim Volksfeſt
Jeſſfen. Das Schulfeſt in Elö den (Elbe) nahm

einen böſen Ausgang. Jn den ſpäten Nachmittags
ſtunden des Sonntag ging plötzlich ein wolkenbruch
artiger Regen nieder, begleitet von einer Windhoſe, die
verheerenden Schaden anrichtete.

Die Buden ſtürzten wie Kartenblätter ein. Das
größke der Zelte wurde ekwa acht bis neun Meter
hoch in die Luft geſchleudert.

Der Schulkinder bemächtigte ſich eine unbeſchreibliche
Panik. Ein alter Baum, unker dem ſich ein großer
Teil der Feſtbeſucher in Sicherheit bringen wollte,
wurde wie ein Streichholz in der Mitte glatt durch
gebrochen. Sämmtliche elektriſche Leitungen wurden
zerſtört. Der Schaden, der auf den Fluren angerichtet
worden iſt, iſt noch nicht zu überſehen

Schweres Unwetter im Werratal.
F. Kaſſel. Die vor kurzem erſt durch ein ſchweres

Unwelker verwüſteken Gebieke des Werratales
wurden am Monkag erneut von ſchwerem Anwetker
heim geſucht. In breiktem Strom floß das Waſſer zu
Tale, verſchlämmke die neu beſtellten Acker und Gärken
und verwüſteke die eben erſt ausgebeſſerten Straßen
Viele Bäume wurden enkwurzelt, das Obſt wurde reſt
los abgeſchlagen. Jahlreiche neue Böſchungsrutſche ſind
eingekreken. Von vielen Dächern würden die Fiegel
herabgeriſſen. Die Bewohner ſind der Verzweiflung
nahe, da die Not ins Angemeſſene geſtiegen iſt.

J

drei Tage in der Woche gearbeitet wird, hat die ver
ſtärkte Wirtſchaftskriſe jetzt zu neten größeren
Arbeiterentlaſſungen geführt. Es dürften über 100
Arbeiter und Angeſtellte von dieſer Notmaßnahme be
troffen werden.

Ein Zeichen des Hochſommers.
Die Meiler rauchen wieder.

F Manebach. Seit einigen Tagen ſind in unmittel
barer Nähe Manebachs, oberhalb des Emma Steins,
wieder Köhler an der Arbeit, um Holzkohlen zu
brennen.

Weitere Gräberfunde in Sömmerda.
FSömmerda. Auf dem Gelände des Bauvereins

Volkswohl wurde durch Dr. Grimm von der Landes
anſtalt für Vorgeſchichte in Halle abermals ein Stein
käſtengrab ausgegraben, das neben dem Skelett

äußerſt wertvoll, da ſte aus der Zeit von 500
bis 931 m. Chr. ſtammen, über die in der Forſchung
eine Lücke vorhanden iſt. Durch Wünſchelrutengänge

in den nächſten Tagen erfolgen ſoll.
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wurden weitere Gräber feſtgeſtellt, deren Ausgrabung
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Jm Beruf födlich verunglückt.
f. Saalburg. Von zwei Arbeitern, die nachts im

ThuramentSchuppen beſchäftigt waren, hatte einer
den Bedienungsſteg verlaſſen. Dabei iſt er vermutlich
ausgerutſcht und in den angefüllten Thurament ge
fallen. Der Verunglückte wurde aus ſeiner ſchwierigen
Lage befreit und dem Krankenhaus Ebersdorf zu
geführt. Dort iſt er an den Folgen der erlittenen
Verletzungen geſtorben.

Ein Student in Leipzig erſchoſſen
Ein politiſcher Mord?

F. Leipzig. Am Montag, kurz vor 3 Uhr früh,
wurde in der Brüderſtraße an der Ecke Stephanſtraße
in Leipzig von Paſſanten der 23 Jahre alte Student
Siegfried Mai mit einer Ellbogenſchußverletzung be
wußtlos aufgefunden. Er wurde ins Krankenhaus
St. Jakob gebracht und iſt dort, ohne das Bewußtſein
wiedererlangt zu haben, geſtorben.

lungen haben ergeben, daß Mai am Sonntagabend,
gegen 10 Uhr, aus ſeinem Verbindungsheim in der
Mainzer Straße fortgegangen iſt, nach ſeinen Angaben,
um in das Kabarett „Eden“ zu gehen. Dann iſt er
kurz vor der Zeit der Tat in ſeine Wohnung gekommen,
hat dort verſchiedene Sachen, Jackett, Brieftaſche uſw.
abgelegt und iſt in äußerſt aufgeregtem Zuſtande wieder
hinunter auf die Straße gegangen. Kurz darauf iſt
der Schuß gefallen. Wie noch milgeteilt wird, trug der
Student Mat ſtets das Abzeichen der NSDAP. Er
bewohnte ein Zimmer, das vor ihm ein ihm beſreundeter
Student innehatte, der ſchon einmal an der ſragkichen
Ecke überfallen worden iſt.

Es liegt daher die Vermutung nahe, daß der tödliche
Schuß dieſem Studenten gegolten hat und nicht dem
Mai. An dem politiſchen Charakter der Bluttat beſteht
demnach kein Zweifel.

Rattengift in der Kaffeemühle.
Freiſpruch vom Mordverſuch an der Gattin

Leipzig. Jn zweitägiger Verhandlung be
ſchäftigten ſich die Leipziger Geſchworenen mit einem
Giftmordverſüch, den der jetzt 70 Jahre alte Haus
mann Friedrich Weiſer aus Leipzig an ſeiner
Frau verübt haben ſoll, mit der er 45 Jahre ver
heiratet iſt und von der er 14 Kinder hat. Die Ehe
geſtaltete ſich recht unglücklich, ſo daß das Paar be
reits ſeit Jahren eine Wohnungsteilung vorgenommen
hat. Den Anlaß den dauernden Streitigkeiten
ſollen die Kinder gegeben haben. Die Frau behauptet
nun, daß ihr Mann ſie am e. Februar durch
Rattengift, das er in die Kaffeemühle
tan haben ſoll, habe umbrin gen wollen. Es
ſich um vergiftete Weizenkörner gehandelt haben, die
von Weiſer früher einmal zur Rattenvertilgung be
nutzt wurden. Der Angeklagte gab zwar das Vor
handenſein des Rattengiſtes zu, beſtrikt aber die Tat
und hält die Anzeige ſeiner Frau für einen Rache
akt, um ihn loszuwerden. Sie habe ſchon
immer die Söhne aufzuhetzen verſucht, ihren Vater
zu verprügeln. In der Verhandlung blieb die Frau
trotz der Vorſtellungen des Gerichtsvorſitzenden bei
ihrer Darſtellung und will ſogar noch von einem
früheren Mordverſuch berichten können.

Die Zeugenausſagen waren für den Angeklagten
recht günſtig. Der Staatsanwalt beantragte wegen
verſuchten Mordes drei Jahre Zuchthaus und drei
Jahre Ehrverluſt. Das Gericht ſprach jedoch den
Angeklagten frei, da auf die Ausſagen der
Frau hin eine Verurteilung nicht hätte erfolgen können.

Überfallen.
Werdau. Auf einem Feldweg

walde wurde auf die 30 Jahre alle Frau

Rad vorbeifahrende Frau an und bat s der Be
gründung, daß ſein neben ihm liegendes Rad be
ſchädigt ſei, um eine Haarnadel zur Reparatur Als
die Frau abſtieg, wurde ſte von dein Mann von hinten
überfallen und zu Boden geworfen. Sie wehrke ſich
erfolgreich, ſo daß der Alkkentäter mit ſeinem Rade
flüchkete. Er entkam in dem benachbarten Walde,
obwohl er von mehreren Radfahrern verfolgt wurde.
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26 Nachdruck verboten.„VNicht fo meine ich das, Mylady! Jch weiß wohl,
daß Jhre Gaſtfreundſchaft unendlich iſt, aber die

xi Frau kann ein Mann nicht darauf
ſbauen„Aber, Herr Doktor“, ſagte erſtaunt Mrs. King,

„ich weiß wohl, daß Jhre ärtliche Hilfe nicht mit
Geld bezahlt werden kann! Hat Jhnen aber mein
Sohn nicht Blankovollmachten für alle unſere Banken
Donrbe um Jhnen wenigſtens unſere materielle

ankbarkeit zu beweiſen 2“

„Jch danke Jhnen, Mylady“, ſagte Klaas, „aber
ich nehme wirklich kein Geld für eine Selbſtver
ſtändlichkeit!“

Mrs. King ereiferte ſich.
„Wir leben in einer ſehr materiellen Zeit, Dok

twr! Es wäre nicht recht, wenn Sie nicht über uns
verfügten. Außerdem iſt es doch ſelbſtverſtändlich,
daß Ihnen nichts fehlen darf. Aber halt ſie
lächelte über den Einfall „eines werden Sie uns
doch erlauben
a Und als Klaas ſie fragend anblickte, ſagte ſie er
reitt:

„Sie fahren mit dem nächſten Dampfer nach
Europa, holen aus unſerm Heidelberg Jhr Mädel
und Frau King wird Trauzeugin! Vielleicht auch
n Patin!“ fügte ſte, mit dem Finger drohend,
inzu.

Gerührt antwortete Klaas:
„Jch, danke Jhnen ſehr. Mylady! Jch werde

fahren Und er küßte Mrs. King gentlemanlike
die Hand.

Dann fragte ſie:
„Haben Sie Eltern, Herr Doktor
„Eltern?“ Klaas ſah auf das Tiſchtuch, dann

antwortete er leiſe:

ch habe nie welche gehabt. Oder beſſer geſagt,
ich habe ſie nie gekannt!“

„O Gott!“ ſagte Mrs. King gerührt.
„Jch habe eine trauxige Jugend hinter mir,Jn meiner ſtüheſten Jugend haben mich

meine Eltern ſcheinbar an einen Bauer in Heydekrug
verkauft oder verſchenkt. hat mich manchmal
halbtot geſchlagen, bis ihn der Teufel ſelbſt holte
Jch bin dann, als meine Ziehmutter ſtarb, bei Schnee
und Wind nach Memel gelaufen und in einem Gaſt
hof traf mich der Königsberger Profeſſor Pfeiffer.
Der hat mich adoptiert. Jhm verdanke ich meine
Studien und meine Burſchenzeit. Jch werde dem
Toten immer ein gutes Andenken bewahren Wir
haben oft Nachförſchungen angeſtellt, Profeſſor
Pfeiffer, ſpäter auch ich; nie aber konnte ich eine

pur meiner Eltern entdecken! Na“ ſagte er dannund lächelte, „es iſt mit Gottes Hilfe auch ſo ge
gangen!“

Mrs. King hatte mit geſpannter Aufmerkſamkeit
der Erzählung des Arztes gelauſcht. Dann fragte
ſie zögernd:

„Wann ſind ſie geboren, Herr Doktor
„Meine Papiere ſtimmen nicht ganz, Mylady!

Jch bin im Jahre 1889 von dem Bauern Klaas adop-
tiert worden. Da ich damals ſchätzungsweiſe drei
Monate alt war, werde ich wohl im Herbſt 1888 das
Licht der Welt erblickt haben.

Mrs. King atmete ſchwer und Dr. Klaas ſprang auf.
„Fühlen Sie ſich nicht wohl?“
„Es iſt nichts, Doktor!“ ſagte ſie und trank einen

Schluck Soda.
Dann fragte ſie leife und zögernd
„Haben Sie gar keine Anhaltspunkte, durch welche

Jhre Eltern vielleicht ermittelt werden könnten?“
„Nein! Oder doch!“ Er griff unter die Weſte.

„Ein kleines Schmuckſtück gab mir meine Ziehmutter,
die Bäuerin Klaas, vor dem Tode. Es ſoll mir von
meiner Mutter mitgegeben worden ſein!“

Er neſtelte die Weſte auf und bemerkte nicht, wie

die Ohnmächtige wieder zu beleben.

blaß. Mrs. King geworden war und ihre Li en
zitterten.

b Klags mechaniſch das Medailkon.

„Hier!“ ſagte er dann und legte ein kleines, goldenes
Medaillon auf den Tiſch. Dann erſt bemerkte er die
Bläſſe Mrs. Kings. Sie ſtreckte die zitternde Hand
aus nach dem Medaillon, öffnete es, warf einen kurzen
Blick auf das Bildchen, erhob ſich wankend, drehte ſich
um, ſchrie plötzlich „Thomas! Thomas!“, dann fiel
ſie ohnmächtig nieder auf den Teppich.

Raſch klingelte Klaas, hob die Bewußtloſe auf und
trug ſte auf die Chafjſelongue.

Thomas trat ein.
Fragend blickte er auf Klaas, der eben verſuchte,

Nach einigen Minuten kam ſie zu ſich. Sie erblickte
Thomas, ſah dann ſtarr auf Klaas, ſtreckte die Hand
aus nach dem Arzt und ſagte ächzend:

„Er er mein Sohn
Dann fiel ſte wieder in Ohnmacht und die beiden

Männer ſtanden da, ohne die wirren Worte deuten zu
können. Man brachte Mrs. King zu Bett. Dr. Klaas
konſtatierte ein leichtes Fieber, verordnete kalte Um
ſchläge und zog ſich dann mit Thomas zurück.

Später erzählte er dem Vertrauten des Hauſes das
Geſpräch, das er mit Mrs. King geführt hatte, und
zeigte dem Landsmann auch das Medaillon

Dieſer nahm es in die Hand, öffnete es und er
ſchrak. Dann fragte auch er Dr. Klaas nach ſeinen
Geburtsdaten und Klaas bemerkte, wie der Rieſe
zitkerte. Und als er in ihn drang, ihm doch zu ſagen,
was all das eigentlich zu bedeuten habe, nahm Thomas
den Arzt an der Hand und führte ihn durch die Halle.

Eine ſchwere Eichentür öffnete er.
Sie traten ein.
Ein gewöhnliches Herrenzimmer. Schwere Möbel,

Gobelins, Bilder.
Thomas zog die Vorhänge weg vom Fenſter. Das

Licht des Tages flutete herein. Er zeigte mit der
ausgeſtreckten Hand auf ein großes Bild an der Wand,
das Mrs. King als Mädchen zeigte. Sie hatte Blumen
im Arm und blickte lächelnd in die Ferne
Zögernd und benommen öffnete nun auch Dr. ihre Strahlen hernieder.

Das kleine Bildchen im muckſtück war eine Kopiedes Gemäldes an der e
Blaß bis auf die Lippen wandte fich Fritz Klaas

um und ſtarrte Thomas an. Er wollte etwas fragen,
aber die Zunge verſagte ihm. Thomas aber nickte
dann ſchluckte er und ſagte ſchwer atmend

„Sie ſind ihr Sohn!“

An Bord des Luxusdampfer „New York f
zwei Männer der Heimat entgegen. Der neugebackene
Multimillionär Dr. Fritz Klaas-King und ſein Lands
mann, der Steuermann Thomas

Am Pier ſtanden Mrs. King und Bobby, winkten
mit Taſchentüchern den beiden zu, die da oben an der
Reeling ſtanden und lächelnd grüßten, als das Rieſen
ſchiff ſchwerfällig die Nähe der Steinmauer verließ

„Auf Wiederſehen!“ ſchrie Thomas, ſchon aber
waren ſie außer Rüfweite und die Wartenden auf dem
Pier nahmen ſich aus wie Porzellanfiguren auf einer
Vitrine.
Sie kletterten hinauf auf das oberſte Deck, lehnten
ſich hin an die Reeling. Eine leichte Briſe wehte
her vom Meer, kein Paſſagier zeigte ſich auf dem
einſamen Deck und Thomas ſtreckte weit die Arme von
ſich und atmete die freie Luft ſeines Meeres ein, das
er Jahr und Jahr nicht mehr befahren hatte. Kleine
weiße Schaumwellen überſtürzten ſich, die Drähte der
Schiffsankennne ſangen ein endloſes Lied und dichte,
ſchwarzgraue Wolken entſtiegen den Schloten des
Schiffes, das ſich mit immer größerer Schnelligkeit
dem Ozean anvertraute.

Thomas begleitete den Sohn des Hauſes auf ſeiner
Brautfahrt.

Der alte Seebär hätte das Meer am liebſten um
armt und hatte die Gelegenheit, ſein Deutſchland
wiederzuſehen, mit Freuden ergriffen. Schweigend
blickten die beiden über die endloſen Waſſer. Vom
unteren Deck herauf erklang Muſtk, fröhliche Paſſagiere
tanzten und die Sonne ſandte warm und freundlich

Sortſetzung folgt
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Nr. 150.Aus afſer Welt
Spurlos verſchwunden.

Der Malermeiſter W. Münſter iſt ſeit einer Wohl ſpee et

rn e Landjägerei hat
ang nicht gefunden. Heute früh vier Uhr erkönten dieNebelhörner zum Aufbruch der h Prehier zur
Suche nach dem Vermißten. Ob ein Anglücksfall oder
ein Äberfall vorliegt, iſt nicht feſtzuſtellen. Juletzt
würde er am Monkag früh an der hauſſee nach Salz
wedel mit ſeinem Fahrrade geſehen.

Die Tante erſchoſſen
Die Witwe Büttner, die in Berlin eine

Penſion beſitzt, wurde von ihrem Neffen, dem Kauf
mann Hein, in deſſen Wohnung nach vorauf-
Sag t Streit durch einen Schuß in die linke

läfe getötet. )ein, der kurz vor der Tat von ſeiner
Hochzeitsreiſe zurückgekehrt war, wird von ſeinen Be
kannten als ein ſtrebſatner Menſch bezeichnet. Vor
ſeiner Heirat hatte ihm Frau Bültner 2000 Markt ge
liehen, die ſte jetzt zurück forderte Nach einem Wort
wechſel, in dem Frau Büttner ihrem Neffen ſeinen
Lebenswandel vorwarf, griff dieſer zur Waffe

Schwerer Verkehrsunfall bei Breslau.
Auf der Strecke Altenhain Deutſch Liſſa ereignete

ſich ein ſchwerer Verkehrsunfall, dem fünf n
zum Opfer fielen. Ein Radfahrer fuhr von Breslau
nach Deutſch Liſſa und bog ne ohne ein Zeichen
zu geben, auf die falſche Straßenſeite. Dadurch kam
r in die Fahrtrichtung eines Motorradfahrers mit
Sozius, Beide Fahrgeuge ſtießen zuſammen und
ſtürzten. Jn die Geſtürzten fuhr ein zweites Motor
rad, auf dem ſich der Führer, deſſen Ehefrau und ein
12jähriges Kind befanden. Bei dem Unfall erlitten
fünf Perſonen, darunter ein Kind, ſchwere Knochenund Schädelbrüche. ſch Knochen

Großer Waldbrand
in dem Stagaksforſt Peitz,

In den Nachmiktagsſtunden entſtand in dem
Staatsforſt Jeitz unweit der Lieberoſer Grenzedurch Brandſtiftung ein ſchwerer Walberand
dem faſt 450 Morgen Wald zum Opfer fielen Das
Feuer breitete ſich ſehr ſchnell aus. Als die Wehren
einkrafen, hatte das Feuer einen ſehr großen Umfang
angenommen. Es ſchlug in die Wipfel geringen
Sltängenhölzer und konnte erſt durch Gegenfeuer, die
an mehreren Stellen angelegt wurden, gelöſcht werden.
Etwas ſpäter entſtand an anderer Stelle ebenfalls
durch Brandſtiftung ein Waldbrand, der jedoch gelöſcht
werden konnte Der Schaden iſt gewattig.
Ein deulſches Ehepaar in Tirol beim Baden ertrunken

Das Ehepaar Erich und Luiſe Trinks aus
Dresden iſt beim Baden im Wolfgangſee bei Strobl
ertrunken. Frau Trinks verlor bei dem ſteil abfallen
den Strand den Boden und ſank in die Tiefe Jhr
Gatte wollte ihr helfen, kam aber nicht mehr zum Vor
ſchein. Die Leiche der Frau Trinks konnte bereits

borgen werden, während nach der Leiche ihres
annes noch geſucht wird.

Familiendramg,
a

i n E v ger mch eine Kugel i Kopf und ſich
ne Kuge nd Bruſt. Die beiden Schwer

verletzten ſind kurz ihrer Einlieferung ins
er Grund zu der Tat iſtunbekanntk.

Unwetter im Saartal. 2 Todesopfer.
Ein ſchweres Gewitter, das, verbunden mit einem

heftigen Sturm, über das Saartal zog, hat zwei
Todesopfer gefordert. Ein Landwirt, der ſich zu Be
ginn des Gewitters in ſeine Wohnung begeben wollte,
wurde vom Blitz getötet, desgleichen ein Hüttenarbeiter,
der innerhalb der Stadt vor ſeinem Hauſe ſtand. Ein
neben ihm ſtehender Mann blieb unverletzt.

„Maryſe Baſtisé
zum Rückflug nach Paris geſtartet.
Die franzöſiſche Fliegerin Maryſe Baſtis, die am

Sonntag in Le Bourget zu einem Diſtangflug nach
Rußland aufgeſtiegen iſt, und mit einer Flugſtrecke
von faſt 3000 Kilometer (Le Bourget NiſchniNowgorod)
zwei Rekorde im Streckenflug überboten hat, iſt heute
früh hier um 5.30 Uhr zum Flug nach Paris geſtartet.

Das Schickſal
ſpric clas leſe Wor

Roman von J. Schneider Foerſtl,
Urheberrechtsſchußz: Verlag O. Meiſter, Werdau.

Geheimrat Bloem, der mitten in der Sonnenhelle
des großen Erkers ſtand, den eine Baluſtrade nach dem
Eßgzimmer hin abſchloß, ſprach zu den beiden Damen,
die an dem runden Mitteltiſch ſaßen: „Das habe ich
immer gefürchtet, davor habe ich immer gewarnt, daß
aus einem Menſchen, der nur von einer Frau erzogen
iſt, nichts Rechtes werden kann. Es tut mir leid,

edwig, aber es iſt ſo.“
„Wie rückſichtslos!“ Die Geheimrätin ſtrich über

die bebenden Finger der Schwägerin und warf ihrem
Manne einen mißbilligenden Blick zu.

Bloem nahm die Hand von der Brüſtung, trat die
beiden Stufen vom Erker herab und begann im
Zimmer hin und her zu wandern. „Jhr Frauen könnt
eben die Wahrheit nicht vertragen. Man muß ihr
immer ein Mäntelchen umhängen, ehe man ſie euch
ſerviert.“

Seine Rede wurde durch den Papagei unter
brochen, deſſen bronziertes Gehäuſe nun ſchon zum
zweiten Male in Schwingungen verſetzt wurde. „So
gib doch acht!“ kreiſchte der Vogel ärgerlich. „Gib acht!
Und als dies nichts nützte und er zum dritten Male
nach der Seite pendelte, ſagte er laut und nachdrück-
lich: „Du Gimpel!“

Der Geheimrat ſtutzte, drehte ſich auf den Ferſen
um und verſchwand dürch die angrenzende Tür nach
ſeinem Arbeitskabinett. Der Vogel ſtrich ſeinen grünen
Haarſchopf zurecht und ſah triumphierend nach den
Hamen hinüber: „Seht ihr wohl! Man muß nur den
Mut haben, den Menſchen die Wahrheit zu ſagen“, ſo

ien er zu ſagen.n e n doch kennen“, tröſtete die Geheim
rätin und häufte Schlagſahne auf den Teller, den ſie
dann der Schwägerin zuſchob. „Die Bloem ſind nun
einmal ſolche Hißköpfe. Sie reißen den Wald ſamt
den Wurzeln aus und ſtehen dann kindhaft verwundert,
wenn ſie ſehen, was ſie angerichtet haben.

Jm ſelben Augenblick trat der Geheimrat wieder
über die Schwelle. Ein blaues Wölkchen ſchwebte wie
ein Symbol des Friedens vor ihm ber. Er machte

bei der Ausweiche in der Nähe der Halteſtelle Rodaun
in voller Fahr
zertrümmert, 17

Strecke weiterfuhr, ohne den Gegenzug abzuwarten, der
eine Verſpätung von einigen Minuten hatte. In einer
Kurve ſtießen dann die beiden Wagen in ungehemmier e

Fahrt aufeinander.

r Se a

behaupten will, daß er auch ein Grünling iſt. Kürz- Nädche:
lich haben ſie ſogar einen Vierzehnjährigen um den die Kommerzienrätin Bloem.

zogen ſind, Hedwig

De Feme in Scheuen
Straube mißhandelte Puls.

Lüneburg, 6. Juli.
o gJm Scheuen Prozeß wurde am Montag als erſter

Fall die Mißhandlung des Puls am 19. Februar ver

Was ſind Saalplatten
Der Zeuge Aßmann ſchildert ausführlich die Ein

richtung der S di ſtrafhandelt. Nach Ausſage der vernommenen Zeugen ſoll an ded glatten d h. d. ſt aſung von
Straube geſagt haben Zöglingen durch Zöglinge, die zuerſt in Fällen vor

e enommen wurde, w i ſi ine Di i habe„Heute kommt Puls von Celle wieder. Jhr müßt g enn einer ſich eine Dieberei ha
ihm einen guten Empfang bereiten. zuſchulden kommen laſſen. Später dehnte man die

e Sagalplatten dann auch auf weitere Fälle aus, namente n n ſich die Zöglinge Aßmann und lich wurden Zöglinge e e die ausgerückt waren.
enke mit Gummiſchläuchen und holten den vom Gr Da jedoch viele von denen, die ſich bei den Mißhand

zieher Manegold zurückgebrachten Puls vom Bahnhof ab. iDie weiteren Vorgänge haben ſich etwa fölgender ungen beteiligten, ſpäter ſelbſt ausrückten, wurden die
maßen a m e Puls wurde in die Baracke 7 ge Saalplatten für dieſen Fall wieder obgeſchafft.
bracht, wo ſich Sträube befand. Hier zeigte er ihm
ſeinen geſchwollenen Arm und erzählte, daß er gerade
von Arzt käme. Straube kümmerte ſich jedoch nicht

Es gab auch eine ſchwarze Feme in Scheuen.
Dabei ſpielte Puls, der ſich bei den Saalplatten

darum; er erklärte vielmehr „Das gen mich nichſs als Hauptſchläger betätigt hatte, die Rolle eines
an. Das hätteſt du dir vorher ü erlegen ſollen.“ Staatsanwallts. Man hatte einen Vorſitenden; der
Straube ſchlug dann mit einem Gummiknüppel auf Erzieher Manegold ſoll ſogar den Wunſch geäußert
Puls ein. Nach einiger Zeit gab er den Knuppel an h aben, Ehrenvorſitzender zu werden. Man ahmte, ſo
die anweſenden Zöglinge weiter und ſagte: „Bearbeitet weit man darüber Beſcheid wußte, ein richtiges Gericht

ihn weiter. nach. Die Sitzungen, die zuerſt ſpielend begannen,
Puls wurde daraufhin von faſt allen Jungen, die endeten meiſtens mit ſcheußlichen Roheitsakten. Die
nicht an der Revolte beteiligt waren, mit dem Rolle des Henkers hatte Scherka übernommen, der die
Gummiknüppel auf grauſamſte Weiſe mißhandelt. Verurteilten mit einem ummiknüppel mißhandelte.
Man ſchlug ihn rückſichtslos auch auf den ver Der Erzieher Manegold hat jedesmal auf Anforderung
wundeten Arm. des Gevrichts die Gummiknüppel geliefert. Auch andereNach der Mißhandlung wurde Puls aus dem Zimmer Erzieher und Straube ſollen von der Exiſtenz dieſes

geſchleppt und auf ein Bett geworfen. Femegerichts gewußt haben.

Schwerer Straßenbahnzuſammenſtofß;.
Zwei Vorortzüge der Wiener Straßenbahn ſtießen

uſammen. Beide Wagen wurdenerſonen verletzt und ehe davon

aß der Fahrer des einen Zuges auf der eingleiſigen

Panik im Kino.

Fünf Mann mußten in lebensgefährlichem

Ruſſiſcher Kutter geſunken.
5 Perſonen erkrunken,

Jn der Nähe von Chabarowſk ſank auf dem
Amur ein ruſſiſcher Kutter. Fünf Perſonen ertranken,

be Der Zuſammenſtoß wurde dadurch verurſacht, ſieben konnten von zwei Dampfern gerettet werden.

Flugzeugabſturz in Frankreich.
Bei einem Probeflug in der Gegend von Villa

vublay ſtürzte ein dreimotoriges Flugzeng bren
nend ab. Unter den Trümmern würde eine noch nicht

ehe de n ch da re ein Wienahrgaſt, der ſich dur allſchirmabſprung zu rettenIn dem Milikärkino in Rowno in Wolhynien wenn
brach während einer Kinovorſtellung im Vorführungs ſich nicht entfaltete. Seine Leiche konnte noch nicht
raum ein Feuer aus. Unter den Anweſenden brach g
eine Panik aus. Viele Soldaten ſprangen aus dem
Fenſter auf die Straße, wobei mehrere ſchwer verletzt
wurden.
Zuſtande ins Krankenhaus übergeführt werden. Der
Operateur beging Selbſtmord. Jn einem Schreiben

hatte, ſtürzte in die Tiefe, weil der Fallſchirm

eborgen werden.

Hochwaſſer in Kantvn.
Jm Hochwaſſer des Eaſt River und North

River ſind eiwa 100 Perſonen ertrunken. Die Skraßen
erklärte er, er habe durch Unachtſamkeit das Feuer der niedriggelegenen Stadtteile Kantons ſtehen ganz
verurſacht unker Waſſer.

Ein eigenartiges Straßenbahnunglück bei Pittsburg (VSA.

Bei Pittsburg (VSA.) entgleiſte kürzlich ein ſchwerer Wagen der elektriſ
voller Gewalt in einen Garten, wo er im Skaketzaun

Kinder, waren die Op

Dehen Straßenbahn und raſte mit

ſtehenblieb. 30 Schwerverletzte, meiſt Frauen und
fer des Unglücks.

Rieſenüberſchwemmungen
in der Mandſchurei

Nach Meldungen aus Schanghai ſind große Land
ſtriche im ſüdöſtlichen Teil der Mandſchurei von
großen Aberſchwemmungen heimgeſucht worden. Uber
100 Menſchen ſowie große Viehherden ſind in den
Fluken erkrunken. Durch anhaltend ſchwere Regen
güſſe ſind die Flüſſe über die Ufer getreten und haben
viele Dörfer und Bauerngehöfte mit ſich geriſſen
Tauſende von Menſchen ſind durch die Kakaſtrophe
obdachlos geworden und ſuchen ſich und ihre Habe in
den höher gelegenen Teilen des Landes in Sicherheit
zu bringen.

Wegen der Hitze.
Britiſche Flokkenmanöver abgebrochen.

„Daily Telegraph“ meldet, daß die britiſchen
Flottenübungen bei Aſtakes (am Golf von Patras,
Griechenland) der außerordentlichen Hitze wegen ab
ine ſind, nachdem drei britiſche Matroſen vom
ges ag getroffen und viele andere ſchwer erkrankt
ind

Sturmflut an der kaliforniſchen Küſte
Bei einer Sturmflut an der ſüdkaliforniſchen Küſte

erkranken 13 Perſonen.

RadioEcke
Mitktwoch, 8. Juli.

Mikteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden), Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr Funkgymnaſtik.
Anſchließ., bis 08.15 Uhr Frühkonzert,
10.00 Uhr Wirtſchaftsnächrichten.
10.05 Uhr: Wetterdienſt g ngr und Tagesprogramm.
10.19 Uhr Was die Zeitung bringt.
510.50 Uhr Dienſt der Hausfrau
11.90 Uhr: Werbenachrichten.
12.00 Uhr Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen,
12.05 Uhr Schallplattenkongert.
12.55 Uhr rer geitzeichen (Schluß 13.00 Uhr).
13.00 Uhr Wettervoräusſage, Preſſe und Börſenbericht.
Anſchließ Dudelföhl Schallplatten).
142.60 Uhr. Erwerbsloſenfünk für Metallarbeiter,
14.20 Uhr Jugendfunk: Schulaufſaß mit Abenteuern15.40 t Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr Heiteres und Ernſtes aus den Zeitungsanzeigen

einer en Mittelſtadt.
16.30 Uhr Rachmit zert.17.30 17.95 r Wetkervorausſage und Zeitangabe,

.55 Ahr: Wirtſchaftsnachrichten Lehte Rotierungen,
Die pſychotechniſche Eignungsprüfung
Sprachenfunk. Jtalieniſch.
Wir geben Auskunft
Arbeiterſchaft und moderne Se ehe s
Aus ken von Bruno Granichſtaedten,
Vom ge.
Drei Grotesken: 1. „Wenn's im So chneit.ſelte i in. n2. Ronſultetion.“

22.00 Uhr Rachrichtendienſt.
Anſchließ., bis 23.90 Uhr: Tanzmuſik

e

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (geeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
05. 45 Uhr Aus eher Wetterbericht für Landwirte.
06.30 Uhr Aus rlin: St a ſir.Anſchließ., bis 97.90 Uhr. Frühkongzert.
h 97.00 Uhr Wetterbericht für Landwirte,10.95 Uhr Nachrichten.
12.00 Uhr Wetkerbericht für Landwirte
Anſchließ. „Lewtn“ ESchallplaktenkongert).
Anſchließ. Wetterbericht für Landwirke.
13.30 r. Aus Berlin: Nachrichten.
14.00 Uhr Aus eng Rüſſtſche Volksmuſik (Schallplatten

onzert).
15.00 Uhr: Tanzturnen für Kinder.
15.30 Uhr: Wetter- Und Börſenberichte.
45.45 Ahr: Zweckmäßige Verwendung von Gartenfrüchten.
16.00 Uhr Aus Hamburg. Bordkongert vom Dampfer „Bremen

des Den et c17.00 Uhr Aus dem Kultüsminiſterium,
17.80 Ahr: Das Melodra

S S

m18.00 Uhr. Der ne herehhe Wald.
18.80 Uhr Rikckhlick auf die verfloſſene Theaterſaiſon in Berlin

und in der Provinz
18.55 Uhr Wetterbericht für Landwirte,
19.00 Uhr: Die neue Reichsdienſtſtrafordnung.
19.25 Uhr n als kultureller Faktor im Arbeiter

leben.
1955 Uhr: Wetlerbericht für Landwirte.
20.00 Uhr. Win Hamburg:? 400 Millionen durchbrechen die

aner21.20 Uhr: Aus Berlin Tages und Sportnachrichten.
1.55 Uhr Aus London Sinfoniekongert.

00 Ahr: Wetter-, Tages und Sportnachrichten.
Danach Tanzmuſik von dem Dachgarten des Café „Berlin“.

Leitung Franz Rößner.

Kreisnachrichten und Gerichtsſaal;S ldeutſchlane; P
Einſendungen nur an die nern et acht an Perſonen
Rückporto iſt betaninen für unverlangt, eingeſandtes Mannſkriv
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg
Druck und Verkag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

einen Bogen um das Gehäuſe des Kakadu und ſagte, fliege zwiſchen ihnen hin und her, wie eine Kugel, die
als habe das vorher Behauptete keine Geltung mehr man zuweilen in den Schießbuden der Jahrmärkte ſteht
„Jm übrigen ſehe ich ja gar nicht ein, warum Thom Mal kommt von da ein Pfeil und mal von dort. Nie
ſeine Weltreiſe nicht machen ſolll Heutzutage macht mand verſteht ſoſehr zu treffen, wie ein Kindl
ſie doch ſchon ein jeder Grünling: die Tochter von
Muſſolini, der Prinz von Wales wobei ich nicht

Aquator geſchickt. Ein anderer rollt ein Faß um die daß ich mich verabſchiede, Ellen. Jch tauge heute nicht
Erde oder umkreiſt ſte im Zeppelin. Jeder nach ſeinem zur Unterhaltung. Auf Wiederſehen!“
Pläſier und wie es ſeine Börſe erlaubt, naktürlich!“ durch die Portieren in das Arbeitszimmer Bloems, um

„Jch habe Angſt um ihn!“ kam es vom Tiſch von dort den Ausgang zu gewinnen.
herüber.

„Um dieſen großen Menſchen? Lächerlich! Den innern.
kriegſt du wieder, Schwägerinl!“ Die blauen Ringel nach der Puderdoſe und tupfte über die Wangen hin,der igarre verdi eng ſch zu einer Wolke. „Es hat überfärbte das Rot der Lider und beſah ſich flüchtig
noch jeder heimgeſucht! Keiner iſt ausgeblieben! Und im Spiegel. Sie würde wohl nachgeben müſſen, wenn
wann es ihm bei den Chineſen zu dreckig iſt und ihm Thom durchaus auf dieſe Weltreiſe beſtand. Und
in Tibet die Seele aus dem Leibe friert, dann kommt wenn ihr Herz darüber brach, ſie würde ihn ziehen
er wieder und ſetzt ſich an die Fleiſchtöpfe des väter- laſſen. Mußte es wohl!
lichen Hauſes.“

Das Telephon rief den Geheimrat ins Neben geſagt.
Hoffen.zimmer.

Gleich darauf kam er mit erkalteter Zigarre zurück.
„Der Miniſter wünſcht, daß ich an der Sitzung über ihrem herrlich gelegenen
den Nachtragsetat er eenet Jch bitte, mich zu ent
ſchuldigen. Auf Wiederſehen, Hedwig!“

Er neigte ſich über die Hand der Schwägerin, be

Als der Wagen hielt, ging ſte raſch den Kiesweg zu
eim hinauf.

t

Aus einem der offenen Fenſter, die nach dem Park
rührte die Stirne ſeiner Frau mit den Lippen und Zu gingen, kam ein helles Lachen. „So mußt du das
drückte dann die Tür hinter ſich zu. machen, Lutz, ſieh mall! Rücken durch! Schenkel an

Die Geheimrätin ſah erſchrocken in das bleiche Ge giehen! Ferſen zuſammen! Eins! Zwei! Eins!
ſicht der ſchönen Verwandten. Ich bitte dich, Hedwigl Zwei! Verſuch's doch mal, Lutz, du wirſt ſehen, wie
Er iſt nun einmal ſo!“

„Jch weine nicht deshalb!“ Ein Ehering blitzte an
gelenkig das macht!“

In das Lachen ſchnitt eine ernſte Stimme: „Du
der Linken von Hedwig Bloem auf, als ſie nun das vergißt, daß ich nicht mehr neunzehn Jahre bin!“
Taſchentuch an die Augen drückte. „Ein Jrrtum, den „Ja, wahrhaftigl Du biſt ein Greis von achtund
man einmal begeht, iſt verzeihlich. Aber ich habe ihn zwanzig!“ Frau Hedwigs Jüngſter rutſchte, Füße und
zweimal begangen: habe zweimäl geheiratet und bin Hinterteil als Stütze benutzend, nach dem Seſſel, in
zweimal Witwe geworden. Das iſt es! Mein Äülteſter dem der Bruder lag, und drückte den Kopf an deſſen
hat es mir bis heute noch nicht vergeſſen, daß ich Knie. „Biſt du übrigens mit meinen Leiſtungen im
ſeinem Vater einen Nachfolger gab, und meine beiden Abitur zufrieden geweſen, Lutz?“
Jüngſken Gott, vielleicht hat dein Mann recht. Sie
hätten einer ſtärkeren Hand bedurft, die ſie hätte lenken ſ Dieſer ſtrich das Blondhaar des Bruders, das an

einem dunklen Beinkleid leuchtete, langſam zurück.
ſollen. „Darüber hat doch nur Mama zu ürteilen.“„Jch finde, daß deine Kinder mehr als gut er „Glänzend!“ Das junge Geſicht bog ſich lachend

zu ihm auf. „Und wenn ich Mama frage, dann ſagt
Die ſchöne Frau warf ihr einen dankbaren Blick ſte: Darüber kann Lutz am beſten urteilen. Genau

zu und drückte mit Gewalt die Tränen zurück. Ich dieſelben Worte.

Er hielt die Finger des Alteren feſt und drückte ſie
gegen die Stirne. Ich möchte dich auch fragen, Lutz,
ob du erlaubſt, daß ich meine Weltreiſe antrete. Jch
möchte es ſo gern!“

Mit einem Ruck wurde ihm die Hand entzogen
en habe ich doch wahrhaftig nicht zu beſtimmen,

oml“
„Natürlich! Wer denn ſonſt?“ Thom hatte die

Finger des Bruders ſchon wieder gefaßt und drückte
ſie gegen die Wange. „Letzten Endes biſt du doch der
Chef des Hauſes! Generaliſſimus! Verwalter des
Vermögens und weiß Gott was noch alles!“

„Hat dir denn Mama noch nicht geſagt, daß

„Gott“, unterbrach ihn Thom und ſpielte mit dem
Ring, den Lutz Setterholm an der Linken trug, „es
iſt ſo ſchön geweſen, wie's warl Kann's denn nicht
ſo bleiben, Lutz? Du nimmſt dich weiterhin um alles
an und biſt Repräſentant des ganzen Hauſes. Jch
mache meine Reiſe, und wenn ich zurückkomme, wirſt
du ſchon eine Ecke für mich finden, in die du mich
ſtellen kannſt. Jch werde gewiß ſehr fleißig ſein,
Lutz, und keine großen Anſprüche an den Tag legen,obwohl ehrlich geſagt: Freude am Geſcheft habe

ich nicht.“

Der Ältere ſeufzte und ſtrich wieder über das
blonde Haar, das noch immer an ſeinen Knien ſchim
merte. „Es iſt ja auch noch Zeit, Thom. Kommſt du
jetzt mit mir, mein Lieber? Ich möchte um drei Uhr
im Büro ſein.“

„Jch bin noch ſo müde von geſtern. Habe ich dir
übrigens ſchon geſagt Er flüſterte dem Bruder,
indem er deſſen Kopf herabzog, etwas ins Ohr.

Das ſchöne ſchmale Geſicht Lutz Setterholms wurde
blaß: „Du haſt dich getäuſchtl“

„Ach täuſchen! Wenn ich dir ſage: Es war in den
Anlagen. Er hat ſie um die Mitte gehalten und ge
küßt. Jch wollte ſchreien, aber ich habe mich geſchämt.

„Und es war gewiß kein anderer, Thom?“
„Woher doch! Jch kenne den Lippſtädter zur Genüge. 8 a v doch nicht in Doppeleremplaren

um. Dem könnt's natürlich paſſen.“
„Du wirſt ſchweigen“, befahl Setterholm. „Auch

Mama braucht vorläufig nichts davon zu wiſſen. Jch
will erſt mit Eve ſelber ſprechen.

(Fortſetzung folgt.)



(Geutsehorurnereen)

25 Jahre
Merſeburger Turnerſchaft

Bühnenkurnen und Handballturnier
im Oktober November 1931!

Noch in dieſem Jahre kann die Merſeburger
Turnerſchaft, die ſämtliche Merſeburger Turn

vereine umſchließt, auf ihr 25jähriges Beſtehen zurück
blicken. Dieſes Ereigniſſs ſoll im Herbſt durch gemein
ſame turneriſche Veranſtaltungen in ſchlichter, aber
wirkungsvoller Weiſe gefeiert werden. Für den
31. Oktober iſt ein Bühnenturnen vorgeſehen und am
1. November ſoll ein Handballturnier der Merſeburger
Vereine ſtattfinden. Die Leitung der Merſeburger
Turnerſchaftz deren bisheriger Vorſitzender, Studienrat
Dreizner, ſein Amt vor einiger Zeit niederlegte,
hat gegenwärtig der ſtellv. Vorſitzende Friſeurmeiſter
Gaßmann.

Renne um Schmeling
„Der deukſche Welkmeiſker lieferte einen ſauberen und fairen Kampf.“

Noch hatten ſich die Wogen der Erregung über den
ſenſationellen Ausgang des Weltmeiſterſchaftskampfes

Der rieſenhafte italieniſche Boxer Carnerg
hat Schmeling zu einem Kampf um den Weltmeiſter
titel herausgefordert, der, wie gemeldet wird, vor
ausſichtlich am 17. September in Chikago ausgetragen

werden ſoll.

in Cleveland nicht geglättet, da mußten Sieger und
Beſiegter ſchon

die erſten Jnkerviews
geben. Der ob ſeines Sieges glückſtrahlende Welt
meiſter Schmeling erklärte, daß ihn der ſehr trick
reich kämpfende Stribbling mehrmals tief getroffen
habe, doch hatte er ſich gut geſchützt, ſo daß die Schläge

langte Schmeling die Gewißheit, daß er ſie gen
werde, und nun ging er auf einen k. o. aus

Nach Beendigung des Kampfes machte der Welt
meiſter einen friſchen Eindruck, man konnte in
ſeinem Geſicht kaum Spuren des überſtandenen
ſchweren Gefechts entdecken.

Der beſiegte Yo ung Stribbling hielt mit
ſeiner Anerkennung über die große Leiſtung ſeines
Gegners nicht zurück. Schon bald fühlte er, daß er
dem einen fairen und ſauberen Kampf
liefernden Weltmeiſter auf die Dauer nicht gewachſen
ſein werde.

Den entſcheidenden Schlag erhielt Stribbling bereits
in der Runde; als er den ſürchterlichen Rechten
an die linke Kopfſeile erhalten hafte, wußte er, daß

er ein geſchlagener Mann war,
nur proteſtierte er im weiteren Verlauf des Jnter
views gegen den ſo kurz vor Schluß erfolgten Abbruch.
Trotz der Niederlage denkt Stribbling nicht daran, die
Boxhandſchuhe an den Nagel zu hängen

Ebenſo wie Stribbling zollte auch Schmelings vor
jähriger Weltmeiſterſchaftsgegner, Jack Sharkey,
dem Champion uneingeſchränktes Lob, obwohl er den
Kampf nur im Rundfunk hörte. Sharkey gibt zu, daß
ſich Schmeling ganz enorm verbeſſert hat,
trotzdem ſei er aber jederzeit bereit, neuerlich mit dem
Weltmeiſter in den Ring zu gehen.

Noch zwei andere Schwergewichtler wollen den
ſchweren Gang mit Max Schmeling wagen, Primo
Carnera und der Kanädier Larry Gains. Der
in Deutſchland bereits beſtens bekannte Kanadier Larry
Gains, der unlängſt erſt Phil Scott vernichtend ſchlug
wünſcht dringend, mit Schmeling die Boxhandſchuhe zu
kreuzen. Er hält ſich bereit, ſchon Ende Juli nach
Amerika abzureiſen,

Der eindrucksvolle Sieg Schmelings hat natürlich
ſeine Wirkung auf die amerikaniſche Sportgemeinde
nicht verfehlt.

Alles iſt begeiſtert von dem Deutſchen, der ſich
mit einem Schlage die Sympathien der Ameri
kaner zurückerobert hat, die er ſich hoffentlich nicht

ein zweiles Mal verſcherzt.

nutzen wiſſen, die diesmal, trotz der rieſenhaften
Reklame, ein finanzielles Fiasko erlittenkeine Wirkung hinterließen. Nach der 4. Runde er

Großer Preis von Deutschianc
für Motorräcdier

Woods auf Norkon fährt die ſchnellſte Zeit. Klaſſenſieg von NSU. und Puch.
Der Nürburgring hatte am Sonntag wieder einen

großen Tag. Unter der Anteilnahme der Tauſende
von Zuſchauern wurde von der Oberſten Motorrad
ſportbehörde der Große Preis für Motorräder von
Deutſchland ausgetragen. Am Start waren 65 Fahrer.
Die beſte Tageszeit fuhren die Engländer; in der
500Kubikzentimeter Klaſſe Woods auf Norton, und in
der 350Kubikzentimeter Klaſſe Tryrell Smith auf
Rudge, während der Favorit Nott der gleichen Marke
für die 250-KubikzentimeterKategorie aus führender
Poſition durch Motordefekt ausſchied. Dadurch kam
die öſterreichiſche Marke Puch mit Toricelli zu einem
bedeutſamen Sieg; hinter ihr lagen drei Engländer.

Jm Rennen der 350-Kubikzentimeter-
Klaſſe lag von Beginn an Tryrell Smith und der
Nortonfahrer Guthree an der Spitze. Runde um
Runde legten die beiden Konkurrenken nur in kurzem
Abſtand zuſammen zurück, bis Guthree in der Mitte
des Rennens durch Motorſchaden zurückfiel. Hinter
den beiden Engländern hielt ſich noch am beſten die
Jmperia Mannſchaft mit Dom und Loof. Loof lag
trotz abgebrochenen Lenkers an der Spitze, als er
nochmals ſtürzte und ſeine Maſchine in Brand geriet.
Defekte räumken in dieſer wie allen Klaſſen trotz des
guten Maſchinenmaterial mächtig auf, wozu die neuen
Rekordzeiten ihren Teil beigetragen haben.

Daß in der Halbliterklaſſe die ſchnellſt e
Zeit erzielt würde, war zu erwarten. Erabtree auf
ExxelſiorJap führte einige Runden, mußte dann aber
den Nortonfahrern Woods und Hunt Platz machen.
Jn der 350-Kubikzentimeter- Klaſſe gab es nun auch
hier das Schauſpiel, daß beide Fahrer etwa zehn
Runden n 300 Kilometer ein Rennen für ſich
fuhren. elbſt im Ziel trennte nur Radlänge den
ſiegenden Woods von ſeinem Konkurrenten Hunt.
Walker- hatte mit ſeiner Rudge das Tempo nicht halten
können und wurde mit 4 Minuten Abſtand Dritter
An 6. Stelle folgte mit Rüttſchen der erſte NSU.
Fahrer. Die Motoſacoche-Fahrer Dodſon und Soenius
fielen beide aus.

Jn der 1000-Kubikzentimeter- Klaſſe
langte es dann doch zu einem Klaſſenſteg der NSU.
Werke, der von dem Wiener Runtſch errungen wurde.
Bauhöfer (DKW.) hatte ſich mit ſeinem bekannten
Kampfesmut auf den zweiten Platz hinter Runtſch
geſchoben, erlitt dann jedoch unheilbaren Tankſchaden.
Wehyres (Harley) nahm dafür ſeinen Platz ein. BMW.
war nur durch Prelle und Roeſe als Privatfahrer
vertreten, wovon Roeſe ſich als Vierter placieren
konnte, Prelle jedoch in der Südſeite ſtürzte

Konſtrukteur und Fahrer waren bei dieſem großen
Rennen neue Aufgaben geſtellt worden, denn der
Brennſtoff war vorgeſchrieben und beſtand aus Zwei
Teilen Benzin und je einem Teil Benzol und Alkohol.
Die Verwendung wurde ſcharf überwacht, und es
wurden ſogar aus den Siegermaſchinen Proben zur
Unterſuchung entnommen.

t 500 Kubelgenttmeler Runden 422,5 Kilometer):nirh e on de Stke.). 2. Weyres
Klein (Horex) 4:18:02,8.

J. Runkſch
(Harley) i „50).4. Roöoſen (BMW.) 4:22:27,1.

haben.

Bis 500 Kubikzentimeter (1IU5 Runden 422,5 Kilometer):
I. Woods (Norton) 3:58:41,3 (106,47 Stk., ſchnellſte Zeit
des Tages). 2. e (Vorton) 3:58:41,4 (106,57 Stkl). 3. Walker
(Rudge) 4502:28,0. 4. Demeuker (Sarölea) 4:08-30,2.

Bis 350 Kubikgentemeter (14 Runden S 396,2 Kilometer):
1. Tryrell Smith (RNudge) 3:56:13,3 (105,10). 2. Vom (Jmperia)4.01-:17,3 (68,60). 3. e (Gelocette) 4:03:27,1. 4. Ley
(Triumph) 405:35

Bis 50 Kubifgentimeter (13 ehe 3679 re1. Toricelli (Puch) 3-48:06,1 (86,71). 2, Mellors (New Jmperia
3:51:55,3 (95,05). 3. Nott (Rudge) 3.52:59,8. 4. Crabtree
(ExcelſiorJap) 3:58:07,3.

Glänzendes Meldeergebnis
für die Mitteldeutſchen Lejchkathletikmeiſterſchaften.

Leipzig hat am Sonnabend, 11. Juli, und Sonntag,
12. Juli, im WackerStadion in Eutritzſch Gelegenheit,
die beſten Leichtathleten Mitteldeutſchlands um den
Titel „Mitteldeutſcher Meiſter“ kämpfen zu ſehen. Das
Meldeergebnis für die Meiſterſchaftswettbewerbe der
Männer und Frauen iſt mit 298 Teilnehmern
und 396 Nennungen ganz vorzüglich ausgefallen. Nicht
weniger als 65 Vereine, die aus 39 Städten bzw.
Orten kommen, wollen an den Kämpfen teilnehmen.
Bei den Männern ſind 226 Teilnehmer und 29 Staffel
mannſchaften, bei den Frauen 72 Teilnehmerinnen und
9 Staffelmannſchaften eingeſchrieben. J

Nicht nur quantitativ, ſondern auch qualitativ ſind
die Meldungen als recht gut zu bezeichnen. Faſt alle
Meiſter und Meiſterinnen der Gaue ſind am Start.

Der Saalegau
entſendet zu den Meiſterſchaften in Anbetracht der
gegenwärtigen Wirtſchaftslage verhältnismäßig zahl
reiche Vertreter nach Leipzig, meiſt allerdings nur ſolche,
denen Sieges- bzw. Plaßausſichten eingeräumt werden
müſſen.

Uber 100 Meter iſt Meiſter Bie bach (PSV.
Halle), ferner Arnhold und Werner (beide Kayna)
unter den 36 im ganzen Gemeldeten.

I

Jl

13. THORINGISCHES

Dieſen Umſtand werden auch die Veranſtalter auszu

KREISTURNFEST.

24 Teilnehmer weiſen die 200 Meter auf. Die
Saalegauvertreter Krauſe (96) und Meiſter Biebach
müßte man eigentlich im Endlauf finden.

Schwer dagegen werden es Meiſter Schumann
(Kayna), Mühle (96) und Staak (PSV. Halle) über
400 Meter haben. Uber 800 Meter vermiſſen wir die
Meldung von Balſter (96). Dagegen ſollte Henning
(98) ſich über 1500 Meter gut durchſetzen können. Uber
5000 Meter haben ſich ſeine mitteldeutſchen Konkürrenten
ſtark verbeſſert, ſo daß er trotz Begleitung ſeines Klub
kameraden Schramm ſich kaum durchſetzen wird. über
10 000 Meter beſitzt der Saalegau gegenwärtig keine
ſcharfe Waffe für einen Meiſterſchaftslauf.

Dagegen ſollten Holzkämper (96) und Bürger
(Nelſon) über 110 Meter Hürden und Holzkämpier
und Krüger (Kayng) über 400 Meter Hürden keine
ſchlechte Rolle ſpielen

In den Staffeln wird der Saalegau durch den
SpV. 1922 Großkayna und Halle 96 vertreten.

(ERangvan pr.

Mittwochabendſpiel in Röſſen
Röſſen (Meiſterklaſſe) ſpielt am Miktwochabend gegen

Turnerſchaft Lauchſtädt I.
Am Mittwochabend will Röſſens Meiſterklaſſe

mannſchaft eine lange zurückliegende Rückſpielverpflich
tung erledigen. Turnerſchaft Lauchſtädt iſt der Gegner
und wird der Röſſener Mannſchaft in beſter Aufſtellung
gegenüberſtehen. Die Röſſener Mannſchaft will ſich
nochmals probieren, um e er in die Plaketten
ſpiele zu gehen. Wenn auch Lauchſtädt für Röſſen ein
ſogenannter leichter Gegner iſt, ſo darf doch das Spiel
nicht leicht genommen werden. Gerade gegen Röſſens
Mannſchaft ſpielen die Mannſchaften der 1. Klaſſe
immer beſonders gute Spiele. Großer Eifer und
Siegeswille beſeelt dieſe Mannſchaften. Lauchſtädt hat
durch die Vereinigung innerhalb der Lauchſtädter
Turnerſchaft einen guten Aufſchwung genommen und
ſeitdem ſehr gute Spiele ausgetragen. Verſchiedene
Meiſterklaſſemaännſchaften mußten ihr Letztes hergeben,
um nur knapp zu gewinnen.

Die Röſſener Mannſchaft wird mit voller Mann
ſchaft antreten können und zeigen, daß ſie gewillt iſt, in
dieſem Jahr beſonders gut in den kommenden Kämpfen
abzuſchneiden. Das Spiel findet auf dem Sportplatz
in Göhlitzſch ſtatt.

Franklebens Revanche?
Möckerling T von Friefen Frankleben I

3: 10 geſchlagen
Glänzend gelang der Frieſenmannſchaft die

Revanche für die im Frühjahr erlittene Niederlage.
Wenn die Mannſchaft auch nicht die Leiſtungen zeigte,
wie kürzlich gegen 1885 Merſeburg, ſo lag es wohl
hauptſächlich daran, daß die Elf ſich ſichtlich Schonung
auferlegte und jeder Kampfhandlung aus dem Wege
ging. Originell war der Schiedsrichter, der nach zirka
10 Minuten Spielgzeit das Spiel abpfiff und erſt
den Platz abkreiden ließ.

Möckerlings Stürmer können den 1. Treffer erzielen. Dann
konnte Frieſens Linksaußen mit prächtigem Wurf in die
äußerſte rechte Ecke den Gleichſtand, herſtellen. Weiter lag
Fraänkleben leicht im Angriff ünd konnte bis zur Halbzeit
weitere 3 Tore ergielen, denen Möckerling nur noch 2 entgegen
ſetzen konnte. Nach dem Wechſel wurde dann die Uberlegen-

heit der Frieſen immer ſtärker, und weitere 6 Tore waren
die Ausbeuke. Die Möckerlinger en dagegen leer aus.

Beim Sieger konnte der Halblinke ſowie der Erſatztbrhüter
recht gut gefaällen, aber auch alle anderen Spieler taten ihrePflicht. Zel Möckerling könnte der Linksaußen beſonders
gefallen. Möckerling II gegen Frankleben II 2 10.

e

Unterſchätzt?!

Turneriſche Vereinigung J verlor gegen Ammendorf I
mit 5:8 (1:5).

Ammendorf ſtellte einen ganz reſpektablen Gegner
dar, und hier liegt der Fehler, der von Merſeburg
gemacht wurde: die Gäſte wurden bedeutend unterſchätzt.
Bis 10 Minuten vor Schluß lagen die eifrigen Ammen
dorfer noch mit 8:1 in Führung. Da erſt raffte
ſich die Merſeburger Mannſchaft zu einheitlichen
Leiſtungen auf. Jetzt klappte es, und 4 Tore wurden
innerhalb 10 Minuten aufgeholt. Jetzt hatte Ammen-
dorf nicht mehr viel zu beſtellen. Zu einem Merſe
burger Siege war es aber zu ſpät. Turneriſche Ver
einigung II--ATV. III 3:9. Beim ATV. wirkten drei
Mann aus der Meiſterklaſſe mit.

U Kürze

Bei dem von 3000 Zuſchauern beſuchten internationalen
Leichtathletikſportfeſt in Roſtock wurden zum Teil recht gute
Leiſtungen geboten. Für Körnig wurden über 100 Meter
10,4 Sekr. geſtoppt, die 200 Meter holte ſich der Charlotten
burger ebenfalls überlegen. Jn ausgezeichneter Form befand
ſich Sievert (Hambuürg), der den Finfkampf mit der be
merkenswert hohen a den W von 4257,30 an ſich brachte und
dabei das Kugelſtoßen, den Weitſprung und das Diskuswerfen
gewann.

Jm Zefchen e Leiſtungen ſtanden die in
Dresden durchgeſührten Leichtathletikmeiſterſchaften des
Durnkreiſes Sachſen in der DT. m weoitous bemerkens
worteſten iſt der neue Turnerrekord im Hochſprung durch den
Limbur e Bee der die reſpektable Höhe von
1,915 bewältigte. Visherkger DT.-Rekordinhaber war Haag,
Göppingen, mit 1,866.

Weſtdeutſche Leichtathlekten ſtarteken bei einem internatio
nalen Sportfeſt in Rotterdam und errangen ſchöne Er
folge. Duisburg 99 gewann die 4 X 100-MeterStaffel in 43,7
Sekunden, ſowie die Olympiſche Staffel in 3:43 Min. Der
Düſſeldorfer Wienecke gewann in 15,5 Sek. das 110-Meter
Hürden-Laufen und die 800 Meter wurden in 1:59,4 Min. eine
Beute von Lefebre, Düſſeldorf. Gerö, Duisbüurg, ſiegte über
1500 Meter in 4:15,9 Min. In 50,7 Sek. beendete der Duis

Der Sacolegou be den Miteſdeutschen
Leſchfathletfike-Mſeſsterschaften

Kayna läuft 4 100 und 4 X 400 Meter, dagegen hat
96 nur 4 X 100 Meter beſetzt. Leider ſtehen Halle 96
die Mittelſtreckler für 4 1500 Meter nicht zur Ver
fügung, da die TVbd. Gothia beim Kreisturnfeſt in Er
furt weilt.

Jm Weitſprung kommt zu Biebach noch Schmidt
(98), und Schmidt (PSV.) verteidigt ſeine Meiſter
ſchaft im Hochſprung trotz ſeiner gegenwärtig un
beſtändigen Form. Jm Stabhochſprung ſtellt der Saale
gau mit Wegener, Holzkämper und Linde (HRC.)
faſt 50 Prozent der Meiſterſchaftsteilnehmer.

Im Kugelſtoßen und Diskuswerfen ſtarten die beiden
96 er Albrecht und Siska,
kommt noch Hartmann (PSV.) hinzu.

Beim Speerwerfen finden wir Schenk (Kahyng)
und. Schröter (99 Merſeburg), die in guter Form
beide gut für 52 Meter ſind. Siska (96) verſucht ſein

im Steinſtoßen Meiſterausſichten haben ſollte.
Während man verſchiedenen Saalegauvertretern gute

Siegesausſtchten einräumen muß, kann man auch zu
den Frauen, die den Saalegau in Leipzig vertreten,
Vertrauen haben. Markward und Wedding
(beide 96) ſollten ſich für den 100 Meter Endlauf
qualifizieren. Uber 800 Meter müßte Handtke (99)
eine gute Rolle ſpielen können, und Frauboes
dürfte bei ihrer guten Veranlagung über 80 Meter
Hürden ein ernſtes Wort mitſprechen. Die 200 Meter
ſind von Markward leider nicht belegt, da ſich
„Erich“ für den ausſichtsreichen Fünfkampf ſchonen will.
Theuer meiſter ſtartet im Hoch- und Weitſprung.
Im Weitſprung erwarten wir Zuch ol d (99) bei ähn
lichen Leiſtungen wie bei den Saalegaumeiſterſchaften
mit vorn. Markward dürfte auch im Kugelſtoßen
ſich erfolgreich placieren können. Desgleichen könnte
Emmy Kloſe (Wacker) im Diskus mit Wick (99) zu
ſammen im Speerwerfen eine Uberraſchung bringen.

Ob aber die 4 X 100MeterStaffel von Halle 96
zu Platzehren kommt, iſt ſehr fraglich. Denn es müſſen
da ſchon, um einigermaßen Ausſichten zu haben, Zeiten

hat der mitteldeutſche Frauenſport erhebliche Fortſchritte
gemacht.

C Radsport

RadſportWerbetag in Lützen
Weinhold (Lützen) gewinnt das Straßenradrennen.

ützen, anderfahrt, fand leinicht die erwartete Unterſtützung ſeitens der Leipziger
Vereine.

Das Ergebnis des
corbetha 1900) 3. Zeugner (Diang Naumburg);(RV. e e 5. Einenkel Leipziger Rennf.-Verband);
6. 7. Pögtzſch (Diana Leipzig); 8. Scharſchmidt(derſ. Ver. 9 Albrecht (RV. Seine a 10. Hahnemann
St enfels); 11. Stephan (Einzelfahrer Bündorß), alle

C Lufttahrt

30 Nennungen zum DeutſchlandFlug.
Zum Nennungsſchluß des vom AeroClub von

Deutſchland veranſtalteten Deutſchland Fluges
lagen 30 Nennungen vor, nachdem mehrere Nen
nungen aus formalen Gründen zürückgewieſen werden
müßten. Die Beteiligung iſt alſo ſehr groß, da die
Ausſchreibung nur gang moderne Fluggzeuge, deren
Muſter nach dem 1. Januar 1930 geprüft iſt, zuläßt
und auch nur ſolche Flugzeuge, die mit deutſchen
Motoren ausgerüſtet ſind. Unter den Bewerbern
finden ſich wieder bekannte Namen, ſo die Afrika
Fliegerin Elli Beinhorn, die Kunſtflugmeiſterin
Lieſel Bach, die Rekordinhaberin Margret Fus
b ahn, der zweite Sieger des Europa Rundfluges
1930 Reinhold Foß, der Wettbewerbsflieger Fritz
Siebel, der Segelflieger Wolf Hirth u. a. m
Auch hinſichtlich der Nennung von Flugzeugen und
Moktoren wird der Deutſchlandflug viel Neues bringen

Verbindl. tachr.

SaaleElſter-Gau im VMBV.
Ausſchuß für die Deutſchen Spiele

Amtliche Bekanntmachung Nr. 1 vom 5. Juli 1931.

1. Der Ausſchuß die Deutſchen iele ſetzt ſich für dasSpieljahr e n folgt a Neumann Pf.ſantee els) Obmann; Jochum S Zeitz) und Abicht Mittel
ſchü Veiſitzer. Alle Schriftſtücke wie bisher nur
an den Obmann Neumann, Weißenfels, Luiſe-Brachmann
Straße Nr. 50.

2. Die Gauvereine melden bis zum 10. Juli 1931 an den
Obmann diejenigen Handballmannſchaften, die an den Pflichtſpielen e teilnehmen, getrennt nach Herren, Jugend,
See und Knaben. Gleichzeitig iſt die Anſchrift des Vereins,

elkleidung, Spielplatz, Umkleidelokal (bei dieſen Entfernung
vom Bahnhof) und der Tag und Ort der Spielausſchußſitzungen
mit anzugeben. Evtl. Freilaſſung von Spieltagen ſind bei
den Meldungen mit anzugeben. Um die rechtzeitige Fertig
ſtellung der Terminliſten nicht in Frage ſtellen, wird um

S

er Naumburg)

bedingt inhaltung des Termins erſuunbedingte Einha g r Hanne
(Vereinenaebriehten

Sportverein v. 1899.
Infolge erforderlicher Platzüberholungsarbeiten

haben wir Dienstags, Wie und Sonnabend99 Arbeitsabende angeſetzt. Wir erſuchen alle Mitglieder

um reſtloſe Beteiligung. Der Vorſtand.
Entgegen unſerer Bekanntmachung findet das Fußball

training wieder Mittwochs ſtatt bei r Zeiteinteilung:
17 18.30 Uhr. Knaben Fuß Und Handball, 18—-20 ren e
und Junioren, 18 21 Ühr: Herren. Pflicht aller Aktiven iſt
regelmäßiger Drainingsbeſuch. Der Spielausſchuß.

3 ſche Vereinigung E. V. Turnplatz und Heim Friedrichſtr.e re un Freitkag, Uhr, Verſanim
lung im Vereinsheim. Du a e r ei i eiches u nktliches Erſcheinen icht.ſeh e Her Obmann.Turn und ortverein Röſſen E. V. AlleTeilnehmer am eisturnfeſt in Erfurt müſſen

am Donnerstagabend im Turnerheim auf dem Platze
erſcheinen. Dortſelbſt findet eine wichtige Be
ſprechun n Handballabteilun g. AmMitte end ſpielt die Meiſterklaſſe gegen Dirner

ſchaft Lauchſtädt auf unſerem Platze in Göhlitzſ Beginn
18.45 Uhr. Anſchließend findet in Daspig eine wichtige
Spielerverſammlung ſtatt, auch hierzu müſſen alle Handballer

burger Bergmann den 400-MeterLauf als Sieger erſcheinen.

im Diskuswerfen

Glück außerdem im Hammerwerfen, während Wegener

von unter 52 Sekunden gelaufen werden. Gerade hier

r
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1346 Millionen Mark Reichsdefizit
Die Reichseinnahmen und -ausgaben im Mai 1931.

Nach Mitteilung des Reichstnanzministeriums be-
trägen im Mai 1951 im ordentlichen Haushalt
die Einnahmen 608,2 Millionen Mark und die Aus-
gaben 729,7 Millionen Mark; mithin ist für Mai eine
Mehraus gabe von 121,5 Millionen Mark zu ver
zeichnen. Unter Berücksichtigung des Pehlbetrages
aus dem Vorjahre in Höhe von 1080,5 Millionen Mark
und der Mehreinnahme im April von 78,5 Millionen
Mark ergibt sich für Ende Mai ein Defizit von
10785 Millionen Mark. Im auberordent-
lieben Haushalt wurden insgesamt 10,7 Mülionen
Mark Lereinnahmt; bei Ausgaben von insgesamt
19 Millionen Mark ergibt sich eine Mehrausgabe von
8,3 Millionen Mark. Unter Berileksiehtigung desHehlbetrages aus dem Vorjahre in Höhe von 261,4
Millionen Mark und der Mehreinnahme im April von
2 Millionen Mark ergibt sich für Ende des Berichts-
Monats ein Defizit von 267,7 Millionen Mark.

Der Kassensollbestan d betrug am 30. Mai
insgesamt 1860 Millionen Mark, wovon 1793 Millionen
Mark verwendet wurden, so daß ein Restbestand bei
der BReichsbauptkasse und den Aubenkassen von
67 Millionen Mark vorhanden war.

Millioneninsolvenz
in der graphischen Branche

Die seit 1867 bestehende Tithographische Anstalt
Gebrüder Weigang G. m. b. H. in Ba utz en, die in
normalen Zeiten etwa 450 Arbeiter beschäftigte, ist
in Zahlungsschwierigkeiten geraten und strebt die
Einleitung eines gerichtlichen Vergleichsverfahrens
an. Nachdem bereits vor Kurzem summenmäbig
85 Prozent der Zustimmungserklärungen vorlagen,
sind insofern erneut Schwierigkeiten eingetreten, als
die Sicherstellung der Quote gefährdet erscheint.
Außerdem soll zwischen den beteiligten Banſcen eine
Unstimmigkeit entstanden sein. Die gesamten Ver-
bindlichkeiten betragen ca. 1,438 Millionen Reichs-
mark, davon 1,098 Millionen Reichsmark am Ver-
fahren beteiligte. Demgegenüber ſtehen ca. 667 000
Keichsmark Aktiva. Es Verbleiben nach Abzug der
vom erfahren nicht betroffenen Gläubiger von da.108 000 R. der gestcherten Teile von da. 110 000
Beiehsmark, der Eigentumsvorbehalte von ca. 39 000
Reichsmark und der Vorrechtsforderungen von ca.
77 000 RM. insgesamt ca. 338 000 R. freie Aktiva,
so daß annähernd 31 Prozent in der Masse Hegen.

Die Lage des Hanchwerks
Die seit Monaten auf dem Wirtschaftsleben

lastende Depression hat auch das deutsche Hand-

u 80 war

n lich gering. Eine Anzahl Handwerks-
Kamwmerbezirke ſtellen fest, daß die Zahl der arbeits-
losen Bauarbeiter 70 bis 80 Prozent betrug. Neue
Bauworhaben werden so gut wie gar nicht in An-
griff genommen. Die Hauptbeschäftigung im Bau-
gewerbe besteht in Instandsetzungs- und Umbau-
arbeiten, aber selbst hier herrscht Mangel, weil die
Geldmittel fehlen. Infolgedessen ist auch die Be-
schäftigung in den Baunebengewerben sehr Sering.
Während in früheren Jahren die Reisezeit eine Be-
lebung des Umsatzes zu bringen pflegte, ist das in
diesem Jahre völlig ausgeblieben. So Klagen Be
Kleidungsgewerbe, ja selbst das Nahrungemittelhand-
Werk über die geschwächte Kaufkraft der Bevölse-
rüng. Der Absatz von Reiseartikeln hat auher-
ordentlich zu wünschen übriggelassen. Ernste Be-
denken macht die Zunahme der Schwarzarbeit.
Sie hat infolge der großen Arbeitslosigkeit unter den
Arbeitern einen ungeahnten Umfang angenommen.
Dadurch wird die Eaistenz zahlreicher Handwerks
betriebe stark gefährdet. Man versteht deshalb,
enn die Forderung nach einer nachhbaltigen Be-
kämpfung der Schwarzarbeit vom Handwerie immer
stärker erhoben wird. Allerdings weist auch der
Reichsverband des Deutschen. Handwerks darauf
hin, daß sich bis jetzt alle Maßnahmen, die einer
oentschiedeneren Bekämpfung der Schwarzarbeit
denten, als praktisch unzureichend erwiesen haben.

Nur in ländlichen Gebieten war die Handwerker-
besehaftigung etwas besser. Durch die Heuernte und

gestellt sind, während bei vorsichtiger Bewertung

Es sind also über Aktienkapital und Reserven hin-

besehließen.

durch die bevorstehende Getreideerntezeit waren die

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

Grober Tex-sSan de
240 Miioconen Marke

eorcdwolſe- Schulden
Akflenkapital un Reserven verſeren Nur 740 Milſicnen

Marke Akte
Die Prüfung bei der Norddeutschen Woll-

Kämmerei und Kammgarnspinnerei hat
ergehen, daß die Schulden der Nordwolle und der
Ultramare zusammen jetzt mit 240 Mill. Mark fest-

der Vorräte und bei voller Abschreibung der Forde-
rungen und Beteiligungen an anderen Tochtergesell-
schaften, die von der jetzigen Verwaltung als not-
wendig für die Sanierung der Tochtergesellschaften
gehalten werden, die Aktiven der Nordwolle und
Ultramare mit rund 140 Mill. Mark zu bewerten seien

aus noch rund 100 Mill. Mark verloren. Zu einer
Sanierung sei laut „hrankfurter Zeitung“ ein Ver-
zieht der Gläubiger auf durchsechnittlich 40 v. H. ihrer
gesamten Forderungen sowie Schaffung neuer Be-
triebsmittel notwendig. Bemühungen zur Schaffung

dieser Voraussetzungen für eine Sanierung seien im
Gange. Eine noch ungenannte Gruppe hat ihre
prinzipielle Bereitschaft erklärt, die Gesellschaft mit
einem Kapital von etwa 50 Mill. Mark auszustatten,
für den Fall, daß mit den Gläubigern eine Ver-
ständigung derart zustande Kommt, daß der Passiv-
salcdlo durch Forderungsnachlaß ausgeglichen wird.
Der Erfolg der Sanierungsaktion werde sieh daher
bald erkennen lassen.

Auch bei der zum Nordwollekonzern gehörenden
Kammgarnspinnerei Kaiserslautern sind die
Verluste so hoch, daß ihre Aktionäre nicht damit
rechnen Kkönnen, einen nennens werten Teil ihres
Kapitals von 3,8 Mill. Mark erhalten zu sehen. Da-
gegen befürchtet man nicht, daß außenstehende
Glaubiger einen Schaden erleiden.

Aufträge für Reparaturarbeiten zahblreicher. Anderer-
seits hat aber das ländliche Handwerk in ver-
schiedenen Gebieten auch Vnwetterkata-
strophen zu leiden gehabt

unter

Der Ruhrkohlenabsatz im Juni
Der Absatz des Rheinisch-Westfälischen Kohlen-

syndikats stellte sich im Juni nach den vorläufigen
Ergebnissen auf arbeitstäglich 194 000 t gegen
198 000 t im Vormonat. In das unbestrittene Gebiet
gingen 94 000 (99 000) t und in das bestrittene Gebiet
100 000 (99 000) t. Die Haldenbestände sind fast
unverändert geblieben. Bei den Koksbeständen ist
eine Kleine Verringerung zu verzeichnen.

Das Kalkjahr 1930.
Der Denutsche Kalkbund berichtet über

einen Rückgang der Produktion an gebranntem Kalk
um 23,2 Prozent auf 3,50 Millionen Tonnen und des
Absatzes um 23,8 Prozent auf 3,50 Millionen Tonnen
Die gesamte Kalkerzeugung steilte sich mit 7,23 Mil-
lionen Tonnen um nahezu 2 Millionen niedriger als
im Vorjahre. Insgesamt waren durchschnittlich
147 (167) Werke daran beteiligt, ein Zeichen, daß
die rückläufige Konjunktur an der Beseitigung der
Uberproduktion arbeitet. Die Zabl der organisierten
Kalkwerke ist erheblich gesunken, von 188 auf 142,
s0 daß die frühere Verbandsstatistik- der Produktion
an Wert eingebüßt hat. Der Verband dehatet seinen
Anteil an der deutschen Gesamproduktion an Brannt-
Kalk noch auf 80 (95) Prozent. Die Kartellierung
hat sich also trotz der Krise und trotz einer
yorübergehenden Kündigung noch als ziemlich dauer-
haft erwiesen.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Thüringer Plektrizitäts Lieferungs Gesellschaft

AG. Gotha. Der Gesellschaft wurde die Barablösung
ihrer Anleihen von 1919, 1920 und 1921 unter Ein
haltung einer dreimonatigen Kündigungsfrist ge-
stattet. Der Ablösungsbetrag für je 1000 RM. wurde
bei Auszahlung am I. Oktober 1931 auf 30,50 R.
für die Anleihe von 1919, auf 7,60 RM. für die von
1920 und auf 9,65 RM. für die von I921 festgesetzt.

Braunkohlenabbauverein „Zum Portschritt“ in
Meuselwitz. Kleiner Reingewinn. Der Abeatz ist
gegenüber dem Vorjahre um 7,75 Prozent zurück-
geblieben. Die Anschaffungen hielten sich in be
scheidenerem Rahmen. Der Ausbau des Werkes
ist damit im großen und ganzen beendet. Als Erfolg
der seit Jahren betriebenen Umstellung ist der
Bedln gewinn von 9229 auf 30 641 RM. gestiegen.
Uber die Verwendung soll die Generalversammlung

Schultheiß Patzenhofer Brauerei AG. in Berlin.
Absatzrückgang um 20 bis 22 Prozent. Der Ab-

satzrickgang betrug bei den Brauereien der Gesell-

Kurszettel

schaft in dem bisher vertflossenen Teile des Jahres
1930/31 etwa 20 bis 22 Prozent. Die Einnahmen aus
den angegliederten Betrieben der Ostwerke dürften
vermutlich Keinen völligen Ausgleich bringen. Des-
halb dürfte für das Geschaäftsjahr 1930/31 mit einer
gegenüber dem Vorjahre (15 Prozent) gerin geren
Dividende zu rechnen sein. Vber das Ausmaß
der Dividendenkürzung läßt sich heute noch nichts
Positives sagen

Produktionseinschränkung des schwedischen Zünd-
holztrusts. Wie verlautet, soll bei den Fabriken des
schwedischen Zündholztrusts (Kreuger) eine Produk-
tionsminderung um etwa 12 Prozent erfolgen.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemkurse.

Ohne Gewäbr. o Reichsmark) Ohne Gewähr

zurück. Reichschuldbuchforderungen verloren 2 bis
3 Prozent. Devisen waren etwas gebessert. Das
englische Pfund lag international leichter, Schweiz
fester. Tagesgeld blieb unverändert steif, 828 bis
92 Prozent, Monatsgeld stellte sich auf 724 bis 922,
Warenwechsel auf 739 bis 8 Prozent zirka.

Berliner Produktenbericht vom 6. Juli.
An den tendengbestimmenden Faktoren des Pro-

duktenmarktes hat sich auch zu Beginn der neuen
Woche Kaum etwas geändert. Die weiter günstigen
Witterungsverhältnisss und damit im Zuüsammen-
hang die Erwartung einer frühen Ernte, sowie die
angespannte Kreditlage beeinträchtigten die Unter-
nehmüngslust der Käufer ganz erbeblich, während
anderseits das Offertenmaterial auch zur Kurz
fristigen Lieferung sich weiter verstärkt. Brot-
getreide alter Ernte ist Kaum abzusetzen, auch
Roggen, der in der letzten Zeit ziemlich Knapp war,
Kommt jetzt reichlicher heraus Die Gebote lauteten
fast allgemein 3 Mark niedriger, ohne daß nennens-
Werte VUmsätze 2ustande Kamen. Am Lieferungsmarkt
eröffnete Weizen bis 2,75 Mark schwächer, Roggen
war um 1,50 bis 2,50 Mark abgeschwächt. Weizen-
und Roggenmeble haben schleppenden Absatz, ob-
wohl die Mühblen zu Preiskonzessionen bereit sind.
Der Hafermarkt liegt. weiter flau, auch neue Winter-
gerste ist nur sehr schwer abzusetzen.

Berliner Produktenbörse.

Für 100 Kkg) 6 7 (Fäür 100 kg) 6. 7.
Weizen, märk. 249250 X. Speiseerbsen
Roggen, märk. 201.0--203.0 Futtererbsen 19.00--21.00
Kauhkgerste Beluschken 26.00-30.00Industrie- und ekerbohnen 19.00--21. 00Futtergerste 165196 Wicken 24.00-26. 00
Neue Winterg. Blaue Lupinen 16.00—17.50Hafer, märle. 147.0--153,0 Gelbe Lupinen 22.00-—27. 00
Mais lok. Berl, S Serradella, alte(Fär 100 kg) SerradellaWeizenmehl 31.25-—36.25 Rapskuchen 9.30 9.80
Roggenmehl 27.25--30. 00 Leinkuchen 13.30-13. 50
Weizenkleie 12.50--12.75 ITrockenschnitz. 7.50--7.70
Roggenkleie 11.25--11.50 Joja-Schrot 12.00-13. 30
Raps, 1000 kg S TorfmelasseLeinsaat, 1000 Kg Kartotfelflocken
Viktoriaerbsen 26.00-31. 00 Rüben

Kartoffelnotierungen vom 6. Juli.
Großhandelspreise. Deutsche Erstlinge 6,50 bis

7,00 Mark.
Hallische Produktenbörse vom 7. Juli.

(Mitgeteilt von der Firma Friedrieb Lehmann, Merseburg.

lionen-Dollar-Kredits der Golddiskontbank Konnte
die Stimmung nicht beeinflussen, da die Situation
des Geldmarktes nach wie vor Von der Börse als
enttäuschend betrachtet wird.

Die anderen vorliegenden Momente, wie die Ver-
ringerung des Kaliabsatzes im Juli, verstimmten natür-
lieh ebenfalls. Zu den ersten Kursen lag aus dem
Auslande und der Provinz Angebot vor, das von
den Banken überall glatt aufgenömmen wurde.
Stärker abgeschwächt waren Aschaffenburger Zell-
stoff, Rheinstahl, Chade, IDse, Deutsch Erdöl,
Dessauer Gas, Schlesische Gas und Allgemeine
Lokal und Kraft, die bis zu 5 Prozent, und Svenska,
die 8 RM. verloren. Im Verlaufe schritt die Speku-
lation zu Deckungen, zumal aus dem Auslande
sohwächere Kursmeldungen vorlagen, so daß das
Anfangsnivean bis zu 4 Prozent unterschritten
wurde. Deutsche Anleiben lagen ebenfalls schwach,
besonders Altbesitz, die 1 Prozent verloren. Von
ausländischen Renten gingen Türken, Ungarn und
Aprozentige Mexikaner, letztere bei Minus-Minus-Notiz,

7. 7 a. Für 1000 kg) Neue Ernte Für 100 kg) Neue Ernte
Weizen (76 kg hl 270--272 Viktoriaerbsen 24.00-26. 00

Buenos 1 Peso 1.351 1.353 Jugosl. 100 D. 7.4351 7.433 Roggen (70 kg hl) 230-232 Futtererbsen
Japan 1 Jen 2.081 2.079 Kopenh. 100 K. 112.72 112.71 Braugerste KapsKonst. 1 t. t Lissab. 100 Esc 18.64 18,64 Winkergerste S Weizenkleieond, 1 Pfd. St. 20.475 20.475 Oslo 100 K. 112.71 112.71 Futtergerste J (mittelgrob) 12.25-12.75
Neuyork 1 Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Frk. 16.475] 16.475 Hafer 193--196 Roggenkleie 12.25-12.75
Rio 1 Milr. o. 319 0. 321 Schweiz 100 Frk.) 81.62 61.535 Mais Malzkeime
u r G 169.29 1689. 38 S Wer 3.047 3.047 Trockenschnitzel 6.09 8.50Ah 100 Drehm 5, 455 5.457 8pan. 100 Pes. 39.96 40. 16 n oſt iel neiBrüts 100 Peieg 58.71 3666 Stockh. 100 Kr 11268 112.66 Tendenz Brotgetreide, weiter rückgängig,
Hane 100 Guld. 6187 s Badapest 100 B. 73.43 73.46 Tuttergetreide und -artikel bei rubigem Gescha
Hels, 100 M 10. 698 10,683 Wien 100 Schill. 59.1751 59.20 Je chſtallen 100 Lirel 22.06 22.08 e leieht nachgebend e

d Berliner Metallnotierungen.Berliner Börse vom 6. Juli.

7 g (100 kg in RM. 6. 7. 3. 7.Tendenz: Freundlicher, dann wieder etwas schwächer.
Zu Beginn der heutigen Berliner Börse Konnte Elektrolytkupfer (180 kg) 86. o 86.s0

man lefehte Erbolungen feststellen. Pie Gewinne Zu teetenint r. V. S
betrugen 1 bis 2 Prozent, bei Spezialwerten bis zu Orig Hüttenalumin,, 98-—-99 170.00
3 und 5 Prozent. Die Tatsache, daß noch immer do i. Walz u. Drahibart. 99 2 174.00 174.

reſ im T Reinnickel, 98--99 2 350.00 350.00Keine Einigung in Paris erfolgen Konnte, verstimmte. mirS S 8 Antimon-Regulus 51.00-—53. 00 51.09-53. 00Die Mitteilung von der Inangriffnahme des 500-Mil- Silb. i. Berr. ca. 900 tein (f. 1 kg) 40.78 42.75 40.50 42.80

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 6. Juli.
Auftrieb: 572 Rinder (davon 83 Ochsen, 221

Bullen, 215 Kühe, 53 Färsen), 405 Kälber, 904 Schafe,
2012 Schweine; zusammen: 3893 Tiere Außerdem
von Fleischern selbst zugeführt: 68 Rinder, 10 Kälber,
203 Schafe, 449 Schweine

Heute Heute Heute
Ochsen 1 46 48 KGbe 2 31365 Scohate 2 45--49

do. 2 40 45 do, 3 2730 do. 3 37—42do 3 S do 4 23 26 do. 4 32 36do. 4 S Färsen 1 42-56 do. 5 28-31do. s do 238-41 Schweine 1 40-42do, 6 Kälber 1 48 51 0 2 42-43Bullen t 40--44 do. 2 4447 do 3 42-44do 2 35-39 go. s 40 43 do a 40 42
do. 31 do 41 do, sdo do. 5 do, 61Kühe 1] 36-38 Schafe 1 do. 940 42

Geschäftsgang: Alles flott. ÜVhberstand: 90
Rinder (davon 5 Ochsen, 51 Bullen, 30 Kübe,
4 Färsen), 50 Kälber, 143 Schafe, 52 Schweine.

7 e 7 s e 7 s T. 4.7.8 9 Pr. Laptdbr.- Charl, Wasser 75. 176. Rhein Braunk, 150. 157. 50 Wei 84. SBe r I n S B 9 r S S Berliner Börse Kost. GM Kom Chem. Buckau 62. 65.50 Khein, Sprengstoft 53. 53. e t
1 Obl. R. 20 hen ne 40. 40.25 Rositzer Zucker 38. 39.25 Zeitzer Masch, 45. 45,Wom S. deu vom Vortage un et e e ee in h. to. Genu(Terminnotiz, erster Kurs.) (Mitgeteiſt on der Commerz- und Obl. ne e v e e re ehe Möntan eGrahtbericht d. Commerz- u. Privathank, Merseburg.) Privatbanal Mersebarg.) Industrie-Obligatio Balmler Motoren 29.97 28.35 Sehles Textil 8 3.75 Ereiverkehr.

nen m. Zinsberech- Disch. Atl. Tel. 74 T77.76 Schneider, Hugo 40. 40. Adler Kali7. 4. 7. 6. 7. 4. 7. 6. T. 4. 7. nung Dtseh. Kabel 36.501 Sehule ſun. A. 41 Halle Ka e32 eteb. a Dort e e S e e 27 e terke 125.60 13358 öckner 87. D. aBßfurter chem. Gläckauf lit, a, S 25.50Hamb, Pab,ett, 45.25 46.75 Kaliwerke Aschersl 115.251 Deutsehe Anleihen, s Neipe Messe, 8650 38.90 Dynam Novel 64.50 66.87 Stett. Chammotte 33. 33. Kabel Rheydt 134. 134.

Dtsch Eilenburg Kattun 41. Stock MNordd. Lloyd 48.37 49.37 K a tsehk. Anl.-Kusl. 75 Ver. Stahblw. 41. o otor 68.50 69.50 Hochfrequen-ordd. LIov, arstadt 25.37 27.50 Rechte einsehl, t ohn, Optionsschein 74. 75.25 Elektra Dresden 140 146.- PVer Thür Metall 33. Rhein Meta WAdea 85. 66.75 Klöcknerwerke 50.50 54, Ablösungs-Anl, Elektr. Lieferungsg. 109. 104.50 Wanderer- W 51. 51.50 Scheidemandel SBerl Handelsgesel, e e len Boe u Nr. 1-090 000 49.12 50. Verkehrswerte- e 118. 125. Wegelin Häbner 29. 29.50 a 73.50 76.50Comm.- u. Privatb, 100.50 Mannesmannröhren 61. 65 25 e ana e es Als e h ung 91 97.50 e et Two 77z schuld ohne Aus- raftwagenDarmstädt, u, Nat. 102. 105. Manst. Bergbau losungsschein 4.75 5.20 Haſberst. Blankbg. 26.50 26.50 Fröbeln Zucker 59. 61. ß ßDedi Bank 100.50 100.50 Nordd, Wollkämm. 6.75 7.so roy, Sächs. Halle-Hettetedt z n S 52,50 54.75 Leipziger Börse Wo S. Jean
8 y r S nDresdaer Bank 100.25 100.25 Obereehl, Koles so 63.12 e e n 92.10 92.40 e e zu Gras wie Textil T (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)

Reichsbanie 130. 135. Orenstein Koppel 38. Koggenptandbr. 6.261 Hansa Dampfsch, 75.50) Hall. Maschinen 80. 80.25 6. 7 4.7. 6. 7. 4. 7Akkumulatoren Ostwerke 10 Berlin. Hyp. Norad. Toy d 48.12 49.75 n eAxG. 88.751 92.50 Phönix Bergbau 45.501 CGoldpk. S. 2 J Bankaltien- Hirsch- Kupfer 124. 124. Altenb g. Landkr. 110. 110. Malzt, eJul. Berger 185. 192.25 Polyphon 112. 120.50 e e e 94.751 897.80 Hall. Bankverein 89. 389. Hoesch Stahlw. 47.50 53.87 Cassel Jutesp 132. ar tet 6.50
Bergmann Elektr- a Khein. Stablwerke 70. 78.25 Soiladpk. Ser. 8 86.76 89.80 leipe. Cred. Anset. e en e e o 70 einz. Spitzen4 s Hyp. Br. er Holzmann . 72.501 73. Chromo Najork 60. 60.- Lindner G. 50. 50.Cont. Gummiwerke Riebeck Montan p Industrieaktien. Humboldt Mühkle Conkord Spinn 36. 36. -Br SHannover 94.751 99. Rütgerswerke o. so e 86.751 897.50 Ammend, Papier 80,50 81. Kahla Porzellan l Srolvitz an ar eehetten 25 28
Dtsch. Conti Gas Salzdetfurth 185. 188. p. z c 889.50 89.50 Anhalter Kohlen 50. S5*51.50 Köln-Neuessen 51. 57.50 Dermatoid W. 54. 54. Pepiger Masch. 20. 20.Ssvau 110. 116.75 Sehngert s Seleer e n Golagt Es gh. o S. o S e dert 54. 59.50 n un 16.-13 25 e Eisenhd, 29. 29. Pittier Masch. 100. 100.S ugsburg -Nürnb. Kyfth. Hätte alkenst. Gard. 63. 68. Polyphon 112. 118.Dtsch. Erdö s2.50 68. Sehuekert 115.50 124. 45 2 Hreub. Zen- Masehinen s5. c 68. Tahmeyer Co. s Fritzsche Buehb. ehe Walter S s
Diseh. Linoleum 53.50 64 Schaltheib 121. 12 ral Bodenkredit S Walzwerk 27.50 27.50 Leonhard Braunk. 125. 122. Glauzig Zucker 55. 55. Hichkter, J. C. 225 22Etektr. Tieht u. Kr- 1t0.25 u. Cfemens Hals 14025 168. hen r 6.50 Hat s 6.75 Teopold Grabe 26.87 50. Snächtel s laut 78.50
Farbenindustrie 129. 135.25 S H Soldpt ku 86. 93.50 Lorenz, C. A. Srob-Kunst A. Bositzer Zucker 38.501 36.50t Stöhr Co. 80. 83. oldpf. Em. 96.251 96. Berl. Holz Kontor 15. 16.50 Maschinent. Buckau 71. 75.75 Halle Zuckerraßi, 41. 41. Sachsenwerk 71. 72.Feldmühkle Pap. 96.50 Pyr, Gas Leipzig el 8 Nordd. Gr. XXI 66.50 95.60 Berl. Karisr. W. 39. 410. Mix Genest Hobburg Quar- 90 90. Schubert Salzer 117. l 120.-lsenlci 69.50 71.25 dito Liqu. Beton- u. Monterb. 53.50 54. Notoren Deutz l Kirchner Co S o Semens- Glas 68. 70.Gelsenkirchen 29. 29.90Ger telene Das b i los e Leonard Tietz 682. r 88. K. Blumenfeld 13.75 13.75 Nationale Auto Kraftw. Sa Thör, 73.— 73. Söhr Co. 78, 82.50es. f. elektr. Unt. o. Aue 76.751 83.50 8 2 r e n Brikett 115.50 118. Norddeutsch. Kabel 112.— 112.— Tandkr, Leipzig 86. so Thür. Sa- 144.50 144.50
Hacketal Verein Stablwerne e u S w. Koklen 210,50 210.25 Obersehles- Eisenb. 29 Pangb. Pfannhs. s0. 89. IThär. Wollg. 95.501 97.ten Berghes e en ne l e e le s Prönis Braun 4 63.50 Laurahütte 30.- Tränkner S Wärk. Ja. Neeteregela Alka n n Buderus Eisenw. 39.251 Einsch A. 13 131. Teipe. Baumwolle 80. gel. Naumann 32 22Je Zellstotf Waldhot 62. 63.75 r GM. Pfdbr d e 39. 93.25 e e 92. 99. Leipz. B. Riebeck 7 Ziitt, Mech. Web. 28. 28.

Gen 2 mon Asbes Pöge Elektron Leipz. Feuer. V. 31.50 31.50
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Deutſcher Rentnerbund
E. V. Ortsgruppe Merſeburg.

Am Donnerstag, dem 9. Juli 1931,16 Uhr (4 Uhr nachm), im Tivoli

rdentl. GeneralVerſammlung
Tagesordnung:

Jahresbericht
Kaſſenbericht

Entlaſtung des Vorſtandes
Feſtſetzung des Jahresbeitrages
Wahl des Vorſtandes
Kohlenliſte 1931/32
Verſchiedenes Der Borſtand.

Ortsgr. Mersehurg
Monatsverzawmnlanſ

J e morgen Mittwoch, d. 8. 7.S

Mitkeldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Dienskag, den 7. Juli 1931.

[TZiehong Vom 17. bis 20. o

Rote Kreuz
Geld Lotterie

für Wohlfahrts-2zwecke

Allen Freunden und Bekannten die unfaßbare
Nachricht, daß heute morgen 1 Uhr mein innigst
geliebter, unvergeblicher Mann. unser guter Vater,Schwiegervater, Grobvater, Schwager und Onkel

der Büroangestellte i. R.

Paul Heinze
im 63. Lebensjahre durch einen sanften Tod von
seinem schweren Leiden erlöst wurde.

Elisabeth Heinze geb. Fassunge
zugleich im Namen sämtlicher Hinterbliebenen.

Helle n wo Pig nur 29 3

ele DWieheln era. 1251

Reile Littonen tet
Deue Salatgurken Ster. 175

en vale ben on 94 an
neue Hatfesheringe. Ster. 25

ſeue fettherge o St. 38,
Khoittt. lomaten era 20

10420 Gewi

S
avpt

Merseburg, Oelgrube 13, den 7. Juli 1931. Sewinn
Die Beerdigung findet Freitag, den 10. Juli, nachm. hrämie3 Uhr, von der Kapelle des Stadttrieghotes aus statt.

mit 3 LosenGlücksbricte aus Verschied.
Tausenden einschliesl. Porto und Listes

Liste v. Porto 40 Pf. extra 10 I
in allen bekannten Verkaufsstellen vnd durch

d. PIUMer 4 C0., Bern SWI9
Postscheckkonto 194 20 Jerusalemer Str. 18

UDDDEDMCCGECCCCCGGDMMMEEe u

Anläßlich unserer Silberhochzeit
und unseres 25 jährigen Geschäfts-
jubtläums sind wir derart geehrt
worden, daß es uns unmöglich ist, jedem
einzelnen zu danken. Wir sprechen
deshalb auf diesem Wege Allen
unseren herzlichsten Dank aus.

August Blobel und Frau

Merseburg, den 6. Juli 1931.
Soeben erſchienen!

Der Weg zur Rettung
aus Finanznot und Wirtſchaftselend.

Von Dr. G. Breſin
Verfaſſer des Buches:
Zum kommenden Staatsbankrott (1919).

Das überaus feſſelnd geſchriebene Werk ver
läßt die ausgetretenen Pfade verſtaubter Wirt
ſchaſtswiſſenſchaft und entwickelt aus den
Verhältniſſen der gegenwärtigen Wirklichkeit
heraus mit klarem Blick einen Weg, der aus
der Kriſe herausführen ſoll, indem er den

SIIIIDDDBDDDDDDDDDDDDDDDDEEEDECCCCCCGMGG

Habe mich ab 1. Juli
in Kötzschen als

prakf. Arzt
nieder gelassen.

Während meines

20.30 Uhr, im Vereinsheim
Reichskanzler

Wutot J Protestverruomm lung
10 Stck. 68,

48 „Was will die Taritgemeinschafte e d 35, der Merseburger Arbeſtgeber?
la Jafelösäfll“! Pa. 995

Morgen Mittwoch, nachmittags von
4—-7 Uhr und abends von 8—11 Uhr

Abends mit T inlHeideſhegren c Aen den der Raperte Bey
G treffen täglich ein

Sinfonſe- Konzert
e des Görlach-Orcheſters- to Wieſe.

Salson-Ausverhaufs Parb-tiotel e Borlach- Saat
Bad Dürrenberg

M Bedner: Kreisgeschätftsführer Ahrend, Halle.

ſ Miece's Peotanrant I. Fetrale

Eintritt freil Freitag abend
Plötner, Gasth. grüne Linde

II

Ab Mittwoch, den 8. Juli 1931,
gewähre ich auf alle nicht im
Preiſe herabgeſetzten Waren

Sprechstunden:

Dr. mecs. W. Kräger
IIDDDD BIvormittags 8-10, nachmittags 2——3.

Anzeigen
ür die Aufnahme der
nzeigen an beſtimmt

vorgeſchriebenen Tagen
vder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
ne jedoch werden die

Unſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berlickſichtigt.

Höbl Immer verm.
Bwerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

1 oder 2 leere Zimmer
zu vermieten.

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

GEartenlanch

t Laden
für Blumen u Gemüſe
ſofort zu verpachten,
äuß. günſt. Geſchäftsl.
Ang. u. 200 a. d. G. d. Bl.

2 wockene, nelle,
grohe Keller

a. Lager od. Werkſtatt
evtl. m. Büro in g. Ge
ſchäftslage, 2 Min. v.
Bahnh., ſof. zu vermiet.Ang. u. i599 ad G.d. Bl.

Jg. Ehep. ſucht p. ſofort
2-Jimm.- Wohnung

Eilangebote mit Preis
u. 201 a. d. Geſch. d. Bl.

Senugsefu
1Stube, 2Kammern, gr.
Wohnküche, reichl. Zu
behörg. gi. z. tauſch. geſ.
Off. erb. u. 198 a. d. Geſch.

Suche 900- 000 N.

ſof. geg. zeitgemäße Zin-

r gute Sicherheiten.
Off. u. 197 an d. Geſch. h

Leunga
Guterhalt. moderner
Kinderwagen
billig zu verkaufen.Leung, Haberſtraße 6. i

Prima Einmache l
kirſchen verkauft

E. Müller. Brauhaus h
ſtraße 10, und auf dem n

Wochenmarkt.

kür Schreber-

gärten ung
omwerkegte

Wimpelgirlander
Slluminations

Stocklaternen,
Fackeln,
Röllchenloſe uſw.

Kurt Harius

i 4.
e

Welcher g.Der diesjährige Anhang an Aepfeln,
Birnen und Pflaumen in den ſtädtiſchen
Anpflanzungen ſoll am Donnerstag, dem
9. Juli 1931, nachm. 3 Ahr, im hieſigen
Ratskeller, öffentlich meiſtbietend gegen Be
zahlung verkauſt werden. Die Bedingungen
werden im Termin bekanntgegeben.

Der Magiſtrat.
Der diesjährige Hartobſtanhang der

Gemeinde Knapendorf ſoll am Honners
tag, dem 9. Juli, nachmittags 4 Uhr, im
Gaſthaus daſelbſt öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. Der Gemeindevorſteher.

Verkaufeiner Ig Landwirtſchaft
Zwiſchen Halle--Delitzſch, nahe Bahnſtation,

prima Gut von faſt 100 Morgen, Rüben u
Weizenboden, ſelten ſchöne, teilweiſe neue Ge
bäude, überreichl. leb. ü. lot. Jnventar, kompl.
Ernte, ſofort preiswert zu verkaufen. Er

forderlich 50 Tauſend RM., Reſt feſte Hypothek. Eilanfragen erbitte unter 5084 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Jreyburg (Unſtrut), den 6. Juli 1931.

veränderten Verhältniſſen durch eine
Abkehr von den durch die Zeiterei
holten Wirtſchafts und Währun

Rechnung trägt

Das Buch erſcheint in dem

Planiglob-Verlag. Hamburg
RM.Preis broſchiert 2.

Zu beziehen von der Geſchä

„Merſeburger Korreſpondent“
ſowie in der Zweigſtelle Leung,
Jnduſtrietor 1.

gniſſe über
gsmethoden

pekannten

ftsſtelle des

Ich bin Ihr Kuncle seit
Gründung Ihres Unter
nehmens, Solange Ich selbst

Hadſahrer war, habe Ich keineandere Marke Fefahren als
Edelwelß und Ihre Fdelwelß-
Fahrräder sind In meinem Ge
Sehäftsbetriebe für meine Bote
dauernd. In Gebräuch. Ich
muß Ihnen gestehen. daß Ich g
gane außerordentlich zu
ftleden damit bin und daß
die Räder be den großen
Strdpagzen, denen Ste
tagtäglich ausggsetetsind, Ihre volle Schul- S
digkeit tun. Auch d

leitung
des Sto

Wunders
d aut ſec

r

9 w

e

vor 22 Jahren bei meiner
Verheiratung von Ihnen
bezogene Edelweiß Näh-ine funktlomert heute noch hypsere

Gaſthof mit Bäckerei18 über 6 Morgene e e
i Merſe

kl. Grundſtück m. einigen Morg. Acker in Tauſch
genommen. Ang. unt. 5085 a. d. Geſch. d. Bl.

96-ZDimmer-Wohnung
mit Bad, Garage, G. F. kl. Haus (Miete) z
1. 10. 1931 zu mieten geſucht. Dr. Meyer,

Naumburg a. S., Georgenberg 5.

Stellen Anzeigen

Perſonal Anzeiger

des Daheim
werden durch unſere Geſchäftsſtelle
Merſeburg, Kleine VRitterſtraße 3
und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor 1,
ohne Speſenzu ſchlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nölig, die
kleinen Anzeigen bei uns abzugeben
und die Gebühren zu entrichten.
Die Anzeigenpreiſe des „Daheim“
ſind im Vergleich zur hohen, über
ganz Deutſchland gehenden Auf
lage und der zuverläſſigen Jn
ſeratwirkung niedrig; ſie betragengegenwärtig 100 Pfennig für die

Zeile (S 7 Silben) bei Stellen
angeboten und nur 75 Pfennig bei
Stellengeſuchen. Wir empfehlen,
die Anzeigen frühzeitig aufzugeben.

Die Geſchäftsſtelle des
Merſeburger Korreſpondent

n Mind. 10000 S keit e

l Kektor Block Str. 7

werkſtatt, Elektriſche
Anlagen, Beleuch

tungskörper,

Färberei und chem.
AÄlteſter Betrieb am

Halliſche Straße 80

Halliſche Straße 30

l Neu-Röſſen, Breite

z m ehe wenn „Rieſolda“
o nicht ſoGeſhiſt man t f. b. Menſch u. Tier Kopf,Sie Kiether Lanſe Sieg

I vertilgt. Beſtes Radikalmittel gegen

tadellos, ohne daß Ich e eine Marke EReparatur nötig gehabt hätte.
Melne Nachbarn kommen öfters,
um sSleh die Nähmaschine
zu borgen, well Sie leichter
und sauberer näht als die
eſgene. So Schrieb uns
Herr Georg Ollendorff aus
Breslau am II. Jun 1930.

über

und

e ere Nr. 130 der
Edelweißräcder (auch mit
Ballonreifen), Fahrackzube-
J hör aller Art, Edelhweiß-Nähmaschinen mit An

Strümpfen und zur Herstellung

W Mir an
ohneuns erhalten Sie nicht

irgend ein Fahrradh eder irgend eine
Nähmaschin e, son-

F gute
e maschine.

minderwertigen Fahrräder und
Nähmaschinen und auch keine
wit andern Namen

Das konnten Wir doch nimmer-
mehr
und Nahmaschine nicht gut

zur Selbsterlernung
pfens von Wäsche und

chönster Stickereien
er Nähmaschine senden

jeden kostenlos und
aufzwang. Von

ern das gute Edel-
eibrad und dieEclehweiß Näh-

Wir führen nur
gute und berühmte
e weiß, also keine

Bisher
Million geliefert.

wenn Edelweibrad

billig Wär.
Eael weiß Decker, beutseh- Wa

Fahrradbau lLeſstungsfähigkeit pro Woche
rtenberg 258

1000 Edelweibräder

10 Rabatt
Preisermaähbiguns b. s0
I. Hentkel,

e annnnnnneee
Oelerube 29

n Autoschau n

Die gute
Sdubere

e ekehhtenen

e Wagen m

Die neue
Polizei-

verordnung
über das
Schlachten und den

Betrieh von Flelscherelen
vom 15. Januar 1931 hält vorrätig

Buchdrucker ei

I. Ritterstraße s

NMettwurſt

Bezugsquellen- Nachweis
für das Merſeburger Handwerk

J Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürger ſchaft von Merſebur
Stadr und Land beſtens empfohlen.

Elektrotechnik
Htto Häusler

Klempner
J.H.Ehesen,

Klempnermeiſter
Jnh. Otto Elbe

Schmale Straße Nr. 20
Ruf 2690

Ladenu. Bauklempnerei

Jnſtallation für Gas u.
Waſſer Waſch, Bade
und Kloſett-Anlagen
Solid in Ausführung

und Preis.

Telephon 2315
Motorreparatur-

Radio

Färberei
Otto Zielke

Waſchanſtalt.

Mochenlohnettel

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

Schuhmacher
meiſter

A. Pagenhardt

Telephon 3024
Anfertigung von

orthopäd. Schuhen u.
Stiefeln

e Fabrik. Kürſchner
Väden: Entenplan,

Telephon 2220
Annahmeſtelle:

H. Wzaſſermeyer,

Karl Köppe
Kürſchnermeiſter
Pelzwaren, Hüte,

Mützen und Herren
bedarfs- Artikel

Straße 24.
O. Büſchendorf,

Leung, Ebertſtr. 90.
Fräul. Buchmann,

Schuh
Reparaturen

Halſens ſo
modernfie

GroßBeſohl Anſtalt
m Platze

HOelgrube 13.

r epreiswert in fachS n 2Gutenbergſtr. 27. R z M männiſcher Ausführung

Obere Burgſtraße 3

Uhren,
Goldwaren

Paul Nitz
Uhrmachermeiſter

Gotthardtſtr. 3
Telephon 2319

Uhren- und Gold
warenhandlung.

ein und mehrfarbig,
in allen Größen und

jeder Auflage, ſtellt
ſchnellſtens her

Büchdrackerei h. Röbne,

Merſeburg

Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte

wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Ge
ſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtr. 3, Telephon 2323, in Verbindung ſetzeninſeriere! Verk. n. F WWanzen. Doete Bee Erſcheint jeden Dienstag Erſcheint jeden Dienstag.

Seſt e Marke
Eine Slaſche elb

gibt mit Waſſer

jeden Mittwoch und Sonnabend

Tanz und Gesellschaftsabend
Reunion
Die neue Syncopators- Kapelle
Eintritt freil! Kein Tanzgeld!

Kummerläger Pr. Bleſchroth
Hallſe, Große Wallstraße 36, l.e Ki. Wallstraße, Fernsprech. 26833

ſacikale ung slchere Vornichtung von

Wan zenS durch chemische Vergasung.Biligste Preise. Komme auchnach auswärts

Buener Revisor
Bad Dürrenberg, Lützener Straße s9

tfräher Buchprüfer des Finanzamts
Erledigung sämtl. Bilanz-, Buch
führungs-, Steuer-, Vertrags- u.

Gerichtsan gelegenheiten
Langjährige Praxis I. Referenzen,

e
Bultewandinng

„Zu den Drei Glocken
ſucht weibl. Lehrling
Vorſtellung m. Zeugn. Mittwoch
vormittag Filiale Gotthardſtraße-

Empfehle Mittwoch,
Freitag u. Sonnabend
Schweinskamm,

Kotelett 0.95
Schweinskeule 0.90
Knackwurſt

Unſere Leſer

kaufen bei
unſeren Jnſerenten

Aufpolstern
Harniſch, Olgrube

Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt

De traße22.
Tel. 2898.

Polniſche
Friſche Wurſt 0.70
Schinken, ge

räuchert 1.40

Wiehmanns eLauchſtädter Straße.

heidelveeren
2 Pfund 55 Pfg.

grobe kinmach nen
3 Pfund 85 Ppero ürzenen

2 Pfund 45 Pfgmorgen auf d. Wohhen

markt. Iſgrf, baulcernach

Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt
Th. JAnger. Lindenſtr 15

Tafeleſſig
mild im Geſchmack, waſſerhell,
ar und unbegrenzt haltbar.

a llodene Küchen

e e re n
n eZahlungsbedingungen.

Transport frei!
Bettenhaus

Bruno Paris
Halle a. S.,

Kleine Ulrichſtraße 2
bis Domplatz 9

(Z Minuten v. Markt).

„Würteneutz ch
Annahme von Jnſe
raten, Hruckſachen
Auſträgen, Zeitungs
Beſtellüngen, Be
ſchwerden uſw. bei

Luiſe Langrock, Wöl
kau Nr. 21.

Morgen
Mittwochn

Wöoner W. Kleindienſt

Kleine Ritterſtraße 3. Weiße Mauer 10.

Junge Mädchen al
löhrion Sehrgeſchäft für
ſofort geſucht. Vorzu
ſtellen mit Schulzeug

niſſen bei
füütt Voigt Merehure

Markt 2
J«ücht. Hausmädchen

mit gut. Nähkenntniſſ
geſucht. Vorzuſtellen
bei der Oberſchweſter

Ambulctorium

Nlalulanauch rn ln

gibt ab
Buchdruckerel

Morgen
ſſiiwoch

Schlachteſeſt

K. Hepdrich, Annenstr. I

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt
Otto Kretzſchmar,

Weiße Mauer Nr. 30.
Telephon 2655

Gold Amband Verl.

Geg. Bel. abz b. KronsLeund-Werke, bein Unter Altenbg. le
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